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Telegtaphiſche Depeſchen. 


@Beliefert von der „Scripps McRae Preß Aflfociation*,, 
Suland. 


Die HSandelslage. 

New York, 8. Zuli. An der died- 
möchentlichen Weberficht über die Han⸗ 
belslage, von R. G. Dun & Eo., heißt 
e3 unter Anderem wie folgt: Die Ban 
ferotte in der erften Hälfte des Jahres 
1899 beliefen ich alles in allem auf 
4,884 mit $49,664,66- Verbindlichteis 
ten. Die Zahl der Fommerziellen 
Bankerotte betrug 4,853 mit $42,062,- 
933 Verbindlichfeiten, wobei $16,723,- 
353 auf Fabrif-Etabliffements und 
$23,011,364 auf Handels⸗ Unterneh⸗ 
mungen kommen. Im zweiten Quar— 
tal waren die Banferotte geringer, als 
feit den lebten 25 Xahren. Bejonbers 
bemerfensmwerth ift die Abnahme ber 
kleinen Banterotte. r 

Der Ausfuhr von Weizen während 
der Woche belief ſich auf 2,250,021 
Buſhel gegen 2,643189 Buſhel im 
Vorjahr, und die weſtliche Anfuhr be— 
truq 3,861,523 Buſhel gegen 618,492 
Bufhel im Vorjahre. Wenn die Far— 
mer wirklich mehr als 65 Millionen 
Buſhel ſeit einem Jahre oder länger 
zurückgehalten haben, obgleich einige 
Monate lang $1.25 bis $2.00 für ben 
Bufhel in Chicago bezahlt wurden, mie 
ein landwirthichaftliches Blatt es ab- 
Ichäbt, jo haben fie die Lehre, die fie 
erhalten, verdient, bieje Behauptung 
gibt aber noch feine Aufklärung bar= 
über, meshalb fie in diefem Nahre bei 
dem niedrigen Preife ihre Waare 10 
reichlich zu Markt bringen. 

Die Ausfuhr von Mais mar Im 
der verfloffenen Woche doppelt jo 
arof, wie in dar entjprechenden Woche 
des Norjahres und belief fi auf 2,- 
578,708 Bufchel gegen 1,208,255 Bu- 
ichel im Vorjahr, der Preis ijt aber um 
74 Cent aefallen. 

Das Geihäftöpolumen mar in der 
eriten Zulimoche um 36 Prozent grö- 
Ber als im vorigen Jahr und um 49.9 
Prozent arößer als in 1892. 

Banefrotte ereigneten jich in der ber= 
floffenen Woche in den Dereinigten 
Staaten 119 gegen 229 im borigen 
Sahr und in Canada 20 gegen 17 im 
porigen Jahr. 

Bom L:chrertag. 

Cleveland, D., 8. Juli. Im der heu- 
tigen Schlußfigung des deutjch-ameri= 
Tanijchen Zehrertages wurde die Frage 
der Rateinjchrift eingehend verhandelt. 

Die Frage, ob der Lehrertag alljähr- 
lich oder zweijährlich jtattfinden folle, 
wurde furz dahin erledigt, daß der 
Konftitution gemäß der Lehrerbund 
jährlich tagen muß. 

Geftern fand eine Dampferfahrt auf 
dem Grie-See ftatt. Am Abend ma 
ren die Gäfte nad dem Opernhauje 
eingeladen, um einer vom miljenjchaft- 
lichen Vereine veranstalteten Goethe- 
feier beizumohnen. Die Feier mar eine 
böchft würdige. Ein qutes Orcheiter, 
ein Sängerchor von 200 Stimmen, der 
Vortrag des Feſtredners Profeſſor 
Kunz Franke von der Harvard Univer— 
ſität über das Thema: „Goethe's Bot— 
ſchaft an Amerika“, und lebende Bil— 
der, Szenen aus Goethe'ſchen Werken 
darſtellend, von Dr. Zapf geſtellt und 
bon Gejängen «begleitet, bildeten da3 
Programm. 

Der Dirigent des Eincinnatier Sän= 
aerfeites, Youi3 Ehrgott, leitete die Ge- 
ſänge. 

Das Programm für die Sitzungen 
* Turnlehrer wies folgende Vorträge 
auf: 

1. Vortrag und Bericht über das 
Deutſche Turnfeſt zu Hamburg von 
Georg Wittich, St. Louis. 

Vortrag von Dr. Knoch, Cincinnati: 
„Durch welche Uebungsart können die 
beſten Reſultate erzielt werden.“ 

3. „Muſik und Turnen“, von Oskar 
Weinebrod. 

Nach den Vorträgen fand eine Ge— 
ſchäftsverſammlung der Zurnlehrer- 
ſchaft ftatt. 

Ein Spinnerei-Truft. 

Newark, N. J. 8. Zuli. -Die „Nem 
England Cotton Yorn Eo.,” welche das 
Spinnen von Baummolle, Flach8, Zute 
und Leinen betreiben will, hat beim 
Staatsſekretär ihr Inkorporations— 
Zertifikat eingereicht. In demſelben 
wird ihr autoriſirtes Kapital auf 1114 
Millionen Dollars angegeben. 

Wie es heißt, ſteht auch die Grün— 
dung eines Handſchuh-Truſts nahe be— 
vor. Alle Handſchuh- Fabrikanten 
des Landes ſollen nämlich unter einen 
Hut gebracht werden und zwar ſoll die 
neue Geſellſchaft mit einem Attienfapi- 
tal von $15,000,000 inforporirt mer- 
ben. 

Das Heines-Dentmal. 

New York, 8. Juli. Unter entfpre- 
chenden yeierlichkeiten, an denen fich 
unter Anderem aud die Sänger der 
Stäbdtevereinigung von New York und 
Brooklyn, jomwie die Turner betheilig- 
ten, ijt bier heute Nachmittag das biel- 
beijprochene Heine = Dentmal, der 
„Loreley = Brunnen“, enthüllt mor- 
den. Der Schöpfer des Kunftwertz 
war jelbit Zeuge der Uebergabe bezjel- 
ben an die Gtabt. - In Geftalt eines 
allgemeinen bdeutihen Gartenfeftes 
findet am Montag in dem Morifania 
PVark eine große Nachfeier ftatt. 
Scelbfimordverfud eines Poliziften 

Gineinnati, 8. Juli. In einem tem= 
porären Wahnſinnsanfall durchſchnitt 
ſich heute der Poliziſt William Miller 
die Pulsadern an beiden Händen. Der 
bedauernswerthe Mann wird höchſt⸗ 
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a Cubaniſches. 


Havana, 8. Juli. Zweiunddreißig 
Diſtrikt-Klubs der cubaniſchen Natio— 
nal-Partei haben Verſammlungen ab— 
gehalten und beſchloſſen, auch einer 
temporären Entfernung des Generals 
Maximo Gomez von der Inſel zu oppo— 
niren. Es wurde eine Kommiſſion er— 
nannt, um alle Theile von Cuba zu be— 
ſuchen und Subſkriptionen entgegen— 
zunehmen, damit dem Eeneral ein 
Haus gekauft und er für den Reſt ſei— 
nes Lebens mit genug Geld verſorgt 
werden kann. Alle Cubaner, auch die 
politiſchen Opponenten von Gomez, 
ſtimmen darin überein, daß dieſem für 
ſeine langjährigen Dienſte im Intereſſe 
Cubas ein ſolches Geſchenk gemachi 
werde. 

Einer der Gegner von Gomez 
meinte, damit könne man denſelben 
vom politiſchen Schauplatz entfernen 
und ſeine Eitelkeit befriedigen. Das 
wäre ein großer Segen, denn Gomez 
ſei der größte Störenfried auf der 
Inſel. 


Chicago, Samftag, den 8. Juli 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Kaiſer und die Franzoſen. 


Bergen, 8. Juli. An Bord der kai— 
ſerlichen Jacht „Hohenzollern“ findet 
heute Abend eine Unterhaltung ſtatt, 
zu welcher KaiſerWilhelm die Offiziere 
und 60 Kadetten des franzöſiſchen 
Schulſchiffes „Iphigenie“, welches er 
geſtern beſucht und inſpizirt hat, ſowie 
die Kadetten des deutſchen Schulſchif— 
fes „Greiſenau“ eingeladen hat. 

Paris 78. Juli. Der deutſche Kaiſer 
bat an den Präſidenten Loubet folgen— 
des Telegramm gerichtet: 

„Bergen, 6. Juli. An den Präſiden— 
ten der franzöſiſchen Republik! Ich 
habe das Vergnügen gehabt, an Bord 
des Schulſchiffes „Iphigene“ junge 
franzöfifche Seeleute zu fehen, deren m= 
tarifhe Haltung und ihres Landes 
würdiges Benehmen einen tiefen Ein 
drud auf mich gemacht hat. Mein See- 
mannsherz und mein fameradfchaftli- 


ı her Sinn freut jich über den freund- 


Geftern ift hier der erfte jpanifche | 


in Havana, Gefor 
Joſe Filipe Sogrario, angelangt. Er 
wurde am Dod von einem Komite 
prominenter panifcher Bemohner per 
Stadt empfangen und im [pantjchen 
Kafıno bewirthet. Morgen wird er 
dem General-Gouverneur eine Auf- 
martung machen. 


Bereitelter Bahnraub. 


Chippewa Falls, 8. Juli. In der 
Nähe von Chetef, in Barron County, 
etwa 30 Meilen nörblid von hier, 
wurde gejtern Abend. von Bahnräu= 
bern ein Verfuch gemacht, ven Schnell- 
zug der Chicago, St. Baul, Minnea- 
poli3 & Dmaha-Bahn anzubalten. 
Dreimal wurde auf den Zug geichoflen. 
Zwei Kugeln gingen durch die Fenjter 
eines Waggons und blieben in ber 
Dede desjelben jteden. Zmei Damen 
wurden durh die herumfliegenden 
Slasjplitter im Geficht vermundet 
und Frau %. W. Spohn aus Gadott, 
Wisconfin, wurde ein Auge durch ei- 
nen Glasfplitter ſo ſchwer verletzt, 
daß ſie wahrſcheinlich die Sehkraft auf 
demſelben verlieren wird. Eine dritte 
Kugel drang durch das Cab der Loko— 
motive, traf aber den Lokomotivführer, 


lichen Empfang, den der Kommandant, 
die Offiziere und die Mannſchaft mir 


bereitet haben. Ich beglückwünſche Sie, 


Herr Präſident, zu der glücklichen Ge— 
legenheit, die mir geſtattet hat, die 
„Iphigenie“ und Ihre liebenswürdigen 
Landsleute zu ſehen. 

(Gez.) Wilhelm.“ 

Präſident Loubet antwortete da— 
rauf: 

„Paris, 6. Juli. An ſeine Majeſtät 
Wilhelm den Zweiten, deutſchen Kaiſer 
und König von Preußen Ich bin tief 
gerührt von dem Telegramm, das Ew. 
kaiſerliche Maejſtät nach Ihrem Beſuch 
der „Iphigenie“ an mich gerichtet ha— 
ben, und wünſche Ihnen zu danken für 
die Ehre, die Sie unſeren Seeleuten 
haben zu Theil werden laſſen, wie auch 
für das Telegramm, in welchem es Ew. 
Majeſtät beliebt hat, mir den bei dem 
Beſuch gewonnenen Eindruck wieder— 
zugeben. 

(Gez.) Loubet.“ 

Berlin, 8. Juli. Die Beſichtigung 
des franzöſiſchen Schulſchiffes „Iphi— 
genie“ durch den Kaiſer wird hier all— 
gemein als die offizielle Bekundung 
einer politiſchen Annäherung zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich angeſehen. 
Faſt die geſammte deutſche Preſſe be— 
grüßt dieſe Aenderung gegen früher auf 
das Freundlichſte, doch iſt Alles ge— 
ſpannt, wie die franzöſiſche öffentliche 


für den ſie offenbar beſtimmt war, Meinung, dieſe improviſirte Revue über 
nicht. Der Lokomotivführer gab ſofort | franzöfifche Matrojen aufnehmen mird. 


Volldampf. E3 wurden noch mehrere 
Schüffe abgefeuert, feiner von ihnen 


traf jedod. Die Paffagiere wurden | « 


bon panifchem Schreden erfaßt und 
fonnten nur mit Mühe von dem. Kon 
dufteur beruhigt werden. Man hat die 
Banditen bis jebt noch nicht faffen 
fönnen. 

Feuerſchrecken. 
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Zuttas Hochzeit. 
Berlin, 8 Juli. Die Herzogin 
Sutta von Medlenburg-Strelig mird 
mit ihren Eltern, dem Großherzog 
Ssriedrih Wilhelm und ber Groß- 
berzogin Augufte, am 25. Yuli in 
Antivari, Montenegro, eintreffen. 
Am folgenden Tage wird die Herzogin 
in Gegenwart des montenearijchen 


Lincoln, Neb., 8. Juli. Im hiefigen | Hofes und ber Vertreter des Zaren in 


„Lindell Hotel“ brach heute kurz nad) 
Mitternacht Feuer aus, melches das 
Gebäude völlig in Schutt und Aijche 
legte. Der Hotelgäjte bemäcdhtigte fich 
eine jchlimme Panit, doch gelang e3 
glücklicherweiſe Allen, fich noch rechtzei= 
ttq in Sicherheit zu bringen. Der 
Werth des abgebrannten Hotel3 bezif- 
tert jich etwa auf eine Viegtel Million 
Dollars. 
Grmordet! 


Chattanooga, Ienn., 8. uli. 


Zike 


Weatherford, einer der älteſten Loko- 


motivführer der Southern Pacific— 


Eiſenbahn, iſt heute Morgen in Tus- 


cumbie im Schlaf ermordet worden. 
Bluthunde ſind ſofort dem unbekann— 
ten Thäter nachgehetzt worden. 


-_—— — — 


Ausland. 
Aus der ‚„‚großen Geienihaft‘. 


Berlin, 8. Juli. Der „großen Gejell- | 


Ichaft”, zu der fich Alles rechnet, mas 
der hohen Ariftofratie und dem Hofe 
nabe fteht, blüht eine Senfation erften 
Ranges. In der am 12. Mär; 1896 
abgejchlofjenen Ehe des Flügeladju— 
tanten des Katferd, Dberiten Grafen 
Kuno von Moltte mit der vermwittiweten 
Lily dv. Krufe-Neegom, geb. v. Heiden, 
ijt nicht Alles, wie e8 fein fol. Der 
52jährige Mann, den überdies ftrenge 
dienftliche Pflichten oft vom Hauje ab» 
wejend hielten, ijt mit dem Verhalten 
feiner lebensluftigen 31ljährigen Ge= 
mabhlin nicht zufrieden und mill fich 
demnächft fcheiden laffen. Der Prozeß 
fol am hiefigen Landgericht I ftattfin= 
den. Wie man bört, find von „einfluß- 
reichiter Stelle“ vergeben? alle mögli- 
chen Schritte gethan worden, den Eklat 
zu vermeiden, der um jo größer jein 
wird, al3 aus den Alten befannt ge= 
worden ift, vaß während eines Theiles 
der Verhandlungen in dem Prozeh die 
Defjentlichkeit auß ElarliegendenGrün- 
den ausgejchloffen werden muß. 


Kampf mit Wilddieben. 


Berlin, 8. Juli. Bei Mosbadh, in 
der Nähe von Ruhla, Sachfen-Weimar, 
bat ein regelrechtes Gefecht zmifchen 
Forftbeamten und Wilbbdieben flattge- 
funden, in beffen Verlauf der TFörfter 
Audloff leicht und der Wilddieb Koch 
aus Mosbach ſchwer verwundet wur 
ben. Die übrigen Wilderer entlamen, 
während Koch nad Eiſenach in's Ge— 
fängniß transportirt wurde, 

Gefälſchte Inſpektionsplomben. 

Manheim, 8. Juli. Hier ift ein Jm= 
porteur amerifanifchen Fleiſches, 
Schmit mit Namen, wegen berbrechert- 
ſchen Mißbrauchs von Inſpektions⸗ 
plomben bei den an ihn gelangten 
Fleiſchſendungen zu einem Vierteljahr 
Gefängnif, berurtbeil, 


fein mitange= 


der ariechifchen Kathedrale in Antivari 
zur griechifchen Kirche übertreten. Am 
27. Juli werden die Herrichaften in 
Gettinje eintreffen, mo der Braut des 
Kronprinzen ein glänzender nationaler 
Empfang bereitet werden, wird. Der 
Tag wird außerdem bon ber ganzen 
Bevölkerung von Montenegro als 
Feſttag gefeiert werben. 

Zar Nikolaus hat dem Kronprinzen 
Danilo als Mitgift 750,000 Rubel 
($350,000) zugedadht. 

Die Berjüngung der Armee. 

Berlin, 8. Zuli. Sechs preußifche 
Generäle haben mieder den Abjchied 
erbeten und erhalten. Es find dies die 
Generale der nf. v. Zingler und v. 
Sena, die Goupverneure der Yeltungen 
Um und Gtraßburg ti. E., General: 
leutnant vd. Mayer, Kommandant von 
Meb, die Generalmajore Bauer dv. 
Bauern (40. AInfanterie-Brigade), v. 
Manftein (85. Infanterie-Brigade) 
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Deutfche „„Geheime‘ für Finnland 


Berlin, 8. Juli. Der Generalgou= 
berneur des rufliihen Großfürften- 
thums3 Finnland, General der Infan- 
terie Bobrifom, hat fich angeblih an 
das biefige Polizeipräfidium mit dem 
Erfuhen um Meberlaffung einer Un- 
zahl Geheimagenten gewandt, deren je- 
der 20 Rubel den Tag erhalten und mit 
der Auffpürung der Hauptagitatoren 
in der finnländiſchen Sache beſchäftigt 
werden ſoll. 

Gebete für die Nordlandfahrt. 

Berlin, 8. Juli. Als charakteriſti— 
ſches Zeichen des ſtrengen religiöſen 
Gefühls des Kaiſers mag erwähnt wer— 
den, daß auch in dieſem Jahre der 
Potsdamer Garniſons-Pfarrer Keßler 
Predigten und Gebete für die Nord— 
landfahrt des Kaiſers verfaßt hat. 
Wieder wird der Kaiſer den alten 
Marinegebrauch befolgen, daß am 
Sonntag auf dem Schiffe der Höchſte 
im Range eine Predigt vorlieſt. 

Flüchtet in's Ausland. 

Hamburg, 8. Juli. Der Photograph 
Prieſter, der wegen unbefugten Ein— 
dringens in das Sterbegemach des 
Fürſten Bismarck und unautoriſirter 
Aufnahmen von Photogrammen des 
todten Altkanzlers zu mehrmonatlicher 
Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde, hat 
ſich, wie aus Hamburg gemeldet wird, 
durch die Flucht in's Ausland der Ver— 
büßung ſeiner Strafe entzogen. 

Erdbeben und Woltenbruch. 


Braunſchweig, 8. Juli. Bei Helm— 
ſtedt ging heute ein Wolkenbruch nie— 
der, der dem Heu und den Früchten 
großken Schaden that und die Hampe’- 
Ihe Spinnerei total vermültete. 

Konftanz, 8. Zul. Im GSeefreife 
Konftanz wurde ein leichtes Erdbeben 
verfpürt, da& aber meiter fein Unheil 
angerichtet hat. 


(Telegrapbiiche Notizen auf der Innenieite.) 


Lokalbericht. 
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Lebensmüde Frauen. 


In ihrer Wohnung, Nr. 376 
Diviſion Str., iſt während der letzten 
Nacht Frau Emilie Bacharach an den 
Folgen einer Doſis Pariſer Grün ge— 
ſtorben, welche ſie in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht verſchluckt hatte. Die Frau 
hatte ſchon vorher zwei Selbſtmord— 
verſuche gemacht. Ueber das Motib zu 
der verzweifelten That konnte nichts 
Beſtimmtes in Erfahrung gebracht 
werden. 

Die 21ljährige Schneiderin Yenfa 
Stary fam heute Motten. jchmanfen- 
den Shhrittes in die Marmell Str.- 
Revierwache und theilte mit, daß Jie 
joeben in ihrer Wohnung, Nr. 5021 
Hermitage Ape., Rattengift zu Jich ges 
nommen habe, um ihrem Leben ein 
Ende zu maden. Man brachte die 
Krante nad) dem County-Hojpital, 
too fie mittel3 der Magenpumpe bald 
außer Gefahr gebradht wurde. Gie 
gab an, aus Verzweiflung darüber, 
daß fie durch einen Brud) des Hand- 
gelenfe® an der Ermerbung ihres 
Lebensunterhalts verhindert jei, zum 
Giftbecher gegriffen zu haben. 


Tod unter Den Rädern. 


Beim Verfuche, an der Hoyne Une.= 
Eifenbahnfreugung einem heran= 
nahenden Berjonenzuge außzumeichen, 
trat heute ein unbefannier, etwa 35 
Sahre alter Mann auf das andere Ge- 
leife über und gerieth dabei unter die 
Räder eines aus entgegengefegter Rich- 
tung dbaherfommenden Zuges. Er fand 
dabei auf der Stelle den Tod. Bei 
dem VBerunglüdten fand man Papiere 
bor, welche darauf jchließen lafjen, dat 


und d. Poremsfi (10. Jnfanteries | er ein gewiſſer Joſef Lemonier, bon 


Brigade). Beſonders die Verabſchie— 
dung der beiden Gouverneure fällt auf. 
Es berlautet noch nicht, wer den Poſten 
in Ulm als Nachfolger v. Zingler's er— 
halten wird; bei ſeiner Beſetzung 
dürfte angeſichts der herrſchenden 
freundlichen Beziehungen zu Württem— 
berg und Bayern die Wahl nur auf 
einen „konzilianten“ General fallen. 
Die heſſiſche Junggeſellenſteuer. 
Berlin, 8. Juli. Der heſſiſche Land— 
tag hat bekanntlich eine Jungeſellen— 
ſteuer für das Großherzogthum einge— 
führt. Wie jetzt berichtet wird, hat der 
unbeweibte Heſſe fortan eine 25 Pro— 
zent höhere Einkommenſteuer zu zah— 
len als der Ehemann. Der Landtag 
hat außerdem eine jährliche Steuer von 
5 Mark auf Fahrräder angenommen, 
ausſchließlich ſolcher, die nur Geſchäfts— 
zwecken dienen. Die Vorlage, die 
Fahrräder der Damen mit doppelter 
Steuer zu belegen, wurde mit kleiner 
Majorität abgelehnt. 
SchulgesDeligih- Dentmal. 


Berlin, 8. Zuli. Profeffor Virchom, 
der Vorfjitende de3 Schulge-Delitich- 
Dentmal-Ausfhufles, verjendet jeßt 
die Einladungen zur Theilnahme an 
der Enthüllung de Schulge-Deligjch- 
Dentmald, dad dem Gründer ber 


deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 


genoſſenſchaften hier geſetzt wird, und 
am 4. Auguſt enthüllt werden ſoll. 
Eine gefährliche Katze. 


Berlin, 8. Juli. In dem Städtchen 
Markranſtädt in der Nähe von Leipzig 
lödtete eine Katze ein Zwillingspaar. 
Die Katze hatte dem einen Kinde die 
linke Hand und die Naſe vollſtändig 
abgenagt und ein Stüd aus dem Arm 
berausgebiffen. Dabei hatte die Beitie 
- zweite Kind, auf deffen Geficht fie 


5 ’ 
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Nr. 224 39. Str., ilt. Die Leiche wurde 
borläufig in dem Beitattungsgejchäf 
Nr. 5010 Afhland Ave. aufgebahrt. 


— — — 


Die Straßenbahn⸗Geſellſchaft ſiegt. 


Richter Tuley hat heute erklärt, 
daß er am Montag den Einhaltsbefehl 
ausſtellen werde, um welchen die Weſt— 
ſeite Straßenbahngeſellſchaft gegen die 
Parkbehörde der Weſtſeite nachgeſucht 
hat. Die Straßenbahn-Geſellſchaft 
erhält ſomit das Recht, den Waſhing— 
ton und den Humboldt Boulevard in 
der Kedzie, bezw. California Ave. mit 
ihren Geleiſen zu kreuzen, nur muß ſie 
ſich verpflichten, die Kreuzungen den 
Wünſchen der Parkverwaltung gemäß 
zu pflaſtern und in Stand zu halten. 

— — — 


Pferde verbranut. 


In dem Stallgebäude hinter dem 
Haufe Nr. 308—314 Orleans Str. 
fam heute zu früher Morgenfiunde ein 
Feuer zum Ausbruch, welches fo fchnell 
um fh ariff, daß jechs dort unterge- 
brachte Pferde nicht mehr gerettet wer- 
den fonnten. Der angeri*tete Brand: 
fchaben beläuft fih auf etwa $1300. 
Fünf der verbrannten Pferde gehörten 
dem Ni. 168 Tomnjend Straße wohn 
haften — Johnſon und eines dem 
f 


Expreßfahrmann A. Alberg. 
— ⸗ — — 


* Andi Aromsti, Beſitzer eines 
Karouſſels an Chicago Ave. und San⸗ 
gamon Stro vertrieb geſtern Abend den 
12jährigen 9. Lubmig, von No. 314 
Sangamon Str., und mehrere andere 
Knaben, welche fih auf feinem Grund 
und Boden vergnügten. Er holte Lud⸗ 
tig ein und verjeßte ihm thit einer Ba- 
feballteule einen Schlag über den Kopf. 
Bi Bean ds Backen Tab m 


Eingegangen. 
Wie fih Zeitungsleftüre manchmal rentirt. 


Kapt. Kelly vom Polizetamt an der 
MW. Chicago Avenue befand fich heute 
VBormittag, in Zivil, auf der Norpjeite, 
An der Kreuzung von Clark und Cheit- 
nut Straße wurde er eine3 Herrn an 
ſichtig, der ſein lebhafteſtesIntereſſe er— 
weckte. Er ging auf denſelben zu, 
klopfte ihm herzhaft auf die Schulter 


und ſagte: 


— — — — — — —— — — ——— — — — — — ——— — — — — —— — 


„Na, das freut mich aber, daß ich 
Sie auch mal wieder zu Geſicht bekom— 
me, lieber McEltoy. Es iſt gewiß ein 
Jahr her, daß ich Sie in San Francis— 
co zuletzt geſehen habe.“ 

Der Andere ſchien über die Begeg— 
nung weit weniger erfreut zu ſein. Er 
gerieth augenſcheinlich in die größte 
Verlegenheit. 

„Es ſtimmt ſchon,“ ſagte er. „Ich 
bin MeElroy, aber Sie weiß ich beim 
beſten Willen nicht unterzubringen.“ 

„Dafür ich Sie aber um ſo beſſer,“ 
tröſtete ihn der Polizeibeamte. „Ich 
verhafte Sie hiermit als einen Juſtiz— 
flüchtling.“ Und er nahm ihn mit. 

McElroy war früher als Clerk im 
Richelieu-Hotel zu San Francisco an— 
geſtellt. Er hat angeblich aus Koffern, 
welche ein paar reichen Damen gehör— 
ten, Diamanten im Werthe von $5000 
entwendet und dann die Flucht ergrif- 
fen. Auf jeine Erareifung tjt eine 
ziemlich hohe Belohnung ausgejekt. 
Captain Kelly hatte MeElroy vorher 
nie gejehen, fondern ihn nur nach der 
Beichreibung von ihm erfannt, die er 
in einer Zeitung gelefen. 


— — 


Schnelle Juſtiz. 


Der Ingenieur P. R. Wolter aus 
Philadelphia traf heute Vormittag um 
10 Uhr auf der Durchreiſe nach Mexico 
auf dem Polk Str.Bahnhof ein und 
beſchloß, die drei Stunden Aufenthalt 
zu einem Spaziergange durch die innere 
Stadt zu benutzen. Kaum war er je— 
doch bis zur Ecke von 3. Avenue und 
Harriſon Str. gelangt, als er von ei— 
nem Farbigen an der Gurgel gepackt 
und feſtgehalten wurde, während ein 
Spießgeſelle deſſelben ihm 825 in baa— 
rem Gelde, die goldene Uhr und einen 
Nebolver abnahm. Auf die Hi’jerufe 
des Ueberfallenen eilten zivei Deteftives 
herbei, verfolgten die flüchtigen Räuber 
und holten fie nach längerer Jagd ein. 
Die Arreftanten, melche ihre Namen 
als Kofef Bradfham und James E. 
Iahlor angaben, wurden fofort dem 
Polizeirichter Prindiville vorgeführt, 
melcher fie auf jech® Monate nach der 
Brideivell fandte. „Bei uns in Bhila- 
delphia geht das nicht fo fchnell“, mein- 
te der yremde beim Verlaſſen des Ge- 
richtsſaales. 


—— 


Nebel zugeridhtet. 


Unter der Unflage, dem Ingenieur 
Geo.W. Jeſſe im Verlaufe eines Strei— 
tes mit einem ſtumpfen Inſtrumente 
ſchwere Verletzungen im Geſichte beige— 
bracht zu haben, wurde heute am frü— 
hen Morgen E. Economyh, ein im Great 
Northern-Hotel wohnhafter Eiſenbahn— 
Angeſtellter, verhaftet und in der Har— 
riſon Str.-Polizeiſtation hinter Schloß 
und Riegel gebracht. Die Beiden wa— 
ren am Abend zuſammen ausgegangen 
und hatten mehrereStunden miteinan= 
ber verbracht, ala eg zmifchen ihnen zu 
Streitigkeiten fam. 
in Folge deflen, trafen aber fpäter an 
State und Harriion Str. wieder zu= 
fammen. Dort erneuerte fich ber 
Streit und endiate damit, daß Econo- 
mp feinem Gegner mit einem ftumpfen 
Snjtrument einen fo mwuchtigen Hieb 
berjebte, daß ihm das Nafenbein zer- 
fchmettert murde und die Anochenfplit- 
ter in die Stirne eindrangen. Der 
Schmwerverlegte fand im County-Hofpi- 
tal Aufnahme. 


_— 10 — — — 


Geht auf Reifen. 


Herr Charles T. Nerfes Hat fich beu- 
te im Bureau der Nordfeite Straßen 
bahn-Geſellſchaft von allen feinen bis- 
berigen Hilfs-Arbeitern verabjchiedet, 
indem er eine jehr gediegene Rede an 
viefelben hielt. Er jteht im Beariff, 
Chicago auf längere Zeit zu verlaffen, 
und fich von den Anftrengungen ber 
legten Jahre auf Reifen in Europa, 
Afrika und Afien zu erholen, 

— — — 


Die tägliche Waſſer⸗Analyſe. 


Vom bakteriologiſchen Bureau des 
Geſundheitsamtes wird heute die Be— 
ſchaffenheit des Waſſers aus den 
Pumpſtationen an Chicago Avenue 
und an der 14. Straße als verdächtig 
bezeichnet, das aus den Stationen in 
Hyde Park und Lake View dagegen als 
genießbar. 


— 0 —— 
Säher Tod. 


Im Güterbahnhof der Chicago, 
Rock Island & Pacific-Bahn ift wäh- 
rend der lebten Nacht der 3Sjährige 
Eifenbahnangeitellte Charles Rudman 
durch einen Perjonenzug überfahren 
und auf der Gtelle getöbtet worden. 
Der Verunglüdte mwohnte Nr. 418 


Bacific Avenue. 


* Countpgrichter Carter, der ange- 
fangen bat, bieBürgfchafts-Papiere der 
Konftabler einer genauen Prüfung zu 
unterziehen, feßte heute wegen ander- 
mweitiger Abhaltung mit biefer Arbeit 
aus, wird fie aber am Montag fort« 


a — 


Sie trennten jich | 


TRUE TR 


11. Zahrgang. No. 159 


Aus der Schulverwaltung. 


Dr. Slutbardt fträubt fich gegen feine 
Abſetzung. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß fürVoll⸗ 
ſtreckung des Schulzwanges hat geſtern, 
wie es an vorliegender Stelle ſchon 
vorausgeſagt worden war, die Ab— 
ſetzung des Dr. Theodor Bluthardt be— 
ſchloſſen, welcher dem Schulzwang— 
Bureau ſeit der Einrichtung deſſelben 
vorgeſtanden hat. Dr. Bluthardt will 
ſich indeſſen ſeine Stelle nicht gutwillig 
nehmen laſſen. Er ſagt, da er zur Pen— 
ſionskaſſe der Erziehungsbehörde beige— 
ſteuert habe, könne man ihn nur ab— 
ſetzen, wenn er nach Einleitung eines 
regelmäßigen Disziplinar-Verfahrens 
der Pflichtvernachläſſigung ſchuldig be— 
funden oder für unfähig erklärt werde, 
ſeine Stellung auszufüllen. Anwalt 
MeMahon vom Erziehungsrath iſt an— 
derer Anſicht. Er meint, Alles, was der 
Schulrath zu thun habe, ſei: Herrn 
Bluthardt zurückzuerſtatten, was er in 
die Penſionskaſſe eingezahlt hat. Außer 
Herrn Bluthardt ſollen aus demSchul— 
zwangs-Departement noch die Agen— 
ten Nellie Roche, Ellen A. Green, 
James T. Auſtin, Marian Martin, 
Hattie E. Griggs, Francis A. Roß 
und Efſie Boſtwick entlaſſen werden. 
Als Nachfolger Dr. Bluthardt's wird 
W. Leſter Bodine in Vorſchlag ge— 
bracht, als öffentlicher Ankläger in 
Fällen von Verletzung desSchulzwang— 
Geſetzes der Anwalt J. J. MeMana— 
man, und für die Stellungen der Agen— 
ten ſind in Ausſicht genommen: 
Francis A. Brown, James Philgren, 
Amanda MeDonald, Mary C. Bowen, 
Hanna C. Smyth, Joſepha H. Zeman, 
Sulta U, Willard, Margaret Malahy, 
Ela Srabburn, Ellen U. Ryan, Nora 
Hurley, Nellie Teeney, Planrtia Scan: 
Ian und Mamie Tierney. 

Wenn der reorganifirte Schulrath 
am nächften Mittwoch zu feiner erften 
Sigung zufammentritt, dürfte e3 fo- 
fort zu einem heftigen Gefecht megen 
ber Vergebung der Kontrafte für bie 
Kohlenlieferungen an die öffentlichen 
Schulen fommen. Die Mehrheit des 
zuftändigen Somites hat empfohlen, 
daß die Angebote der nachgenannten 
Firmen berückſichtigt werden ſollen: 
John T. Connery, Frank S. Peabody, 
Wm. Kuecken &e Co., Globe Coal Co. 
und Anthracite-Bituminous Coal Co. 
— Andere Firmen, darunter die Fort 
Wayne Co., O'Gara, King «e Co., 
Blackburn CoalCo. und American Coal 
Co., haben niedrigere Angebote einge— 
reicht, aber ihre Proben waren nicht 
rechtzeitig an Ort und Stelle. Die 
Minderheit des Komites verlangt, daß 
trotzdem die niedrigeren Angebote be— 
rückſichtigt werden ſollen, weil die Be— 
börde dadurch $10,000 fparen mürde, 
E3 heißt, daß bei der Vergebung ber 
Kontrafte Die politifche Stellung ver- 
Ichiedener Firmen-Anhaber mit in 
Frage kommt. 

de — 


Zur Felddienſt-Uebung. 


In einer Stärke von kaum 600 
Mann, noch nicht halb ſo zahlreich, wie 
es für die Heerfahrt gegen Spanien ge— 
weſen, iſt geſtern das Erſte Regiment 
der Staats-Miliz zu ſeiner jährlichen 
Felddienſt-Uebung ausgezogen. Von 
den 600 Mann ſind ſehr viele neu— 
angeworbene Rekruten, da von den aus 
Cuba Heimgekehrten die meiſten vom 
Geklirr der Waffen und vom Lager— 
leben genug hatten für alle Zeiten. 
Der Offiziersſtab des Regiments ſetzt 
ſich, von den Kompagnie-Offizieren 
abgeſehen, für die Felddienſt-Uebung 
zuſammen wie folgt: 

Oberſt, J. B. Sanborn; Oberſt⸗ 
Leutnant, Frank A. Lowden; Majore, 
E. H. Switzer, J. M. Eddy und Tay— 
lor E. Brown; Regiments-Adjutant, 
Captain B. F. Patrick; Quartiermei⸗ 
ſter, Captain Wimm. Knoch; Inſpektor 
der Schießübungen, Captain Fred 
Stoll; Bataillons-Adjutanten, Leut— 
nants Moore, World und Judſon; 
Aerzte, Major W. G. Willard, Capt. 
T. E. Roberts, Leutnants Stanton, 
Walls und White; Kaplan, Dr. H. W. 
Thomas. 


— —⸗—— — — 


Die Hafen⸗-Einfahrt blockirt. 


Der Dampfer „City of Chicago“ 
kehrte heute um 10 Uhr Vormittags 
nach Chicago zurück, nachdem er ver⸗ 
geblich verſucht hatte, 150 Paſſagiere, 


mit denen er Chicago geſtern Abend 


verlaſſen, in St. Joſeph, Mich. zu 
landen. Die dortige Hafen-Einfahrt 
iſt nämlich ſeit geſtern Morgen für 
größere Fahrzeuge weit gründlicher 
blockitt, als weiland die von Sant— 
jago durch den „Merrimac“. Es iſt 
dort im vorigen Frühjahr bekanntlich 
die „City of Duluth“ geſcheitert, und 
jetzt hat ſich auf deren Wrack der Ber- 
gungs-Schooner „Judd“ feſtgefahren. 


— 


Die Beſchwerden des Alters. 

In Auſtin hat heute Vormittag, 
durch die Beſchwerden des Alters und 
zunehmende Kränklichkeit zurVerzweif⸗ 
lung getrieben, der Y3jährige Ludwig 
Deder feinem Leben ein Ende ge= 
macht. Der alte Mann, welcher bei 
feinem Sohne, dem Präfidenten a- 
cob D. Deder von der Auftin Pading 
Eo., gewohnt hat, ftürzte fich zu einem 
Tenfter im zweiten Stodwerl des 
Wohnhauſes hinaus und brach das 
Genick. 


— — — —— 


Zelet Die „gonntagpoft«“ 


Ein verfehltes Leben. 


Der frühere Armeeleutnant S. $. Pague in 
einem armjeligen Gafthaus todt 
aufgefunden. 

Geiftig und körperlich gebrochen, von 
allen Mitteln entblößt, betrat geftern 
Abend der frühere Leutnant der Bun 
desarmee, Samuel %. Paque, ein arm= 
jeliges Gafthaus an Clark Str., um 
dort Unterkunft für die Nacht zu ſu— 
chen. Er hatte nur 10 Eent3 in jeinem 
Belig, während die Zimmermiethe 15 
Gents betrug. Der Hotelclert nahm 
das Geldftüd und überließ ihm ein 
Zimmer, bemertend, er möge den Reit 
ein anderes Mal bezahlen. Um 6 Uhr 
Morgens verließ der Gaft das Hotel, 
fehrte aber nach Turzer Zeit wieder 
dorthin zurüd und nahm im Em» 
pfangszimmer auf einem Stuhle Plat. 
Bald darauf fiel eg einem dort eben- 
fall3 anmejenden Gafte auf, daß fein 
Nachbar tief aufatimete und im Stuhle 
bin und her wanfte. Man fandte ſo⸗ 
fort nach einemArzt, doch hauchte Pague 
ſchon nach wenigen Minuten ſein Le— 
ben aus, Der Arzt konſtatirte nach 
einer oberflächlichen Unterſuchung, daß 
der Mann einem Herzſchlage erlegen 
jet. — Der Verftorbene wurde in ber 
Kadettenanftalt in Weit Point ausge 
bildet und trat im Jahre 1886 ala Of⸗ 
fizier in die Bundesarmee ein. Er war 
im Oftober de3 Jahres 1895 im Hort 
Sheridan als Erfter Leutnant im 15, 
‚Snfanterieregimens in Garnifon, als 
dort Oberft E. U. Erofton das Kom- 
mando führte, Der Leutnant war feit 
längerer Zeit der Anficht, daf zwischen 
feiner frau und dem Oberften ein zu 
bertrautes Verhältniß beitand, und er 
gerieth deshalb in eine-wahnfinnige 
Wutb, als er eines Nachmittags Oberft 
Crofton in feiner Wohnung in Ges 
jelfchaft feiner Gattiu antraf. Er 
berjuchte, feinen Revolver zu ziehen 
und auf, jeinen Vorgefehten zu fchie- 
Ben, aber feine rau verhinderte dies, 
indem fie ihm in die Arme fiel. Der 
Leutnant verließ dann das Haus, 
fehrte aber bald zurüd. Oberft Grof- 
ton, melcher noch in, ber Wohnung 
zurüdgeblieben war, fchidte fich eben 
zum Yortgehen an, ala Leutnant 
Paque eintrat und fofort auf ihn fei- 
nen Revolver abfeuerte. Drei Kugeln 
durhbohrten die Kleider des Oberjten, 
doch Blieb er felbjt unverleht. Der 
Leutnant murde verhaftet und jpäter 
bon einem Kriegögericht zur Entlaffung 
aus dem Heereverbande verurtheilt. 
Der damals 35 Jahre alte Mann ver: 
309 dann mit feiner Frau und dem 
einzigen Kinde nad) dem Dften. - 

‚sn Pittsburg hat feine Gattin nad- 
ber eine Scheidungstlage gegen ihn en= 
gejtrengt, die noch nicht erledigt ift. 


Berurtheilt. 


Richter Waterman fällte heute, nad): 
dem er den Antrag um Bemilligung 
eines neuen Progefles abgemwiejen, über 
Frau ngerjoll und den alten John 
Collins, Die Entführer des Hleinen 
Lapiner, das von der ury über bie- 


jelben verhängte Urtheil. Frau Inger-\_ 


joN geberdete fich wie mwüthend, als ihr 
mitgetheilt wurde, daß fie auf unbe . 
jtimmte Zeit, vielleicht für die Dauer 
ihres Lebens, in’3 Zuchthaus gebracht 
werden mirde. Sie mußte gemaltfam 
aus dem Gerichtsfaale gejehafft wer— 
den, und» man befürchtet, daß fie im Ge= 
fängniß verfuchen wird, fi) das Le- 
ben zu nehmen. Der Vertheibiger ber 
Yrau, Er-Hilfs-Staatsanmalt Elliott, 
der verfichert hatte, er habe venyall aus 
rein menjchlichem Sinterefje an den bei- 
den Eindsföpfigen alten Leuten über- 
nommen, war bei der Urtheilsfällung 
nicht zugegen. Yrau ngerfoll bes 
jchwerte fich Bitter über ihn, weil er ihr 
nicht gejtattet. hat, jelber auf den Zeu- 
genjtand zu gehen. 


Berlängerte Frift. 


Der alten Yrau Marjorie Crosby, 
melche in Verbindung mit der Tödtung 
des Gerichtspollzjeherd Nye zu einjäh- 
tiger Zuchthaugftrafe verurtheilt mor= | 
ben tft, wurde heute von Richter Wa= 
terman eine weitere Yrift von fünf- 
zehn Tagen zur Ausfertigung ihres 
Repifionggefuches bewilligt. 


—_ 


* Jeder Staat und jebesXerritorium N 


ber Union und der Dominion Canada 
find in dem heurigen Ferien-Kurſus 
des Lehrer-Seminars vertreten. Daß 
Seminarborfteher Barker auf biefen 
Erfolg, den er noch fo furz vor © 
dem Wufgeben feiner Gtellung er © 
zielt, nicht wenig ftolz ift, läßt fic) mohl 
begreifen. 5 
* Die Vereinigten Wohlthätigfeite- = 
Gejellichaften hatten heute eigentfih 
100 arme frauen und deren finder 
für eine Woche nad) Camp Goodiwillie 


in die Sommerfrifche fchiden wollen. 


E3 murde aber berichtet, daß der La- 
gerplat in Folge ber legten ftarten Re- 
gengüfle noch zu feucht ift, und bie Ab» 
fahrt wurde deshalb bis zum nächiten 
Samſtag verſchoben. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Yubitorium:Thurım 
wird Be * * 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Ehön heute Abend und 
morgen, bei fteigender Xemperatur; lebhafte nörd- 
ide Winde, die an Stärke abnehmen. j 

Allinois: Schön beute Ubend und morgen; wärme 
im norbiweftlicden Theile; Harfe nördliche Winde. 2 

iana, Rieder--Midigan und nfin: * a 
Allgemeinen jhön und wärmer heute Abend i 
morgen; lebhafte nördfihe Winde. a 

a Chicago te 
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- im County Maripojo, Californien, ift 


befannt als Frauen Beldhwerden. 


Velvic Katarch ift ein neuer Name für 
eine gewöhnliche Krankheit, befannt als 
Frauenihwähe. Die meiften Frauen 
leiden mehr oder weniger an jogenannten 
SFrauenbejhwerden. Das ift in Wirklic: 
leit Pelvie Katarrh. 

Es giebt ſo viele Frauen, beſonders 
verheirathete Frauen, die ſich von Jahr 
zu Jahr herumquälen, über alle Beſchrei— 
bung elend. Sie dulden und zittern, 
werden jeden Tag mehr nervös, müde 
und ſchwach. Für dieſe Klaſſe von Lei— 
denden ift Pesrusna das vollfommenite 
Mittel, das eriftirt. Es mildert, beruhigt 
und träftigt und fein Opfer von Pelvic 
Katarrh im Lande jollte ohne Pesrusna 
ein. 

Frau U. J. Hull, Leona, Kanſas, 
fchreibt: „Ach fühle volltommen gejund 
> und fann jo viel arbeiten, wie in meiner 
>| Augend. ch habe feine Schmerzen mehr 
und danfe Ihnen taujend Wal, dak Sie 
mich furivt haben. Deine Bejchwerden 
waren Frauenleiden. Ach litt an fallen: 
der Womb und muhte große Schmerzen 
ausftehen. ch jage jeder rau, mit Der 
ich jpreche, dab Pesrusna die beite Me: 
dizin ift und daß fie mir das Xeben ge= 
rettet.“ 
Endometritis ift die medizinijche Be: 
nennung für Katarrh der Womb. Dieje 
Art Statarrh ift jehr allgemein und ers 


Frl. Yofie Hall. 

Fräulein YJojephine Hall, eine der popus 
färiten und talentvolliten Schauipielerin= 
nen der Yebtzeit, jchreibt an Dr. Hartman 
wie folgt: „Ab fand in Pesrusna ein 
bortreffliches Heil- und Verhütungsmits 
tel. Ach empfehle Pesrusna herzlich; jede 
Schauſpielerin im Lande jollte es für eine | zeugt, was man allgemein Frauenfranf: 
Nothivendigfeit halten.“ heiten nennt. Dr. Hartınan beantwortet 

rau Mary %. Bartholomem von St. | alle Briefe Foftenfrei. Gr behandelt über 
Sraneisvilte, Illinois, jagt: „Ach war mit | 20,000 Frauen jährlih für irgend eine 
Vreauenleiden behaftet. ch lieh mich von | Form von Frauentrantheiten. Schreiben 
mehreren gejhidten Doktoren behandeln, | Sie ihm jofort. { 
ober e8 wurde immer jchlimmer, bis ih | Pe—-ru-na kurirt dieſe Beſchwerden 
bettlägerig wurde, Vier Werzte fonnten | prompt und dauernd. Gin Buch, betitelt 
mir feine Beflerung bringen. Ach ver: | „Heaith and Beauty“, bejonders ge= 
danke mein Leben dem Dr. Hartman und | jehrieben für Frauen von Tr. Hartnıan, 
bin ihm dankbar für meine Wiederher: | wird frei zugejchiet. Adrefje: Tr. Hartz 
ftellung.“ man, Solumbus, Ohio. 


hat den SHandelsvertrag mit 
Ber. Staaten angenommen. 

— Samuel Clemen3 (Marf Twain) 
ift von London mit feiner Familie nach 
Schweden abgereift, wo er die foge- 
nannte „jcehmwedijche Heilfur“ gebrau= 
chen wird, 

— Petersburger Korrefpondenten 
melden, daß in Folge der Enttäufchung 
des Kailers Nikolaus über die Ergeb- 

niſſe der Friedenskonferenz die Stel— 
lung des ruſſiſchen Miniſters des Aeu— 
ßeren, Grafen Murajew, ſtark erſchüt— 
Goldreſerve entfallen. — General Brugere, ber frühere 
— Die Wisconfin Central-Bahn ift | Chef des militärifchen Haushalts bes 
an die Kapitaliften Coppell, John | Präfiventen Carnot, ift an Stelle des 
Crosby Brown und Wm. Bull zu dem | Generals Zurlinden zum Militärgou- 
Preife von $7,30,000 verkauft worden. | berneur von Paris ernannt worden. 
— Der am 20. Januar von Damfon | General Zurlinden bleibt jedoh Mit- 
City abgegangene Dampfer „NRobert | glied des oberften Kriegsrathes. 
Kerr“ Hat Golditaub im Werte von En Admiral Gervera und die übri- 
3 Millionen Dollars an Bord. gen Befehlshaber der in der Seejchlacht 
— Dem Kriegsminifter ift die Mel- | von Santjago vernichteten Tpanifchen 
dung zugegangen, daß jomohl in Man= | Kriegsfchiffe find von dem fpeziellen 
zanilla, wie auch in Puerto Prinzipe | Sriegsgerichte, melches ihr Verhalten 
das gelbe Fieber unter den amerifani= | in der Seejchlacht unterfuchte, freige- 
jchen Truppen ausgebrochen fei. | Iprocdhen und formell in freiheit gejebt 
; — Bei dem VBerfuche, ein Durch- | worden. 
— . geber-Gefpann aufzuhalten, gerieth in — Der Feuerwehrmann, welcher das 


Teſegraphiſche Rolizen. 


Inland. 

— Bei den Hochfluthen inTexas ſol— 
len 10,000 Farbige ihr gefammtes Hab 
und Gut eingebüßt haben. 

— Die Sparbant von St. Paul, 
Minn., hat nach) mehr als dreißigjähri- 
ger Ihätigfeit ihre Thüren gejchloffen. 

— Der Baarbeftand im Bundes- 
Ihakamt betragt zur Zeit $277,663,- 
392, wovon $243,232,609 auf die 


ben 


Mabifon,Wis., der Reftaurateur Theo. | Mordattentat auf den früheren König 
Weber unter die Räder bes Fuhrwerf3 | Milan von Serbien machte, ift ein Bo3- 
und wurde zu Tode gequetjcht. nier Namens Gjura Anezepitih. Er 
— Die „Great Lafes Ioming Co.“, | verfuchte fich zu erfchießen, und als 
ein „Zruft“ aller Schleppdampfer-Ge- | ihm Dies nicht gelang, fprang er in die 
felichaften von Buffalo, Chicago und | Save, welche bei Belgrad in die Do- 
Duluth, hat ich in Nem NYorf mit ei- | nau fließt, wurde aber von der Polizei 
nem Stammtapital von 5 Millionen | herausgezogen. 
Dollars inkorporiren lafjen. — Aus Berlin wird gemeldet, dafı 
— Entfprungen ift in San Fran- | Schritte gethan worden jeien, um den 
ciäco ber fürzlich in Seattle dingfeft | Namen ves Fürften Gebhard Bücher, 
gemachte Auftizflüchtling Willard E. | eines Ilrenfels des berühmten Mar- 
Barker, melcher ‚ver „Adams Erpreß ſchall Vorwärts, von der Liſte der 
Co.“* bedeutende Geldſummen verun= | Mitafieder des preußifchen Herrenhaus 
treut haben foll. jes zu ftreichen. Vor etlichen Jahren 
I Yr Spring Ballen, II, ift Ste- | Mar Fürft Blücher, ber im Hazarb- 
> phen Harrifon , einer ber ältejten und Ipiel fein Vermögen verloren hatte, 
= reichiten Anfiedler jener Gegend, ae= 


nach Nem York geflüchtet, wo er, mie 
" forben. Er war über fünfzig Jahre es heißt, das amerifanifche Bürgerrecht 
© Tang in Butnam County anjällig ge= 


erworben hat. 
meien. 


Dampfernadhridten. 
— Das Minenftädtchen Coulterpille 


Ungaelommen. 
Bremn: 9. 9. Meier von Balti- 
more. 
Bofton: Syloania von Liverpool. 
Neapel: Saale von New York nad 
Genua. 
Queenstown: 
Vork. 
Yokohama: Empreß of Japan von 


| 
Vancouver. 
| 


burd eine verheerende euersbrunft 
pöllig eingeäfchert worden. Nur zmei 
Fr BSeihäftshäufer find ftehen geblieben, 
ro it glüdlichermeife ein Verluft an 
Menſchenleben nicht zu beklagen. 
In Medina, Ohio, machten Geld- 
ſchram ſprenger den kecken Verſuch, bei 
helllichtem Tage die Kaſſe des County— 
Schatzmeiſters zu blündern, in welcher 
ch zur * 100,000 Dollars befanden. 
2 Da8 Gelindel wurde verjcheucht, ehe e3 
‚feinen Zmwed erreichen fonnte. - 
— Die von der preußijchen Regie— 
tung mit der Unterfuchung der ameri= 
tanifchen Lebensmittelverjicherunggge- 
Maften beiraute Kommiffäre v. 
bel-Doeberig und Baron Marihalf 
pn Bieberftein erden dieſer Tage 
w York wieder verlaffen. Ahnen zu 
ren fand dajelbit geitern, im Metro- 
politan Club, ein glänzendes Ab— 
ſchiedsbankett Statt. 
Ausland. 


Die portugieſiſche Pairskammer 


— 


Qucania von Nem 


— 


Boſton: Canada von Liverpool und 
Queenstown. 
Abgegangen. 

New Yorke: State of Nebrasfa nach 
Glasgow. 

Amjterdam: Eluden nad New Hort. 


Sofalberiht. 
SET TE A 
Kam unter die Hufe. 


drau Gorty, Nr. 118 Racine Ave. 
wohnhaft, befand fich geftern Nachmit- 
tag mit ihrem fünfjährigen Sohn Eu= 
gen an der Ede von Dearborn und 
Monroe Str. Der unge war vom 
Bürgerfteig auf den Fahrdamm der 
Dearborn Str. gerade por einen Laft- 
wagen gelaufen, der fich in fchneller Be- 
mwegung befand . Bor den Augen fei- 
ner Mutter wurde der Kleine von den 
Pferden zu Boden geworfen. 3um 
Glüd gerieth er nicht unter die Räder, 
erlitt aber immerhin jo ſchwere Ver— 
| | legungen am rechten Arme, wie an 
| beiden Beinen, daß er mittels Ambu- 
lanz nach der elterlihen Wohnung ges 
bracht werden mußte. 


— 


Sol Scharenerfat erhalten. 


In dem GSchabenerfagverfahren, 
melches Frau Marie Smadraff gegen 
die Nord Chicago-Straßenbahn an- 
hängig gemacht hatte, jprach geftern 
eine Jury vor Richter Stougd der 
Klägerin eine Entſchädigung von 
$7500 zu. Frau Smadraff war im 
„Sabre 1894 bei einer Rollifion zmi= 
chen ihrem Wagen und einem Kabel» 
bahnzug, an Monroe und Dearborn 
Gir., von ihrem Site auf das Stra- 
Benpflafter geihleudert worden und 
hatte fich dabei jchmere Berlegungen 
zugezogen. 


| Zofet Die „Bonntaavon«. 
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Mayor Harrifon in die Som- 
—— gewandert. 


ſtorporations⸗Anwalt Walter iſt 
ſein Stellvertreter. 


Die bevorſtehende Sitzung des demokratiſchen 
National⸗Komites. 


Der Garfield Rark als Schauplatz des 
Herbſtfeſtes. 


Viele Prozeſſe, aber verhaltnizmäßig noch 

mehr Advokaten. 

Mayor Harriſon iſt in die Sommer⸗ 
friſche gegangen. Vor ſeiner Abreiſe 
hat er, ganz gegen alles Herkommen 
und mit fragwürdiger Berechtigung, 
den Korporations-Anwalt Walker zu 
ſeinem Stellbertreter ernannt. Sonſt 
pflegte mit dieſer Stellbertretung, wenn 
der Stadtrath darüber nichts Beſonde— 
res verfügte, der Vorſieher der öffent— 
lichen Arbeiten oder auch wohl der 
Stadt-Kämmerer betraut zu werden. 
Im vorigen Jahre hat Herr Harriſon 


denn während ſeiner Abweſenheit auch 


Herrn MeGann als Mayor amtiren 
laſſen, heuer aber hat er das nicht thun 
dürfen, um ſeine Freunde Gahan und 
Burke nicht zu verſchnupfen. Dieſe 
haben nämlich für Herrn MeGann, der 
ihnen zu ehrgeizig und dabei zu unab— 
hängig iſt, nicht viel übrig. 
Kämmerer Kerfoot, der in der Verwal— 
tungs-Routine ſo gut wie keine Erfah— 
rung beſitzt, hat die Verantwortlichkeit 
nicht übernehmen wollen, ſo kam denn 
das im Rang an dritter Stelle ſtehende 
Kabinets-Mitglied, Herr Walker, an 
die Reihe. 

Die ſogenannte Kunſt-Kommiſſion, 
welche durch einen Erlaß der Staats— 
geſetzgebung geſchaffen worden iſt, um 
künftig bei Maßregeln zur Verſchöne— 
rung der Parkanlagen und der Stadt 
überhaupt darauf zu ſehen, daß die 
Gebote der Aeſthetik nicht verletzt wer— 
den, kann ſich vorläufig noch nicht 
organiſiren. Sie beſteht aus den 


Stadt: | 


| 
| 
| 
| 
| 


} 
} 


= Im eniaer 1g gaummssnam mn syn 


Verfügung, ftehen, welche ver County 
zoth ber Seien für Anfcha⸗ 
fungen it bat. ferner 
hätte der Eountyrath noch $25,824 
in feinem Fonds für nicht 
borhergefehene Ausgaben und im 
Zilgungsfonds $14,680, die nöthigeg- 
falls auch für die Drudkoften ausgege- 
ben merden fönnten. Geld ijt deshalb 
in Hülle und Fülle da, und die Steuer- 
Behörde fann mit dem Liftendrud jeder 
Zeit beginnen laffen. 

Die Mitglieder der Einihägungs- 
Behörde haben nun auch angegeben, 
mie hoch fie ihre eigene bemegliche Habe 
für Steuerzwede bewerthen. Die Zah- 
len folgen: Bräfident E. E. Ranpall, 
52,205; 4. W. Miller, $1,480, ein- 
Ichließlich eines mit Diamanten bejeb- 
ten Amtafterneg, der ihm von Freunden 
und Bemwunderern verehrt worden tit, 
bermeil er Mitglied de3 Stadtrathes 
war; Wm. Meber, $2,500; James 
Gran, $4,600, einjchlieglich einer An 
meifung auf $2,500 für rüdjtändiges 
Gehalt, das Herr Gran noch pomftord= 
Zomn für feine Dienjte als Affeilor zu 
verlangen hat. 

Herr Samuel WaterlooNllerton, der 
befannte Schlachthausbefiger, hat den 
Werth feines perfönlichen Eigenthums, 
jomeit dasjelbe nicht aus Aktien, von 
Korporationen bejteht, die felber 
Steuern zahlen, mit $600,000 angege= 
ben. Die Albert Didinjon Seed En. 
hat ein Waarenlager im Werthe von 


ı $603,000 zur Berjteuerung angemel- 


| det. 


Ä 
i 


| 


| 


Präfiventen der drei Parfbehörden, | 


Präſident Hutchinſon vom Kunſtinſti— 
tut und den drei, vorgeſtern vom 
Manor ernannten Fachleuten: Ralph 


Herr Harlom N. Higinbotham 
bon der Firma Marfhall Field & Eo., 
der fürzlich für eine neue Neltenart, die 
er für jeine Treibhäufer erwerben woll= 
te, $30,000 geboten haben joll, meldet 
für Steuerzwede Fahrhabe im Werthe 
bon $24,000 an. 
« * * 

Am 20. Juli wird im Sherman 
Houſe das demokratiſche National— 
Komite zu einer Sitzung zuſammentre— 
ten. Ex-Gouverneur Altigeld und ſeine 
Freunde haben veranlaßt, daß die 
American Bimetallic Union und die 
Ohio Valley Bimetallic Union gleich— 
zeitig hier tagen werden. Die Altgeld— 


Leute ſelber werden am Abend des 20. 


Clarkſon, Lorado Taft und W. L. B. 


Jenney. Die Herren Taft und Clark— 
ſon befinden ſich zur Zeit nicht in der 
Stadt. Der Architekt Jenney deutet 


ſie es darauf anlegt, ſehr viel zu thun 
bekommen kann. Er erzählt von der 
Erfahrung, welche er beim Bau des 


in der 
Maſſen— 


entweder im Auditorium oder 
Central Muſic Halle eine 


Verſammlung abhalten, in welcher die 
Nothwendigkeit betont werden ſoll, 
nach wie vor „unentwegt“ für die Sil— 
an, daß die Kunſt-Kommiſſion, wenn 


berfreiprägung einzutreten. — Das 


National-Komite wird ſich hier muth— 
maßlich in erſter Linie mit der Beſtim— 


Portland Block an der Dearborn Ave. 


gehabt hat. 
Gebäude im Geſchäftsviertel, mit dem 
man jo etwa3 mie arhiteftonifchen 


Effekt zu erzielen verfuchte. Das Hocdh- | 


parterre wurde an eine Banf vermie- 


thet. Präfident diefer Bank war Herr | 
x. Sroing Pearce. Nachdem Alles fer | 


a 


tig, und die Bank eingezogen war, fam | 


E3 mar diefed das erfte | 


mung bes Ortes für die im fommenden 
Sabre abzuhaltende National-Konven- 
tion beichäftigen. Mitglied Gahan von 


ı Sllinoi$ wird aber auch auf die Erledi= 
ı gung feiner Bejchwerbe über den Vor— 


Herr Pearce zu Yenney und Hagte über | 


den grellen Mißton, mit welchem die 
Beinkleider des Kaffirer3 die Harmonie 
des Gefammteindruds ftörten. 
Beinkleider jeien das Erfte, mag den 
Befuchern der Bank beim Eintreten in 
die Augen fiele. Herr Yenney rieth zu 
einem Hofenftoff, deffen Farbe zu der 
Tönung des Marmors der Wandver— 
Heidung paffen würde. Gein Rath 
murde befolgt, und der Disafford 
mar befeitigt. — Herr Iennen hält nun 
dafür, daß die frädtifche Kunft-Kom- 
milfion fih auch mit der Gewandung 
der Stabtpäter und der ftädtifchen An- 
gejtellten im NRathhaufe zu befallen 


fieher B. 3. Deolin vom Preß-Bureau 
dringen, der im legten Frühjahr feine 
Stellung mibdraudt haben fol, um 
den Mayor Harrijon als einen Abtrün= 
nigen hinguftellen. Herr Deolin erklärt 
nun, er jei vollfommen bereit, die von 


‚ihm gegen Harrijon erhobenen Antla= 


Diele | 


gen zu bemeijen. Harrifon hätte ver= 
hindert, daß die von feinen Leuten fon 
trollirte demokratiſche Stadt-Konven— 
tion ſich für die Chicagoer Plattform 
ertlärte. Er hätte ſich faſt ausſchließ— 
lich mit Golddemokraten umgeben und 
offenkundig nach republikaniſchen 
Stimmen geangelt. Dieſen hätte er 
denn auch ſeine Wiedererwählung zu 


danken. Indem der Mayor ſich die Un— 
terſtützung der republikaniſchen Par— 


teipreſſe gefallen ließ, habe er die Hand 


geboten zur Zerſplitterung der demo— 


haben wird. In vielen Fällen iſt näm- 


lich die Tracht dieſer Herren einfach 
ſchreiend. 


kratiſchen Parteikräfte und ſich gewiſ— 
ſermaßen losgeſagt von Allen, die treu 


| zur Silderfache und zu Bryan hielten. 


Da ift vornehmlich der ı 


Bankier und Staatsmann Couahlin | 
bon der Erjten Ward. Als diefer fürz- | 
lich vor feiner Ubreife nach den Gee- | 
bädern des Dfiens beim Mayor bor= | 


ſprach, tete er in lavendelfarbenen, 


purpurrothen, garüngeblümten Weſte 
und einem Rödlein aus grauer Natur- 
feive. Dazu hatte er zitronenfarbige 


Herr Oahan jagt dagegen, das fei Alles 
eitel Salbaderei; er würde den Herren 
bom National-Komite den Sachverhalt 
richtig darlegen und ihnen zeigen, mo 
ih in Wahrheit die faulen Köpfe und 


ıbenDd nen, | unjicheren Santoniften befänden. 
tofenroth Farrirten Beinkleidern, einer | 


| 
I 
| 
| 


Schuhe an und ein hellgraues feidenes | 


Hütchen auf. Wenn die Kunft-Kom- 
milfion etwa3 zu jagen hat, wird Tich 
ein jo mihtönendes yarbengeräufch in 
der Stadthalle nicht wiederholen dür— 
fen. 

Der pagodenhafte Bauitn! des Del- 
Snipeftorg Burke findet por den Augen 


| 
I 
| 
| 


Um feitzuftellen, ob die fjtädtifche 
Verordnung verfaffungsmäßig iſt, 
durch welche der Verkauf von Tzeuer- 
mwertsförpern, die Dynamit enthalten, 
unterjagt wird, ift gegen Herrn X. $. 
Qrennan bon der Firma Giegel, Coo- 
per & Eo. eine entfprechende Anklage 
erhoben morden. Diejelbe wird am 
13. Sult vor Bolizeirichter Prindivilfe 
zur Verhandlung gelangen. 

* * * 


Die Parkbehörde der Weftfeite hat 


des Herren Nennen auch nur menig | fich in einer gejtern abgehaltenen Spe= 


Gnade. Wahrfcheinlich wird der In= 


fpeftor mit dem Generalitabschef der | 


zialverfammlung einmüthig bereit er= 
Härt, den Garfield Part, füdlich von 


Stabthallen »- Demokratie Rüdfprache | der Madifon Str., für die Abhaltung 


nehmen und ihn zu veranlaffen juchen, 
fih mährend der Ferien einer nach— 


| 


drücklichen Maſſage-Kur zu unter: | 


ziehen. 
* * 


Die Herren von der Steuerein— 


ihägungs-Behörde haben die Befürdh- | 
tung ausgejprochen, daß ihnen zu ber | der 


gefeglich vorgefchriebenen Drudlegung 
der Steuerliften feine Mittel zur Ver: 
fügung ftehen würden. Sie zögern be3- 
bald, die fertig geftellten Lijten dem 
Drud zu übergeben, und wenn das nun 
nicht fehr bald gefchieht, jo dürften die 


| 


i 
| 
' 
‘ 
! 
l 
i 
I 
{ 


| 


gedrudten Liften nicht rechtzeitig fertig | 


werden, modurdh dann wieder die Ar— 
beit der Repifiong-Behörde eine jchlim= 
me Verzögerung erfahren möchte. Die 
Einfhätungs-Behörde hat die Ver— 
antmwortlichkeit hierfür auf die County- 
Verwaltung zu mälzen verfucht. Deren 
Rechnungzführer, Herr Monaghan, 
meilt diefelbe aber entjchieden zurüd. 
Er jtellt feit, daß für den Drud ber 
Liſten noch 326,315 aus demFonds zur 


ö 


<VUES weED 


ALP, 


der geplanten Herbft-Feitlichkeiten und 
den Bau des Stadium zur Verfügung 
zu Stellen. Geſetzliche Hinderniſſe 
fiehen, nad) dem Dafürhalten des An- 
maltes der Behörde, einem folchen Ars 
tangement nicht entgegen. 

sn der gejirigen Situng hat aud) 
bon Gouverneur Tanner zum 
Nachfolger des Kommiffäar W. %. 
Wilfon ernannte Herr Charles W. 
Kopf jein Umt angetreten. Die bor= 
gejchriebene Bürgfchaft, im Betrage 
bon $20,000, hat Herr Wm. Rühl für 
Herrn Kopf geleifiet. 

Geftern Abend fand, im Syntereffe 
der Abhaltung des Herbitfeftes auf der 
Weitjeite, eine qut befuchte Verfamm- 
lung im Illinois Klub ſtatt. Es wur— 
den dort Aktien für das Feſt gezeichnet, 
und der Zuverſicht Ausdruck gegeben, 
daß bon ben Straßen- und Hochbahn— 
Geſellſchaften der Weſtſeite Beiträge 
von zuſammen 830,000 zu erwarten 
ſeien, falls das Stadium nach der 
Weſtſeite kommt. 


6866 


geiraucht an jedem Worheniag, Gringl Rufe am Scania. 
Jeder braudt’s zu 'was Anderem, 


BVenn die Berwendun 
part, wenn durch Erlei 


zeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn jie z 
Maun, welcher über. die 
brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


machen, uud der 
—— toet. b 


eines Stüds Sapelis jedesmal eine Stunde Beit 
terumg der Arbeit das Gejicht einer Frau don 


wollte, den 


En nn 
— — — — — — —— — — — — — 
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a Superior-Gericht ift geftern bie 

00,000. Klage jeit Beftehen bes Iri- 
bunals eingereicht worden. Diefelbe 
tpürde bon James H. Abbott, Nr. 85 
Dearborn Str., wegen einer Wechfel- 
fchuld von $1000 gegen den Apotheter 
Ihomas MWhitfield und deffen Bürgen 
Thomas X. Henty und Henm ©. 
Billingsley anhängig gemacht. 
Yym Kreisgericht haben die im Laufe 
ber Zeit gemachten Prozeffe die Zahl 
197,095 erreicht und im Countygericht 
find bisher 18,192 Vrozeffe angemeldet 
worden. Das gibt für die drei requlä- 


rengipilgerichte von Coof&ounty 415,: | 


287 Progeffe, für einen Zeitraum von 
eima 50 Jahren. — E3 gibt in Chicago 
mehr alö 4000 praftizirende Rechtsan- 
mälte. Wenn man genau nachrechnet, 
fommen da auf den einzelnen Anwalt 
durchfchnittlich nicht fehr viele Prozeffe, 
und ba einzelne Appofaten-Firmen jehr 
beichäftigt find, jo ergibt fich”3 ganz 
bon jelbit, dab viele Hunderte von 
Nechtsgelehrten in ihrem Fach über- 
haupt nicht® zu thun finden und fich 
auf oft munderliche Weife nur eben 
kümmerlich durchſchlagen. 
see 
3.9.9. 1. Konvention in Rich: 
mond, Ba, 
‚ Niedrige Raten Erfurfion-Tidet3 via Bal- 
timore und Chio-Cijenbahn und Chejapeate 
Lay Dampfern. 
gum Verkauf den 11., 12. und 13. Aufi. 
Auskunft in der Tidet = Dffice, 244 Glarf 
Etr., Grand Pacific Hotel-Gebäude,Chicago. 
8,10,12j1 
— — —— _ 
Bei der Arbeit verunglückt. 


Der Anſtreicher A. Ruben verun— 
glückte geſtern Nachmittag durch einen 
Sturz von der Leiter, während er in 
dem Hauſe No. 238 Maxwell Str. be— 
ſchäftigt war. Der Bedauernswerthe 
hatte ſo ſchwere Verletzungen erlittten, 
daß er bald nach ſeiner Einlieferung 
in das County-Hoſpital ſeinen letzten 
Athemzug that. 

Dem in dem Fabrikanlagen der Le— 
mont Limeſtone Co., 23. Straße und 
Aſhland Avenue, beſchäftigten Arbei— 
ter C. Kenyra fiel geſtern ein ſchwerer 
Stein auf den Fuß und zermalmte 
denſelben. Der Verletzte wurde nach 
ſeiner Wohnung, No. 832 W. 17.Str., 
gefchafft. 

Der Arbeiter Robert Novak gerieth 
geſtern in der Werkſtätte der Illinois 
Steel Company, Ecke von 82. Str. 
und Superior Ave., in das Räderge— 
triebe und erlitt ſo ſchwere Quetſch— 
wunden, daß er bald darauf verſchied. 


— — — 


Was man gerade noethig hat. 
Rufen alle Lente aus, die Hood’s Sarsa- 
parilla in dieser Jahreszeit genommen. 
Sie haben den Erfolg gespürt, den ihnen 
die Medizin dadurch gebraucht, dass sie 
ihre abgespannten Nerven wieder in Ord- 
nung gebracht, Der verschwindende Ap- 
petit und die tiefe Erschöpfung, die von 
einem langen Winter. und einem grossen 
Winter- und Frübjahrs - Geschäfte her- 
rührte, sind gewichen, und da die Ferien- 
zeit noch nicht gekommen ist. so empfeh- 
len wir den Gebrauch von Hood’s Sarsa- 
parilla. Es scheint vollständig darnach 
angethan, jene Erschlaffung zu bewälti- 
gen, welche vom Wechsel der Jahreszeit, 
des Klimas oder Lebens herrührt, und 
während es das System stärkt und ver- 
sorgt, reinigt und belebt es das Blut. 
— — — 


Wurde angeblich „geboycottet“. 


Im Kreisgericht hat der Ziegeleibe— 
ſitzer Geo. Hinſchliff gegen die „Chi— 
cago Maſons' and Builders' Aſſo— 
ciation“ eine Schadenerſatzklage in 
Höhe von $100,000 anhängig gemacht, 
weil diefe angeblich gegen ihn einen 
Bohcott erklärt und dadurch jein Ge- 
Thäft ruinirt hat. In der Klagefchrift 
wird angegeben, Hinjchliff, deffen Ge- 
Thäft damals fehr eintraglich aemwefen 
fei, habe fich vor zwei Nahren bewegen 
laflen, jener Vereinigung beizutreten. 
Weil er fich jedoch bald darauf wei— 
gerte, qewiffe von der verflagten Ge- 
felfchaft vorgefchriebene Regeln zu be— 
folgen, fei er von derfelben auf Die 
ſchwarze Liſte geſetzt worden, ſodaß 
es ihm unmöglich war, Ziegel in Chi— 
cago zu verkaufen. Auf Betreiben je— 
ner Vereinigung hätte ſich auch die 
Maurer-Union geweigert, von Hin— 
ſchliff fabrizirte Ziegel zu gebrau— 
chen. Auf dieſe Weiſe ſei der Kläger 
faſt zwei Jahre hindurch bekämpft 
worden, ſo daß ſein früher ſo blühen— 
des Geſchäft jetzt dem völligen Ruin 
entgegengehe. 


wen. 


Ale, melde ihren NRhbeumatismus loszuwerden 
wünichen, ioliten eine Flaiche Eimer & Umends Re: 
sent Nr. 2851 vrobiren, Gale & Plodi, 44 Monroe 
Str. und 34 Waibington Etr.. Agenten. 

—-1+60 — —— 


Unangenehmer Inſektenſtich. 


In Evanſton leidet der 11 Jahre al— 
te Charles Gaynor ſeit dem letzten 
Dienſtag an einer ſchmerzhaften Ge— 
ſchwulſt der Oberlippe, die bereits un— 
heimliche Dimenſionen angenommen 
hat. Bis unter die Naſe iſt das Lip— 
penfleiſch aufgeſchwollen, und die Ge— 
ſchwulſt hat ganz das Ausſehen, als 
ob ſie jeden Augenblick aufplatzen wür— 
de. Die den Knaben behandelnden 
Aerzte ſind ſich in der Anſicht einig, 
daß der Patient von einem ſogenann— 
ten Kußkäfer“ geſtochen worden iſt 
und daß er in einigen Tagen von der 
Sefhmulft mieder vollitändig befreit 
fein wird. Diefes unangenehme \n- 
fett, welches in New York und in 
Mafhington miederholt aufgetaucht 
fein fol, hätte hier zum eriten Male 
jein Erfcheinen gemacht, wenn die Dia- 
gnoje der Werzte ich als richtig er- 


weiſt. 
— — — 

* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

— —— — 
Zu Tode gequeſcht. 


Der vier Jahre alte Joſeph Dodus— 
fi, deffen Eltern im Hauje Nr. 800 ®. 
19. Str. wohnen, fpielte geitern Nad- 
mittag im Holzbhofe der Firma True 
& True, Nr. 810 der nämlidhen Stra- 
Be, al8 ein Haufen aufgejpeicherter 
fhmerer Stämme plölih in’3 Rollen 
gerieth, umftürzte und den Kleinen un- 
ter fi) begrub. Der Aermfte wurde als 
Leiche unter dem Holz beroorgezogen. 


—— — ———————————————— — 


freier: 


Nrober 


a 


eden Sonntag 


um 10 Uhr Borm. und 2 Uhr Hadım. nach 


FZANSON PAARE 


mit der Chicago, Milwautee & St. Baul Bahn vom Union Depot, 
Gde Adams und Canal Str. 


Die 
North Oakley Ave. 


üge um 10 Uhr Vormittags halten an EClybourn Place, 
Milwanfce Ave. und Seavitt Sir. Die Züge um 2 Uhr Nachmittags 


id Yards, 


an 
alten nur an 


ünichen Ste eine eigene ihöne Heimitätte? Wünichen Sie die befte Anlage für Jr 
Geld, die je einem Manne mit beicheidenen Mitteln geboten wurde? 
sür Ihre jegige Miethe Fönnen Sie ein Haus faufen — und jofort einziehen. 


Kommen Sie mit uns und jehen Sie einmal. 
erfaunfih niedrigen Preife für die nädften 


Gottages und vortheilhafte Lotten zu ganz 
60 Tage zeigen. f 
Preije jchnell erhöhen. Zögern Sie nicht. 
FreisTidets für den Ausflu 

Union Depot um 10 Uhr 


HENRY SCHWARTZ 


Telephone Main 4355. 





Brieffaiten. 


Die Rechtsfragen beantivortet der NechtSberatber der 
„Abendpoit“, Herr Jens RR. Chriftenjen, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 


D . — 1. Der Betreffende kann wegen Tbier: 
quälerei zu einer Geldſtraje verurtheilt werden. Mel 
den Sie den Fall der Humane Society, Nr. 560 
Wabaih Une. — 2. Die Zahl der Hülner, die man 
balten darf, wird durch feine Verordnung bejchräntt. 
MWenn der Gerub des SHühnerbotes zu ftark ift, fo 
bejchiweren Sie fi beim Gejundbeitsamt. 


26 
> 


Und Beihäftiqung für Jeden. 


| 
| 
| 
| 
| 


Fr ©. — Die „Virginia“ legt in Milmwaufee nabe 
en 


Met Wafer Str. und Grand ve. an. Ter Stra: 
Benbabnbetrieb wird dort am Sonntag jchiwerlich vor 
balb fieben Ubr Plorgens aufgenommen, 

N. VB. — Won Hühbnereier = jyabriten haben mir 
bisber noch nichts gebört. 
Eiweiß (Albumin-) Fabrilken. 


Sie meinen wahrſcheinlich 


3 * .2 I 
9. GE. — Auf Seite 658 des frädtiichen Adrehfa= | 
fenders finden Sie mebrere Träger des angegebenen | 


Namens verzeichnet. Welcher der richtige ift, 
wilten Sie jedenfallE beifer als wir. 

RN 
aus entweder mit der Northweitern Bahn, iiber Ma= 
difon, oder mit der Milmautee, 
über Milmwaulee, fahren. Die 


das 
— Nah Saut City fünnen Sie von bier | 


St. Paul-Bahn, 
Entfernung beträgt 


zwiſchen 170 und 180 Meilen, und der Fahrpreis 


ſtellt ſich demnach auf etwa 85. 50. 


F. S 
I. Oo. 


— Ecnator Mafon bat wiederholt erflärt, ! 


er jei dafür, dak den Filipinos geftattet werde, fi | 
j 


jelber zu regieren. 


PR. S. — Falls der ganze Hausrath verbrannt ift, ! 


fo ift die Werficherungs = 
zur Auszablung des vollen, verficherten Wertbes ge 
halten. Es if i 

fellichaft Hlagbar zu werden, 

& Sch. — Die Wdreflen von Kleidermacherinnen, 
welche das Nähen und Zuichneiden lebren, finden Sie 
zu Hunderten im Adreklalender, Seite: 2078. 

Saronia Houſe. — 
mag etwa 40 Jahre alt ſein und iſt aus Mühl: 
hauſen im Elſaß gebürtig. Nach Beendigung des 
franzöſiſchen Krieges ſiedelte ſein Vater, ein wohl 
habender Kaufmann, nach Paris über. Alfred hat 
dann zu ſeinem Unglück in Frankreich die militä 
riſche Laufbahn eingeſchlagen. Das Weitere können 


Geſellſchaft rechtlich auch 


iſt aber koſtſpielig, gegen eine ſolche Ge- 
d 


Capt. Alfred Dreyfus 


Sie in der legten Ausgabe der „Sonntagpoft“, Seite | 


15, nacdjeben. 
S. R. — Verſuchen Ste es, den Fleden mittels 
Benzin zu entfernen. 

M. L. — Die Länge der beiden größten, im Bau 
begriffenen Tampfiditfe beträgt 669 („Deutichland“), 
bezw. 684 („Deeanic“) Fuß. 

2. 9. — Domwners Grove in Du Page County bat 
gegen 100 Einwohner. 

W m. G. — „Equifetum ardenje”, das Zinnfraut, 
mwächit auch hier febr häufig. — 2. Vom fllee gibt es 
280 verjchiedene Arten. Dab der biefigeWiejenflee mit 
dem jiddeutihen PBodsbornflee ganz identijch jein 
follte, ift desbalb faum anzunehmen. 

W B. — Der Hennepin = Kanal wird gebaut 
werden, aber wann er fertig erden wird, das läßt 
fich jeßt noch nicht jo beftimmt_jagen. Ueber die Ka: 
nalroute in der Gegend von Tiron, Ill. iſt uns 
nichts Näheres bekannt. Frlundigen Sie fib beim 
Rundes = Angenieur Marfball im Rand: McRally: 
Gebäude an der Adams Str. 

8. F. — Eie können, wenn Sie die nötbinen Bes 
weile in Händen haben, die Erprei-Gejellichaft vor 
irgend einem Priedensrichter verklagen. 

Rt. E — Wenden Sie fib mit dem neuen Be: 
mweismaterial an den United States Diftrict Attors 
nen, bei dem Sie fhon einmal waren. 

D. — Im Friedensgericht verklagen. 
— —— — 
Niedrige Erkurſionsraten via der 
Baltimore & Ohio Eifenbahn., 


820.50 für die Nundfahrt nad Richmond, 
Da., und zurüd via Baltimore und Gheja= 
peafe Bay: Dampfern. 

Die angenehmfte und erfrijchendfte Reife 
während des warmen Wetters. Tidets zum 
Verkauf 11., 12. und 13. Juli. Austunft in 
der Baltimore u. Chio:Öffice, 224 Clark 


- 
©. 


| 
| 


| 


\ 


| 
| 
| 


| 
| 


Wir wollen Ahnen Häufer, Klats, 


Die fommenden guten Zeiten werden die 


find in unferer Office, Zimmer 51 — 92 La Salle Etr. oder am 
srmittagd oder 2 Uhr Nahmittags näditen Sonntag zu haben. 


151-153 Washington Str. 
92-94 La Salle Str. 


l13maiiadolmo 


Finanzielles. 


— — — 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


&.:D.»@de La Sale u. Adams Str. 
Erſucht Einzel -» Berjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen mwüns 
ichen, um Ueberweilung des Ganzen 
oder eines Iheile3 ihres Bahlge- 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos nnd au 

Spar- und Trufl-Einlagen. 


Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Ge 


3). HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Dita. Go. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 


* H.N. HIGINBOTHAM, 
Mariball Field & Co, 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Nortbweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
VirePräfident der Eorn Er. Nar'l Bank. 


MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 


Spraque, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, 
Bräfident Ihe Northern Truft Go. 


l4lan, mifa,6mt 


GREENEBAUM 
SONS, Bankens, 


niedrigiten jeßt berridenden 


83 & 85 Dearborn Str. 

Ned Al nen au 

ei — 
an BAUK Son 

BANKERS, UND 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 

Zu verfaufen: 
Erlle Sypolheken 


auf Chicagoer Grundeigenthum. 


Str., Grand Pacific Hotel:&ebäude. 810,121 4 Oo Stone & Co 
® = 2, 


bw 


206 La Salle Str. 


* Ein gewiffer Simon Loeb bat ee I 


ftern die Pferdehändler M. Nemgaß 
& Son im Superior-Öericht auf $LO,- 
000 Schadenerjag verklagt. Die Kla- 
ae gründet fich darauf, daßXoeb angeb- 


Stallgebäulichkeiten prüfte, 
nen Hufichlag Jchmer verlegt wurde. 


Finanzielles. 


Ein Heim— 


Die Art und Weiſe, ein Heim 
zu erwerben, liegt darin, wö— 
chentlich ein paar Dollars zu 
ſparen und die Zinſen mit— 
arbeiten zu laſſen. Wir zah— 
len Zinſen auf 81 und aufw. 


Royal Trust Company 
Savings Bank, 


lich, als er ein von jener Firma zum | 1 


Verkaufe angebotenes Pferd in deren | 
durch eis | 


zu verleihen 


auf Grundeigen: 


eld tyum zu niedrig: 


— ften Zinfen. 


Erfte Hypotheken 


Sure Anlagen.  vdfa,Minimt 


Win. €. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 


Geld bereit 


um Berleihen auf Grundeigenthum, ebeufald 


Bau:Darlehen 


don Süd Chicago bıB Lafe fForeft. 4 Prozent bil @ 
Prozent Rate, je nad) der Sıcerbeit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
ir Snpotheten zum Berfauf. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Ronful Rechtsanwalt 


A. Holinger & Go., 
Hnpotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1181. 


Held zu 5, 54 und 6 pEt, Auf Brundeigentöum 


Royal Insurance Bldg., Vorzügliche erlle Jold-Mortgages 3:5. 


169 Jackson Bivd. 


Nchmt Euh vor Einbredhern in Acht. — 
Royal Zicherheitö-Depofit:Gewölbe — Kaften 
83.00 das Jahr und aufwärts. bifa,biw 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Sädofl-Ecke Dearborn und Monroe Str. 
Gegründet 1864. 


Kapital ......&1,000,000 
-Beberihuf; ...$1,000,000 


Allgemeines Banfgeiäft. 


Kreditbriefe, 
Wedjel-, Kabel: und Poitzahlungen 
nad allen Ylägen in Deutfdland und 
Europa ju Tageskurfen. 


Auskunft im deutiher Sprache gern ertheilt 


Sap,fami, im 


| 


OMMERGIAL Westenn State Bank, 
| 


! 


| 


” 3 — 


gen ſtets vorrathig. mals ſa. mo.uri, bw 


RUBENS. OUPUY & FISCHER, - 


1220108 No Gar Str. Retiseamwälle. 


a nn 


N.23. Ede La Salleund Waihingten Sfr. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines Bantgeihäft, — ? Prosmt 


Sinien 
bezahlt au Syar:s@iulagen. 


Yute erfle Mortgages zum Verkauf. 


febll.m.mi. fa. bw 

* Chicago ſeit 18386. 

— 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str., 

U Ders 2 
Se genden 
Supstheten MietS an Hand zum Berfauf. BoRs 
wadten, Wedel und Arebit-Briete. familill} 


E. C. Pauling, 


132 LASALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Er ee | 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft“-Bebäude 203 Fifth Ave 


Bwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Rain 1498 und 4046. 


Vreiß jede Nummer, frei in’8 Haus geliefert...1 Gent 
Preis der Sonntagvoft „ „ ; be 2 Gents 
Yübzrlic, im Voraus bezahlt, in der Ver. . 

Staaten, portoftei....... soonsn onen son... 3.00 
Weit Gonntagdoft - 2... 2.0 on ueon onen eur 0... 84.00 


Entered at the Postofice at Chicago, IIL, a8 
second class matter. 
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Keine Fuſion! 


Als dor einiger Zeit Er-Genator 
Peffer fich öffentlich von dem Populis- 
mus losfagte und reuig (und wohl aud) 
flüger) in den Schooß der allein felig 
machenden republikaniſchen Partei zu— 
rückkehrte, da glaubte man darin den 
Anfang vom Ende der populiſtiſchen 
Partei ſehen zu müſſen. Die Zeitungen 
wimmelten von Nachrufen, und es 
wurde ſchon vorgeſchlagen, ein paar 
Kanſas'er Populiſten von der echten, 
langbärtigen Sorte einzufangen und 
in Dime-Muſeen oder ſonſtigem ſicheren 
Gewahrſam zu bringen, da die pitto— 
resken Geſtalten gar bald vollſtändig 
„aus unſerem öffentlichen Leben ver— 
ſchwinden werden“. Aber man war da 
wieder einmal lächerlich voreilig. Die 
jüngſte Zeit hat gezeigt, daß die popu— 
liſtiſche Partei noch lange nicht daran 
denkt, ihrenFreunden einen »carriage 
ride” zu geben, ſondern im Gegen— 
theil ſehr friſch und munter 
iſt. Weit entfernt, auf dem 
Sterbelager liegen, fühlt ſie 
ſich ſtark genug, to go it alone, 
ohne Hilfe eine Rolle zu ſpielen im 
nächſten nationalen Wahlkampf, und 
wenn es nach der Regel geht, wird ſie, 
wie alle Todtgeſagten, noch recht lange 
unter uns ſein. 

Herr Mortimer C. Rankin, der Vor— 
ſitzende des populiſtiſchen National— 
Ausſchuſſes, erklärt mit Beſtimmtheit, 
daß die Populiſten ſich nächſtes Jahr 
auf keine verſtrickenden Allianzen ein— 
laſſen werden. Sie wollen von Fuſio— 
nen nichts mehr wiſſen, ſondern 
ſtramm und tapfer in der Mitte des 
Weges ihrem Ziele zuſtreben. Sie wer— 
den allerdings vorausſichtlich ſehr weit 
und ſehr lange wandern müſſen, aber 
das kann tapfere, überzeugungstreue 
Männer nicht ſchrecken. Das heißt, es 
iſt da ein kleiner Unterſchied zu machen. 


zu 


Die Populiſten ſuchen keine Verbin— 


dung, und als Beweis ihrer Unabhän— 
gigkeit werden ſie nächſtes Jahr ihren 
Konvent um einen vollen Monat früher 
abhalten als ſowohl die Republikaner 
als auch die Demokraten, aber, wenn die— 
ſe ſichmit ihnen verbinden wollten, da— 
gegen haben ſie nichts, vorausgeſetzt, 
daß ihmen bei ſolcher Fuſion die ſet— 
teſten Aemter zugeſprochen und ihre 
Platform-Forderungen angenommen 
werden. Geſchieht das, ſo wären ſie ſo— 
gar bereit, ſich mit beiden, den Demo— 
kraten undd den Republikanern zu ver— 
einigen und die Sache einſtimmig zu 


machen. Sie wollen Alles oder gar 


nichts. Sie wollen lieber bis in alle 
Ewigkeit in der Mitte des Weges wan— 
dern, durſtend und hungernd, als ſich 
nur mit den grundſatzloſen Demokra— 
ten abzugeben und einen Theil ihrer 
volksbeglückenden Grundſätze zu ver— 
ſchachern gegen die Ausſicht auf eine 
Anzahl kleinerer und kleiner Aemt— 
chen — eine Ausſicht, die zudem ſehr 
zweifelhaft iſt und im Trauerjahre 
1896 ſchmählich zu Waſſer wurde. 
Es iſt etwas Schönes um dieGrund— 
ſatztreue und ſie zwingt uns Bewun— 
derung ab, wo wir ſie auch trefſen; in 
dieſem Falle iſt ſie aber geradezu rüh— 
rend, denn ſie wird den größten Dienſt 


leiſten der berachteten Feindin des Po- 


pulismus, der Demokratie, die, nach 
Herr Ex-Senator Peffer (der, wenn 
auch der populiſtiſchen Partei, ſodoch 
keineswegs den populiſtiſchen Grund— 
ſätzen untreu geworden iſt) „jeden Ver— 
ſuch, dem Volke zu dienen, als Uſurpa— 
tion verſchreit und die Intereſſen des 
Volkes dem Eigennutz, der Schlechtig— 
keit und der Unfähigkeit von Privatper— 
ſonen überläßt.“ 

Die Demofraten wiffen’s und bie 
Populiſten werden's wohl auch 
ahnen, daß die Verſchwägerung 
mit dem Populismus der De- 
mofratie im . Jahre 1896 die Nie- 
berlage brachte, und mwenn die Po⸗ 
puliſten von ſelbſt darauf verzichten, 
ſich wieder wie ein Stein an die 
Demokratie zu hängen und ihr ſo das 
Schwimmen unmöglich zu machen, 
während ſie zugleich wiſſen, daß ſie 
allein völlig macht und ausfichts— 
los ſind, ſo müßte die Demokratie ihnen 
von ganzem Herzen dankbar fein und 
ihnen freudig all' den verhängnißvollen 
populiſtiſchen Ballaſt ausliefern, mit 
dem die Platform von 1806 befchwert 
war, wenn's nötbig ift, auch den Füh- 
rer, den ber Bopulismus der Demofra- 
* lieh mitſammt dem 16: 1-Gedan— 
en 

Die Demokraten ſollten die Populi— 
ſten in derAbſicht, allein zu marſchiren, 
nach Möglichkeit beſtärken, beſſer kön— 
nen ſie ihnen ihre Dankbarleit für die 
Erlöſung nicht ausdrücken. Das wer— 
den auch Diejenigen thun, die in Wirk— 
lichkeit — ihren Grundjätzen nach — 
Demokraten ſind. Sie werden dem Po— 
pulismus, der allein marjdirt, ein 
langes Leben wünjchen, von einer Fu- 
fion wollen fie minbeftens ebenjomwenig 
etwas wiffen, wie Herr Rantin. 


Dermittlung nnd Shiedsgerict. 


Das Kabel bringt aus der Friedens⸗ 
fonferen3-Stadt einenAuszug aus dem 
bom Bermittlungd- und Schiebage- 
eg, ausgearbeiteten „Ent- 
wurf für ein Webereintommen behufg 
frieblicher Beilegung internationaler 
GStreitigfeiten“, der nunmehr von den 


Delegaten ihren Auftraggebern, den 


eu — en 


gen biefes Entmurfes einzuholen, mur- 
den die Sitzungen des Ausſchuſſes — 
ſo berichtet das Kabel — bis zum 17. 
Juli vertagt. 

Nach dieſem Entwurf verpflichten ſich 
die unterzeichneten Mächte, etwaige 
entſtehende Streitigkeiten, wenn 
irgend möglich, auf friedliche 
Weiſe beizulegen, und ſo weit wie 
möglich den guten Rath und bie 
Vermittelung befreundeter Nationen 
anzurufen, ehe fie der MWaffengemalt 
die Enticheidung überlaflen. Dann 
wird erflärt, daß Staaten, meldje an 
irgend einem Streitfalle nicht betheiligt 
find, jederzeit das Recht Haben, 
Rath und Vermittlung anzubieten, 
und daß ein folches Anerbieten niemals 
olg ein „unfreundlicher At“ angeiehen 
werben Soll. Die Aufgabe des DVer- 
mittlerß bejteht darin, die fich miber- 
jtrebenden Forderungen womöglich mit- 
einander in Einflang zu bringen und 
die zmifchen den ftreitenden Staaten 
entjtanbene Feindfchaft zu mildern. 
Die Arbeit der Vermittler foll aber in 
dem Augenblid aufhören, in dem einer 
der ftreitenden Staaten oder der Ver— 
mittler felbft erflärt, daß der Kompro= 
miß oder die Grundlage, auf melcher 
fich ein von dem Vermittler vorgeſchla⸗ 
genes friedliches Uebereinbommen ſtützt, 
nicht angenommen wurde. Die Ver— 
mittlung (médiation) ſoll nach Para— 
graph 6 einzig und allein den Charak— 


ler freundſchaftlichen Raths tragen 
und keinerlei Zwang kennen. 

Wird von ſtreitenden Staaten die 
| 


Vermittlung angenommen, jo „mö- 
gen“ die Morbereitungen für den 
Krieg eingeftellt werben, ift der Krieg 
jedoch jhon ausgebrochen, fo follen die 
Feindfeligfeiten während der Vermitt— 
Iungsverbandlungen nicht eingejtellt 
werten, außer durch ein beionderes 
Vebereinfommen der 
Staaten. Die Vertraggmächte ver— 
pflichten fih (in Paragraph 9), im 
alle eines drohenden Friedensbruches 
die Vermittlung anzubieten; c3 jollen 
dann die ftreitenden Staoten je eine 
Macht wählen, die dann mit ver bon 
dem anderen Staate mit der Vermitt- 
fung betrauten Macht 
fol. 

Die Paragraphen 9 bis 14 verfügen 
die Ernennung einer jtändigen inter- 
nationalen Kommiffion, melde alle ges 
tingfügigeren Streitigkeiten, welche die 
Lebenäintereffen der Nationen nicht be- 
rühren, unterfuchen und Darüber be= 
richten fol. Doc jollen die Staaten 
das Recht haben, nady Gutbünfen Die 
Berichte disfer Kommifjion anzuneh- 
men oder zu verierfen, irgend melcher 
Zwang ift auch hier nicht in Ausficht 
genommen. In den Paragraphen 14 
bi 19 erklären die Vertraggmächte 
nach einer Daritellung der Bortheile, die 
ſie von ſchie dsgerichtlichen Bei— 
legungen internationaler Streitigkeiten 
erwarten, daß das Unterzeichnen des 
Vertrags gleichbedeutend iſt mit der 
Erklärung, ſich ehrlich den etwaigen 
Schiedsgerichtsſprüchen 
zu wollen, und im 20. Paragraph 
heißt es: „Um eine ſchnelle ſchieds— 
gerichtliche Beilegung internationaler 
Zwiſtigkeiten. . .. zu ermöglichen, un— 
ternehmen es die Vertragsmächte, in 
| folgender Meife einen fländigen 

Schiedsgerichtshof au jchaffen“. Die 
folgenden Paragraphen enthalten nun 
| die Einzelheiten über den zu bildenden 
; Gerichtshof, dem alle Streitfälle unter- 
| breitet werben jollen, für die nicht eine 
befondere „Vermittlung“ (nah Bar. 
| 8) verlangt wurde. Der Si des Ge- 
; richtes fol der Haag fein, und jeder 
' Staat fol binnen drei Monaten nad) 
| Unterzeihnung de& Uebereinfommens 
| feine Mitglieder ded Gerichtshofes er- 
| nennen (nicht mehr al3 vier von einem 
| Staate). Drobt zwijchen zmei Staaten 
| ein Bruch, jo jollen befreundete Staa= 
| ten das Recht haben, Beide auf das 
Beitehen des Schiedsgerichts aufmerf- 
fam zu machen, und wird diefe Mah- 
nung befolgt, dann jol (falls nicht 
andermeitig beichloffen mird) jeber 
Staat zmei der Mitglieder des Ge- 
richtshofe® ausmählen, die dann zu= 
fammen mit einem von ihnen gemwähl- 
ten fünften Mitgliede das Schieds- 
gericht für den betreffenden Fall bil- 
den jollen. ft einer der jo ausge- 
mählten Schiedsrichter ein Staatäober- 
haupt, fo fol diefer den Vorfit führen, 
andern Falls jollen die Mitalieder 
ihren Vorfigenden felbjt wählen. Kön- 
nen fich die in erjter Reihe von den 
ftreitenden Parteien gewählten bier 
Schiedsrichter nicht auf einen Ober: 
tichter einigen, fo follen fie eine unbe- 
iheiligte Macht beauftragen, einen, fol- 
hen zu ernennen, und gelingt auch das 
nicht, fo fol jeder der ftreitenden Staa- 
ten eine unbetheiligte Macht erfuchen, 
in Verbindung mit der anderen den 
Dberrichter auszumählen. Die Mächte, 
melde ein Schiebägericht verlangen, 
baben ihren Fall fchriftlich zu unter- 
breiten, und da8 betreffende Dokument 
fol dann als eine Erklärung gelten, 
daf fie gefonnen find, das Urtheil an- 
zunehmen. 


triesführenden 


unterhandeln 


unterwerfen 


* * 


Man fieht auß diefer flüchtigen 
Stizze, daß zmeierlei geboten wird: 
Vermittlung und Schiedsgericht, aber 
bier wie dort feinerlei Ymang verfucht 
wird. Keine Macht braucht die Ver: 
mittlung anzunehmen und ebenjo 
wenig das Schiedsgericht; haben aber 
zwei Mächte -fich für das Schiedsgericht 
entichieden, fo follen fie verpflichtet 
fein, deffen Spruch anzunehmen, aber 
nur moralifh, denn e& wird nicht in 
Ausficht genommen, dem Spruch mit 
Waffengewalt Geltung zu verichaffen. 
Immerhin wäre in foldem Falle die 
‚moralifche Verpflichtung doch ein jtar- 
fer Zwang, und deshalb hat man wohl 
dem Schießägerichtögebanfen ben Ber- 
mittlungsgebanten zur Seite oder rich- 
tiger borangeftellt. Die Annahme oder 
Anrufung freundſchaftlicher Vermitt⸗ 
lung verpflichtet zu nichts, bie An⸗ 
tufung bes Schie“* -«richt8 verpflichtet 

ai) menigit rt an 


fommt. Die Vermittlung ift für die 


* 


” 


5. Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 8. Zuli 1899. 


Großen, das Schiedsgericht für 
die Kleinen. Man fann ganz Jicher 
fein, daß die Großmäcdte für ihre 
Streitigkeiten untereinander ein 
Schiedögericht nicht verlangen werden, 
aber ebenjo ficher fcheint es, daß fie 
„Kleinen“ das Gchiedsgaeriht mit 
fanftem Drude aufzmingen mer- 
den, wenn ein unzeitiger Streit unter 
ihnen droht. Daß durch die Annahme 
des fHizzirten Planes der Krieg aus der 
MWelt geichafft werben fönnte, mird 
Niemand behaupten wollen, ja e& ift 
wahricheinlich, daß große Kriege zmi- 
ichen „Großen“ dadurch nicht verhütet 
werden fönnten, aber e8 maq möglich 
werden, auf diefe Weife Kriege zmijchen 
Heinen Kläffern zu verhüten, und jehon 
deshalb, und meil er doch dem Schieds- 
gerichtsgedanten überhaupt Anerfen- 
nung bringt, märe die Unnahme des 
Vertrages ala ein großer fultureller 
Fortichritt zu begrüßen. 


Gin neuer Kanal. 


Seit ungefähr zmwei Jahren eriftirt 
auf dem Papier ein Kanal zmifchen 
dem St. Clair- und dem Erie:Gee, 
aber megen gemwiffer gejeßgeberifcher 
Schmierigfeiten tft es bis jebt noch 
nicht zur Ausführung diefe® Planes 
gefommen. Nett aber heißt es, daß 
die Gefelfchaft, die den Bau desfelben 
beabfichtigt, und deren Uftionäre meift 
in canadifchen Städten und in London 
zu finden fein follen, die St. Clair & 
Erie Ship Canal Eo., im Beginn die- 
es Spätjahres den Anfang mit ihren 
Arbeiten machen will, und damit wird 
die Ausficht auf eine größere Verände- 
rung in der Schifffahrt auf unfern 
Binnenfeen gegeben jein. 

BiE zum heutigen Tage nämlich geht 
faft der gefammte Schiffsverfehr zmi- 
Ichen den Binnenfeen, ausgenommen 
der ziwiichen vemSuperior-See und den 
Häfen am Michigan-See, dur den 
Detroit Fluß, und e2 ift dabei eine 
Strede von 111 Meilen zurücdzulegen. 
Auf diefer langen Fahrt muß nicht 
meniger al3 34 Mal der Kurs der 
Fahrzeuge in Folge von Flußkrüm— 
mungen gemechjelt. werden. Der Ge- 
fammtoerfehr betrug dajelbit in 1895 
26,165,000 Tonnen, gegen 23,001,889 
und 21,684,000 in 1890 und 1893, 
und für viefes Jahr rechnet man ficher 
auf 30,000,000 Tonnen. 

Der neu geplante Kanal fol nun 
diefe Reife bedeutend abfürzen. Aus 
gehend von einem Punkte direft gegen- 
über den „St. Clair Flat“, joll er fich 
Ichnurgerade in der Richtung auf Cle= 
beland nach dem Erie-See binziehen. 
Die ganze Länge würde dann nicht 
mehr ala 13 Meilen jein. Dazu fom= 
men noch 19 Meilen im St. Clair 
See, und jo würde die ganze Stre- 
de nur 32 Meilen betragen, jomit 
eine Erfparnik von 79 Meilen gemacht 
fein. Die Förderer des Planes nehmen 
an, daß ficherlih 20,000,000 Tonnen 
den Weg über die neue Strede porzie= 
ben mürden, was ihnen an Gebühren 
eine jährliche Einnahme von ungefähr 
$660,000 geben mürbde. 

Die Anlage jol nach den Anjchlägen 
$5,519,629 often und verhältnigmä- 
Big ohne große Schwierigkeiten zu 
machen fein. Da die Niveaus der bei- 
den Seen nur 3 Fuß verjchieden find, 
jo bedarf es in erjter Linie feiner foft- 
jpieligenWehre, wenngleich eine Sczuß- 
borrichtung am Eintritt zum St.Clair= 
See angebracht werden joll zur Be- 
nußung mährend bes Baues und jpä- 
ter bei etwaigen Ausbelferungen. Das 
Erdreich ijt blaue Thonerde, leicht aus- 
zuheben, und fein Steinbett it zu fin= 
den big zu einigen Fuß unter der beab- 
fichtigten Sohle des Kanals. Diejer 
joll eine Grundmeite von 72 Fuß ha— 
ben und 31 Fuß tief werden, mas bei 
einer Ufer-Abjchrägaung von 1 zu 2 
eine Dberflächenbreite von 156 Fuß 
ergeben würde. Ueber den Kanal jol- 
len fih 7 Brüden jpannen, 4 nur für 
Bahnen, die übrigen al3 Landitraßen- 
verbindungen. E38 mird dabei meiter 
nothmenbdig jein, den See an den Mün- 
‚dungen auszubaggern und zu vertiefen, 
und zwar tft dies aufEntfernungen von 
3 Meilen im St. Clair und 3 Meile 
im Erie-See nöthig. Am ingange 
zum legteren wird ein Nothhafen ange- 
legt werden und die ganze Strede mit 
Bogenlampen eleftrijch beleuchtet mer- 
den. Die Bauzeit ift auf ungefähr 2 
Sahre berechnet. 

Die Haupturfache für Errichtung 
diefes neuen Weges ijt neben der Er=- 
feichterung der Fahrt vor allem die be- 
deutende Zeiterjparni. Während un- 
ter den günftigitenlimftänden die Fahrt 
durch den Detroit Fluß 11 Stunden 
dauert, würde fie auf der neuen Waj- 
jferbahn nur 5 Stunden in Anjprud 
nehmen, aljo bei einer Rundfahrt & 
Tag erfparen. Welche Vortheile die- 
fer Umjtand für die Ermäßigung der 
Frachtraten bat, ift leicht erfichtlic. 
Es fommt noch dazu, daß auf dem 
Grie-See jelbit in jtrengem Winter 
nach der Kanalmündung von Point 
Pelee aus eine eisfreie Wafleritraße 
ift, jodaß Kohlenvorräthe leicht dorthin 
gebracht und jo die Verjorgung des 
Meftens -mit dem unentbehrlichen 
Brennmaterial bedeutend erleichtert 
werden fann. 


Die Anftelungen im Zenfus-Amte. 


Der Zenfus-Direktor Merriam wird 
für fein in Wajhington zu errichtendes 
Bureau ungefähr 2000 „Clerfs“ zu er- 
nennen haben. In Hinficht darauf ift 
in den Blättern verjchiedentlich von der 
Prüfung die Rede gemwejen, ber die An- 
jucher um biefe vielbegehrten Stellen 
— (die Anftellung ift für eine Reihe 
von Zahren) — fich unterziehen follen. 

Hoffentlich läßt ſich dadurch Nie- 
manb, den e3 nach einet jolchen Stel= 


[ung verlangt, zu dem Glauben verlei- | 


ten, daß er nun nicht8 weiter zu thun 
habe, al in befagter Prüfung feine 
feit zu. en; ober Ich ſelbſt 


er nicht 


ſich 


Anſprüche auf politiſche Fürfprache er⸗ 
worben hat, ſo mag er nur gleich jede 
Hoffnung aufgeben. 
Abgeſehen von den unerläßlichſten 
Anforderungen iſt die Prüfung nur 
Sache der Form. Ausſchlaggebend für 
die Ernennung ſind ganz andere Din— 
ge. Wie es darum ſteht, zeigt ein Fall, 
den die in Baltimore erſcheinende 
„News“ berichtet. Dort hat ein Mann 
von wiſſenſchaftlicher Bildung in ganz 
ausgezeichneter Weiſe die Prüfung für 
einen der höheren Poſten in dem Bu— 
reau beſtanden. Als die Prüfung vor— 
bei war, wurde ihm bedeutet, nun ſolle 
er „ſeinen Kongreßabgeordneten“ auf— 
ſuchen und ſich deſſen Fürſprache ver— 
ſchaffen. Der Kongreßmann ſchickte 
ihn zu dem Manne, der ſeine (des Ge— 


ſfuchſtellers) Ward im Parteiausſchuſſe 
vertritt, damit er zunächſt dieſesWard- 


Boſſes Empfehlung beibringe und ſich 
durch ihn über ſeine Anſprüche auf die 
Partei ausweiſe. 

Der ganzeZenſusdienſt iſt, wie ſchon 
früher berichtet, 
als gute Beute überwieſen worden. In 
(oder aus) den republikaniſchen Staa— 
ten werden ausſchließlich Republikaner 
ernannt werden. In den Staaten mit 
demokratiſcher Mehrheit, alſo auch in 


Miſſouri, wird den Demokraten ein 


gewiſſer Antheil überlaſſen. Dieſes 
Zugeſtändniß wurde im Senate von 


den Republikanern den demokratiſchen 


Parteivertretern gemacht, weil ohne de— 
ren Stimmen das Geſetz in der ge— 
wünſchten Faſſung nicht durchgebracht 
werden konnte. 

Wenn jetzt beſchönigend behauptet 
wird, daß die Prüfungen ebenſo ſtreng 


und gewiſſenhaft ſein werden, als wenn 


ſie, wie es nach den Wünſchen der Zi— 
vildienſt-Reformer geſchehen ſollte, von 
der Zivildienſt-Kommiſſion geführt 
würden, ſo iſt dies leeres Geſchwätz — 
wie ſchon aus dem Baltimorer Beiſpiel 
zu erſehen iſt. Hätten die republikani— 
ſchen Beutejäger, die den Kongreß be— 
herrſchen, eine ehrliche und unpartei— 
iſche Prüfung gewollt, ſo hätten ſie de— 
ren Vornahme der Zivildienſt-Kom— 
miſſion überlaſſen, die dafür bereits 
alle nöthigen Beamten und Einrichtun— 
gen hat. 

Die Kommiſſions-Prüſungen ſind 
Wettprüfungen. Wer am beſten beſteht, 
hat die erjie Unwartjchaft und wird er— 
nannt, gleichpiel, ob er diefer oder jener 
oder auch gar feiner Partei angehört. 
Die Prüfungen, die jeßt der Zenjus- 
Direktor vornehmen läßt, find og. 
„Baflir"-Prüfungen, die jeder beftchen 
kann, den man fie beftehen laffen will; 
und die demjenigen, der befjer ala an 
dere befteht, keinerlei Vorzug vor dem 
Minderbejähigten geben. Ein alter 
Humbug, der faum noch der Bloßjitel- 
lung bedarf. 

Direktor Merriam hat felbft viejer 
Zage auf Befragen erklärt, daß er 
gar nicht im Stande ift, die Prüfung 
aller diefer Bewerber vornehmen zu 
lafjen. E& werden von vornherein alle 
diejenigen ausgejchloffen fein, die feine 
politifche Empfehlung haben. Die zu 
bergebenden Stellen werden nad) Mab- 
gabe der Bevölferungsziffer auf die 
einzelnen Staaten vertheilt werden. 
Entjprechend der getroffenen Abma= 
chung werden die Senatoren und Kon- 
greßrepräfentanten eine größereAnzahl 
Leute, als thatjächlich gebraucht wird, 
zur Prüfung vorfchlagen. Aus der Rei: 
he derjenigen, welche die Prüfung befte- 
hen, werden dann die Ernennungen ge- 
macht merben, wobei aber die politi- 
Ichen Toffe zmeijellos auch nod) das 
entjcheidende Wort fprechen werden. 

E3 mird alfo der neue Zenfus im 
Mejentlichen in derjelben Weife wie der 
im Sabre 1890 organifirt werden und 
die Arbeit wird von derſelben Klaſſe 
bon Leuten getban merden. Von Leu: 
ten ohne bejondere Befähigung und die 
fich auch bei der Arbeit nicht anfirengen 


werden, meil fie jih darauf veflaffen | 
fönnen, daß der politifche Einfluß, der | 
| fchmere Quetfchunaen am linfen Bein 


fie in’3 Amt gebracht hat, fie darin auch 
erhalten werde, gleichviel, wie nachläj- 


fig und mangelhaft fie ihre Pilicht | 


thun mögen. 

Es wird alfo au das Grgebnif 
nad aller Borausficht nicht beffer wer- 
ven, al3 daS legte war. Allgemein ift 
befannt, daß der Iebte Zenjus ein 
großartiges, ungeheuer koſtſpieliges 
Pfuſchwerk iſt; ein Pfuſchwerk in Fol— 
ge des Beuteſyſtems! Sechs oder ſieben 
Jahre iſt daran gearbeitet worden, 
mehr als 810,000,000 ſind dafür ver— 
ausgabt worden. Und wahrſcheinlich 


wäre er heute noch nicht fertig, wenn 


nicht ſchließlich der Kongreß in heller 


Verzweiflung das Bureau geſchloſſen 


und die Vollendung der Arbeiten dem 
ſtändigen ſtatiſtiſchen Bureau des Bun— 
desſchatzamtes übertragen hätte, das 
ein geſchultes, den Regeln des Zivil— 
dienſt-Geſetzes unterſtelltes Perfonal 
beſitzt. 

Das abſchreckende Beiſpiel hat die 
politiſchen Beutejäger nicht abgehalten, 
ihre gierigen Hände auch auf den neuen 
Zenſus zu legen. Und der Präſident in 
ſeiner bekannten „Güte und Milde“ hat 
ſie ruhig gewähren laſſen. Die Zeche 
bezahlt natürlich das Volk. 

(Ab. Anzeiger.) 

— Ausgleich. — Sie: ... Das finde 
ich aber ſehr rückſichtslos von dir, daß 
meine Meinung niemals gelten ſoll. — 
Er: Niemals? Aber ich bitte dich, wenn 
wir beide gleicher Meinung ſind, ſo gilt 
doch deine Meinung, ſind wir jedoch 
entgegengeſetzter Meinung, ſo gilt eben 
meine Meinung. 


Reichthum ohne Gesundheit 


ist oft ein Fluch, aber die Reichen, die 
Wohlhabenden und die Armen haben alle 
in Hood’s Sarsaparilla eine werthvolle 
Beihilfe, gesund zu werden und zu bleiben. 
Schnelle Folgen. — ‚‚Ich fühlte nicht 
ganz wohl und nahm Hood’s Sarsaparilla, 
mich eines schnellen und befriedigenden 
Resultates erfreuend. Bin seither immer 
d gewesen.“ P. I. McLaughlin,. 445 
Hale Str., Augusta, Ga — 
N r 


den Barteipolitifern | 





ı beitrebt find, jelhit Bier zu 





Der deutihe Bier-Erport. 
Man follte es nicht glauben, aber e3 
ift Doch eine Thatfache, bie alle trint- 
freudigen Seelen auf’83 Tiefite betrü- 
ben muß: der Erport bes edeliten 
Malzgebräues von feiner batrifchen 
bezw. deutfchen Heimath nach Jämmt- 
lihen Ländern des Erdreiches ift nicht 
jo, wie er fein follte, ja ift nur halb jo 
groß, als er vor ungefähr 15 \abren 
war. Da, im Yahre 1884, da tranten 
ziviliſirte und unziviliſirte Nichtdeukſche 
noch 34,821,560 Gallonen des braunen 
Trankes im Jahre, und heute, wie ge— 
ſagt, kaum noch die Hälfte. Traurig, 
ſehr traurig! Und woher kommt das? 
Verſtehen die Leiter jener zum Wohl 
dere Menſchheit beſtehenden Anſtalten 
wo die edelſten Biere gebraut werden, 
ihr Geſchäft nicht mehr ſo gut wie frü— 
her, oder iſt etwa gar — entſetzlicher 
Gedanke!-die Waſſerſimpelei ſiegreich 
auf ihrer ernüchternden Bahn fortge— 
ſchritten? Nein, ſo ſchlimm iſt's denn 
doch nicht. Im Gegentheil: Wenn es 
auch das deutſch-patriotiſche Herz be— 
trüben muß, daß viele Nationen, 
ſich früher den edlen Gerſtenſaft 


ſeiner Urheimath kommen ließen, dies 


jetzt nicht mehr thun, ſo iſt es auf der 
beruhigende 
Thatſache, daß dieſe Völker jetzt eifrig 


anderen Seite doch eine 


brauen. 


So thun dies Franzoſen, Belgier, 


Holländer; hier bei uns werden unend 


liche Maſſen Stoff gebraut, und das 


deutſche Bier iſt auf manchen Märkten, 


ſo z. B. in Südamerika, zum großen 


Theil von den Produkten großer ame- 
rikaniſcher Prauereien verdrängt wor- 
Doch wird das echte deutſche Bier 
in Oſtaſien ſtark verlangt, und da die 


den. 


deutſchen Brauereien faſt ſämmtlich 


ihre Anlagen vergrößert haben, ſo müſ- 


ſen ſie ſich, obwohl auch der heimath— 


liche Verbrauch ſich vergrößert, nach 
neuenAbſatzgebieten umſehen, und ver- 
be⸗ | 
mühben, ihren Stoff in den enalifchen | 


fuchen dies, indem fie fich eifrigft 


Kolonien in Oftindien und Auftralien 
einzuführen. Nach einem vom Konful 


N. N. Vaechr in Kehl aufaeftellten Be- | 
richt find aber die beiten Kunden für | 
deutfches Bier, trog ihrer ungeheuren | 


Selbitproduftion, die Ver. Staaten, 
die in 1896 689,456 Gallonen bezogen. 


‚ Ihnen folgen Brafilien und Britifch- 


Dftindien. 


 Rofalbericht. 


— — 


Straßenbahn-Unfälle. 


Der, No. 537 W. 54. Str. wohn— 
hafte George P. Steele glitt geſtern 
Nachmittag an der 47. Str. beim Ab— 
ſpringen von einem noch in Bewegung 
befindlichen Straßenbahnwagen der 
State Str.-Linie aus und ſtürzte 
auf das Straßenpflaſter. Er hatte 
Verletzungen amKopf und eine Gehirn— 
erſchütterung erlitten, welche die Ue— 
berführung des Verunglückten mittels 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung noth— 
wendig machten. 

Ein gewiſſer W. P. Pattee verun— 
glüdte gejtern an der Bue von Harlem 
Une. und Madifon Str., bei dem Ver— 
fuche, auf einen noch in Schneller Fahrt 
befindlichen Wagen der Madifon Str.- 
Linie zu [pringen. Er verfehlte den 
Griff, an melchem er fih feithalten 
mollte, und ftürzte auf das Trittbrett. 
An einer fchmeren Gehirnerfchütterung 
und einer Verlehkung am rechten Auge 
letdend, lieat er jebt in feiner MWoh- 
nung, Nr. 225 MWalnut Str., dar- 
nieder. 

Sojeph E. Kane, Kondufteur eines 
Straßenbabnmwagen? der SHartijon 
Str.-Linie, war geftern an der Ecke 
pon Dearborn Straße im Beariff, ei- 
nen Poitwagen abzufoppeln. Noch 
ehe ihm das vollitändia aelungen mar, 
erhielt er durch einen Rud des Stra- 
bahnmaaens einen muchtigen Stoß. 
Kane fiel zu Boden und z30q fih jehr 


— 
— 
er 


au. Er murde nach dem County-Ho= 
Ipital befördert. Die Familie des 
Verunalüdten wohnt im Haufe Nr. 
1524 W. Harrifon Etr. 


— — — — — — 


Schwer beſtraft 
ſten ſeiner Geſundheit zur 
ten kommt, noch ſchwerer der 
it ißel der Menſchheit, Ap— 
er tüchiſchen Krankheit fallen 
Menſchen jum Opier und doch 
t und ſicher mit den berühm— 


* 


vorbeugen. Dieſe 


heutzutage vie P 
fan man derielben Teich 
en St, Bernard Sträuterpillen 


in S ran \ a 
heiffrättigen Lilien reinigen Die Därme, balten Yeber, | 


Magen und Nieren in Orduung ‚und fich ein fic 3 
Prüventiv gegen Krankheiten der Unterleibsorgane. 
dpa 

—e—— 


Half ſich ſelbſt. 


Vor einiger Zeit übergab die an Ca— 
nal und 14. Str. wohnhafte Frau 
Maggie MeNulty einer Frau Cole— 
man ihr zweijähriges Söhnchen zur 
Pflege. Als ſie kürzlich das Kind mit 
ſich nehmen wollte, weigerte ſich Frau 
Coleman, dies zu geſtatten, weil ihr die 
Mutter angeblich das Koſtgeld für 
mehrere Wochen ſchuldete. Auf Betrei— 


ben der Letzteren wurde Frau Coleman 
wegen Entführung verhaftet und hatte 


ſich geſtern auf dieſe Anklage hin vor 
Polizeirichter kberhardt zu verantwor— 
ten. Die Angeklagte behielt das Kind, 
welches ſie nach dem Gerichtsſaal mit— 
gebracht hatte, ſorgſam im Arme. Als 
ſie den Knaben jedoch auf das Pult 
ſetzte, um ein Gerichtsdokument zu 
unterſchreiben, ſtürzte ſich die Mutter 
auf ihrKind und ergriff mit demſelben 
die Flucht. „Haltet den Dieb,“ ſchrie 
die Angeklagte und eilte, gefolgt von 
dem im Gerichtsſaal anweſenden Pu— 
blikum, der Flüchtigen nach, welche je— 
doch mit Hilfe ihrer Freunde entkam. 
Während deſſen herrſchte im Gerichts— 
ſaal die größte Aufregung, ſodaß der 
Kadi erſt nach Verlauf von mehreren 
Minuten die Ruhe wiederherſtellen 
konnte. Frau Coleman, welche, die 
Verfolgung aufgebend, wieder vor den 
Schranken des Gerichts erſchien, wurde 
vom Richter in Ermangelung eines An 


klägers entlaſſen. 


die | 
aus | 


Ermordeten Martin Meier, 


Sigmund Brofhe und Emil Smith geftehen 
die That ein. 

Siamund Brofche, aliad Sigmund 
Brod, und Emil Smith, welche befchul- 
digt find, den bejahrten Martin Meier 
ermordet zu haben, find gejtern Abend 
aus Buchanan, Mich., mo fie am Tage 
zuvor erariffen worden waren, hierher 
gebracht und in derHnde Part-Polizei- 
jtation eingeliefert worden. Beide hat» 
ten SKleidungsjtüde an, melde als 
Eigenthum des Crmordeten identifi- 

| zirt murden. Während Brojdhe an- 
ı fänglih entjchteven Teuanete, an 
Meier Ermordung betheiligt gemelen 
zu fein, legte Smith, nachdem ihn 
Polizeichef Kiplen länaere Zeit bear- 
| beitet Batte, ein volles Belländniß ab. 
„Bor einem Jahre“ erzählte der Ge- 
| ftändige, „murde ich im Lincoln Part 
mit DiartinMeier befannt, Jah ihn aber 
erlt am 30. Mai d. 3. wieder, nachdem 
ich furz vorher aus der Bridemell ent=- 





| Iaffen worden war. Am nädhiten Tage, | 
| als fi im meiner Gefelichaft Sig: 
mund Brofche befand, welcher zugleich | zen 
mit mir eine Hajtitrafe in der Brides | 
well verbüßt hatte, traf ich den alten | 
Mann an Halited und 39. Straße; wir | 
gingen damals nicht nach feiner Woh- | 
nung, Nr. 1550 Weit 57. Str., fon= | „, 
| dern ich that dies allein erfi drei oder | 
| bier Yage jpäter. Während ich mich in | am 7 


} befand, entnahm die- 


Meiers Wohnung 
ı fer einem Blechfaften fünf Cents und 
| Bier hole. 
lihe Selsfumme in dem Kaften 
jender Gelegenheit au berauben. 


dieſer Abſicht betraten Brofche und ich 
am darauffolgenden Montag — dem 


5. Juni — die Meier’fche Wohnung; | 
mir jegten uns mit dem Alten an den | 


Tiih und plauderten, mährend mir 
Bier tranten. Sm Laufe des Gelpräh3 
Iprang ich auf ein verabredetes Zeichen 
auf und pacdte Meier an der Gurgel; 


| Brofche erariff zu gleicher Zeit die | 


Hände des alten Mannes und hielt fie 
feit, bis deflen Kräfte 


feinen Mund mit einer Hand zubielt, 


gab mir das Gelditüd, damit ich dafür | 
Dabei bemerkte ich, daß der | 
alte Mann anjcheinend eine beträcht | 
ver= | 
wahrt hielt, und beichloß, ihn bei paf= | 
In | 


erlahmten. | 
Dann jhnürten wir feine Füße mit | 
einem Gürtel zufammen, während ich | 
die Hände des Alten band und zugleich | 


um ihn am Schreien zu verhindern. | 
Da Meier trogdem laute Hilferufe | 


auszuftoßen vermochte, ftedte ich ihm 


eine Kartoffel in den Mund, morauf | 
mir ihn in eine Kleiderfammer warfen | 


und die Thüre hinter ihm abichloffen. 
Wir durhfuchten dann das 


Haus, fanden aber nur $18 in baarem | 
| Selde vor. Nachdem wir die Beute ge= | 
| theilt und uns verabredet hatten, mit | 

dem Nactdampfer nad St. Nofeph, | 


Mic., zu fahren, gingen wir — e8 war 


ungefähr 11 Uhr Vormittags — auß: | 
Mie verabredet, fuhren wir | 
des Nachts nach St. Jojeph und mans | 


einander. 


derten aladann durch mehrere Orts 
Ihaften in Michigan, unferen Lebens— 
unterhalt durch Erdbeeren-Pflüden 
berdienend, bt3 wir verhaftet wurden.“ 

Der Gefangene verficherte, fie hätten 
nicht die Abficht gehabt, Meier zu töd- 
ten, und erjt nach ihrer Verhaftung 
bon jeinem Tode erfahren. 


Diefe Ausfagen wurden in Gegen: | 


wart des Hilfsſtaatsanwalts Pearſon 
und vieler anderer Zeuaen zu Papier 
gebracht, morauf der Geltändige das 
| Dofument unterzeichnete. WS Brofche 
| erfuhr, daß jein Genofje Wlles gejtan- 
den hatte, legte auch er sin volles Ge— 
ftändniß ad. Seine Auslagen deden 


— Der Erftere ift 20 Jahre alt und 
aus Deutfchland gebürtig. Schon mit 


| Jahre 1896 auf einem 
Kriegsſchiff. 


während des letzten Winters. 


ganze | 


| Ave. und 16, Str. 
ih im Allgemeinen mit denen Smith2. | 


| bem zmölften Lebensjahr verließ er 
| feine Heimoth und diente bis zum | 
britifchen | 
Nah Chicago fam er | 
Smith | 


| ift 27 Xahre alt und von Beruf Mas | 


trofe. Beide waren am 7. April zu 
einer kurzen Haftitrafe in der Bride- 
tell verurtbeilt worden, 
einem Gefhäft an S. Halfted Straße 
allerlei Werkzeug geftohlen hatten. 





— 
Die Nidel Plate Bahn 


verkauft Exkurſion-Tickets nach Chautauqua 
Lake und zurück am 28. Juli zum einfachen 
Fahrpreis giltig für die Rundfahrt bis zum 
29. Auguſt 1899, wenn das Ticket bis zum 
31. Juli in Chautauqua deponirt wird. 
Tickets giltig auf jedem unſerer drei täglichen 
Züge. 


Orten. Van Buren Str. Paſſagier-Station 
Für weitere Einzelheiten 


an« der Loop. t 
wende man ſich an den General-Agenten, 
111Adams Str., Chicago. jut3,8,11.14,17,22,35 


Trunkene Schießbolde. 


Der, Nr. 3700 State Str. mohn- 
bafte Wirth 3. William VBaßmer be- 
fand jtch geitern Nachmittag auf dem, 
an der Mündung des Calumet-Fluffes 
gelegenen Pier, ala zmei Unbekannte, 
die augenscheinlich betrunfen maren, 
au größerer Entfernung mehrere 
Schüfle aus ihren Revolvern auf ihn 
abgaben. Eine der Kugeln traf Baß- 
mer in den rechten Schenkel. Die 
Schiefbolde beftiegen darauf ein Fi- 
jcherboot und entfamen. Der Vermun= 
dete meldete den Vorfall der Polizei; 
er vermochte aber nicht, eine genaue Be- 
fchreibung der rohen Patrone zu geben, 
jo daß e3 jchwer fallen dürfte, bie 
Scduldigen zu ermitteln. 


— — 

* Der 71 Nahre alte, Nr. 650 Car⸗ 
toll Ave. mohnhafte Abener Kris war 
geitern in den „Daden Slip“ gefallen 

und fchon dem Ertrinten nahe, al3 der 

des Schwimmen3 fundige John Flood, 
Nr. 79 Huron Str, fi ihm nad)- 
ftürzte und den alten Dann rettete, 

* Obwohl ſchon die erfte Nummer 
ber „Sonntagpoft“ bedeutenden Un- 
Hang gefunden bat, wird das Blatt 
noch bebeutend reichhaltiger und beffer 
gemacht werben. Es wird, troß bes 
niedrigen Preiſes ven 2 Cent3, allen be= 


durch alle 


ngen 
in der 


‚ber „Abendpoft“ und 


zehtigten Anfprüchen zu gerügen fs | 


dien. Beftellu 


Billige Raten nach anderen öltlichen | 


Zoded-Pinzeine- 


res und Pefannten die traurige Nadhridt, 
dak meine gelichte Gattin 

Elifabeth Mund, geb. Schmitt, 
im Wlter von 25 Jahren nad langem, ihiweren Lei+ 
den am fyreitag, dem 7. Juli, janit im Seren ent: 
ihlafen ift. Die Veerdigung findet fHatt am Montag, 
den 19. Nuli, Morgens um 8:30 vom Trauerhauft, 
38 Neljon Str., nah der St. Alfonjus:Rirhe und 
von da nah dem St. Bonifayius:Gottesader ftatt. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Sinters 
bliebenen: 

Mathius Mund, Gatte, 

A... Schmitt, geb. Dimpler, Mutter. 

nebit Schwiegereltern nnd G ſchwiſtern 


Todes⸗Anzeige. 


Court Schiller No. 26, J. O. F. 


Den Brüdern obiger Court zur Nachricht, daß 
Bruder 
N. Kronenburger 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 9. Nuli, 13 Ubr, vom Trauerbanfe, 2356 
N. Alhland Ave. Die Beamten find erjucht, um 21 
Ubr in der Halle zu ericheinen, um dem beritorbenen 
Pruder Die legte Ehre zu eriweiien. 

F. Lindemann, O. F. 

©. Jacob, F ©. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 
Moſie Brust 
| im Alter von 11 Monaten umd 1 Tage heute Morgen 
um 3 Ubr geitorben it. Das Vegräbnih findet ftatt 
u m 2 Uhr Nahmitragd, dom Trauer: 
bey Str. nah dem St. Yonifazius: 
ftilles WVeileid bitten die trauern 
Dinterbliebenen: 
MM. Brujt und Sufanna Bruit, Eltern. 
Mara, Jahny, Auguite, Hate nnd 
Andrew, Geichwmiiter. 


Todes⸗Anzeige⸗ 


eunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
ſer geliebter Gatte und Vater 
Julius Grewatz 
Juli protlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
onntag Nachmittag, um 1:30, vom 
Xeft Taplor Strape, nad. dem 
Um itille Theilnabme bitten 
licbenen: 
Hedwig Grewaß, Gattin. 
Martha nıd Glife, Töchter, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Lucie Schmidt 

am Freitag, den 7. Juli, im Alter von U Jahren 

und 9 Monaten jelig im Herren entichlafen ift. Die 

a findet ftatt amı Montag, den 10. Auli, 

ü ım 11 Uhr, vom Irauerbauie, 148 Wil: 

om Str., nab der St. Yacobs:Kirhe und don da 

nah dem Concordia-Gottesader. 


Sriedericd und Fricderide Schmidt, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Seder:Loge Ro. 256,4.0.0.3. 
Den Prüdern zur Nabricht, dak Pruder 
Auanit Rommel 
geftorben ift. Das Vegräbnik findet Sonntag, den 
9. Yuli, Nahmittags um ? Ubr, ftatt. Die Brüder 
find erjucht, Ab um 1 Uhr in der Logenballe zu bers 
jammeln, um dem Bruder die legte Ehre zu ermeifen, 
Henry Beder, M. U 
Henry Radıtigall, Setr. 

Geitorben: Nitolaud Kronenburger, im Alter 
von 47 Nabhren, Gatte von Unna Kronenburger und 
Vater von Katharina, Glijabetb, Anton, Johann, 
Anna und Margaretha. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 9. Yuli, Nachmittags 1:30 Ubr, 
vom Tramerbauie, 256 N. Aibland Wve., nad der 
St. Matbias-Kirhe und von da nad dem St. Boni- 
fazing-Gottesader. fria 

Gejtorben: Emma Auguita Müller, am 7. 
Nuli, im Alter von 5 Nahren und 7 Monaten. Bes 
erdigung Montag, den 10. Nuli, um 1 Uber, nad 
Waldheim. Amalie und Carl Müller, Eltern, 266 
| Irving Avenue. 

Geſtorben: Heury Dort, am 7. Juli, im Alter 
von G8 Jahren: PVeerdigung Montag, 10. Juli, um 
1 Ubr, vom Trauerhauie, 753 W. Harrifon Str, 
mit Kutjichen nad dheim. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter., 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 186. novl,baibte 


Alle Aufträge pünktli und Bilfigfl Beforgt. 


‚Exkursion und Basket-Pik Nik 


nad) dem wunderichönen 


ı Pottawatomie Park, St. Gharles, Il., 


am FOX RIVER. 
Montag, den 10. Zuli 1899, 


I 
| 
| arrangırt von dem 
| 
| 
| 


„Harlem Nännerdor“, SE» 
Ermwadiene 50 Gt3., Kinder unter 14 Jahren 25 Eis, 


Spezialzug verläßt Grand Central Depot, Harrifon 
und 5. Ave., um 9:30 Vormittags und hält an Afhland 
NRüdfahrt Abends um 7:30. 


Zur Feier des 10jährigen Stiftungsfeftest 
Grones Pit Nil! 
veranftaltet von fämmtlihen Settiomen be8 Ges 
genjeitigen Unterftügungs:BVereins 


Mutual Benefit & Aid Society 


von Chicago. 
am Sonntag, den 16. Juli 1899, 
— in — 
Ogdens Grove, Ede Elybourn Ave. u. Willow Str. 
Iıdets 25e für Herr uud Dame, jug,15 


 Zwanzigftes Thüringer Boitsfeft, 


meil fie in | 


| im Rorth:Chicage Schütenpart 


| 


su. Thüringer Verein, 


verbunden mit Breisihießen und -Spielen, für Frauen 
u, Kinder, am Sonntag, den 9. Juli 1899, 
Weitern und Belmont Ave, 


—— Jen, 
idet3 25... 
587” Anfang 2 Uhr Nachmittags. 18jl 


Crosses PIK-NIK 


arrangirt vom 


Schiller - Frauen = Berein, 
im Nord:Chicano Schütenpart, Donnerftag, Den 
13. Zuli 1899. Zidets 25c @ Perfon. 


Sommer - Ausflug 
der evangeliihen Zions:Gcmeinde, 
Fe 14. und Union Str.) nah dem Louifenhain bei 
Altenheim, am Wittwoch, den 12. Auli 1809. Unfer 
SpezialsZug bält um 9 Uhr am Halited Str. und 
dann auf jeder Station bis Douglas Bart. 


Sonntag, ?3. Zuli ’99: Große Exrfurfion nad 
den National: Bark zu Elgiun. veranitaltet vom 
Chicago Turn-Bezirk, 

Preisturnen und Bicyele-Wettfabren. — Abfahrt 
Morgens 9 Uhr vom Rortbiweitern Depot. —Tidets, 
einihlieglih Gintritt zum Bart, 506 für Erwah: 
jene; Kinder dieHälfte; in allenTurnhallen zu haben. 


Tivoli: Garten 
149-151 Ost North Ave, 


Neues Programm! Neues Programm! 


MWiederauftreten de8 beliebten Duettiftenpaures 
Die VYollmerz in folgendem Wrogramm: 1) 


er Schneider als Millionär, dvrafi _ 


ihe Duo-Zyene mit Gejang. 2) Auf allgemeines Ders 
langen: Der Qiebestranf, Operette in einem 
Akt: Perionen: NRöschen, ein Bauernmädden; Bris 
gitte, die alte Dortbere, Frau Bollme; Peter, eim 
Bauernburihe, Willy Vollmer. 
ver Telepbon, Original:Duett Für Tenor und 
Sopran, jowie verjchiedene ihrer beflen Solos und 
Duette. Gbenfals Auftreten von Hand Uktbas: 
fer’S Tyroler: Quartett und der Ducs 
tiften Hans und Louis aus Oberinnthal. 


Bismarck Yarden Ircheilte, 


CARL BUNGE, Director. 


— — — — — 


freie 


SPONDLYS GARTEN, 
Nord Elark Str., 1 Blod nm & vom ierris Züheel 
CE Reuc Beieihait jede won. ı 


ABS 
Fe 


jeden Abend und 


3) Die Liebe 


Tfenter:Borflelung =, 


Radhmitiag, in er, 





 SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE. AVE- 
ER I TINTE N — 


Weshalb hohe Breiie zahlen? 


Wir haben pojitiv die größte Auswahl Bruhbänder und Unterleib3-Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälfte der gewöhnlichen Preije verfaufen. 
Stets 2500 von 30 verfhiedenen Sorten an Hand. 


für einjeitige 
(jede Größe). 


65cC 


% 
für dDoppelicitige 
(jede Größe). 


— —— 


$1.25 


Abends Bis I Ahr offen. — Bequeme Anpafzimmer. III 
ES” Auherbald der Stadt Wohnende erhalten frei per Poit unferen ausführlichen deutjchen Katalog 


don Vruchbändern, und Unterleibs-Binden, wenn fie Die „Abendpoft“ benennen. 


Bergnügungs:-Tdrgweiier. 


EEE Er 
„Becauſe She Loved Him S 
ter. — Fra Diavolo“. 
8.—Gejdhlofien. 
rthbern.—Gejhlofien. 
i a.—Geſchloſſen. 
pera Houſfe.— Arizona“. 
n. — Dur Bons“, 
,Mr. Barnes of New Vork“. 
Bas er te 
Lismard -» Garten. — even Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
Berlin = Garten. — Konzerte allabendlich 
und Sonntag auh Nadhmittans. % 
— — 9 +9 ——— 


Ein Don Juan. 


208 


SHAAC! 


Barry Heaths beide Sranen lernen eımander 
kennen. 


Eine nicht geringe Ueberraſchung 
wurde geſtern Frau Harry Heath 
zu theil, als ſie vor Richter Doyle 
ihrem Gatten gegenüber trat, den ſie 
der graufamen Behandlung angeklagt 
hatte, Eine zweite Frau Harry Heath 
hatte fich nämlich eingefunden und pro= 
teftirte energifch gegen die Verhaftun- 
gen, die geftern Abend in ihrer Wohs 
nung an Haljted Straße borgenom- 
men worden waren. Frau Heath Nr. 
2, Harry Heath und zwei Männer, Die 
ihre Namen al3 Ihomas Kerwin und 

- George Morrifen angaben, hatten ‚da= 
jelbft an denKunftftücen, die drei dreſ— 
firte Hunde ausführten, ihre helleigreu= 
de gehabt und fo laut gejubelt, daß die 
Polizei einjchritt, die ganze Geſell— 
Ichaft verhaftete und in der Revierwa- 
che an Desplaines Straße unterbradh- 
te. Da jtellte es fich denn heraus, daß 
Harry Heath der nämlihe Mann mar, 
dem von den Boliziften bisher vergeb- 
lich nachgejpürt worden war, damit er 
fih gegen eine AUntlage verantmorte, 
die jeine,. Nr. 248 Weſt Randolph 
Straße mohnhafte Frau gegen ihn 
porgebracht hatte. Beide Frauen mad)- 
ten bor dem Richter ihre Anfprüche auf 
Harıy Heath geltend und geriethen fich 
darüber in die Haare. Harry erklärte, 
daß er nur mit der Klägerin, Sarah 
Heath, rechtmäßig verheirathet fei. Der 
Richter verdonnerte ihn zu einer Stra= 
‚fe von $25 und ließ die anderen drei 
Gefangenen laufen, nachdem fie die Ge= 
richtöfoften beglichen hatten. 


— 


Die Goelherfeier. 


Am Montage, den 17. Zuli, (nicht 
am nächſten Montage) findet im 
Sung’fhen Lokale an der Randolph 
Straße eine meitere Delegatenfigung 
für die Vorbereitung der Goethe-Tzeier 
ftatt, die am 3. September im Sunny 
fide-Barf veranftaltet werben fol. Der 
Bollziehungs-Ausfhuß wird in diefer 
Berfammlung einen Programm-Ent- 
wurf vorlegen, ſowie Skizzen der ges 
planten Schmückung des Feſtplatzes. 


* In River Foreſt habenKnaben, die 
mit Feuerwerkskörpern hantirten, ge— 
ſtern einen Brand verurſacht, durch 
welchen ein Stall der Frau P. Kelly 
faſt gänzlich zerſtört worden iſt. 


Hubſche Deife nah dem Diten zu 


niedriger Rate. 


Erfurfion-Tidets von Chicago nad) Rich- 
mond, Ba., und zurüd via Baltimore und 
Chefapeate Bay-Dampfern zu $20.50. 

- am Berfauf den 11., 12. und 1% Juli. 
Austunft in der Baltimore & Ohio Tidet- 
Dffice, 244 Clart Str., Grand Pacific Ho- 
tel-Gebäude, Chicago. 8,10,12jl 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer and Knaben. 
Aäuzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter IedigerWurftmacher, der Räudern 
und Kochen gründlich veritebt. Nur ein guter braudt 
fi zu melden. Fred. Kocpke, 2510-12 Urcher e., 
nabe Halfted Str. 


I — 
Verlangt: Mann, am Tifh aufzumarten in Res 
faurant. 187 Weit Late Etr. 


I 000 
© PVerlanıt: Ein guter Gärtner. $25 und Verpfles 
gung. 3. Rußler, 102. und Butler Str., Fernwood. 


Berlangt: Sattler und Harnebnäber, auch Taſchen⸗ 
macher, geübt im Umdreben und Ginniethen. Stetige 
— Br guter Lohn. Lanz, Owen & Co., 183—189 


—— guter Bierbeddler. Muß Empfeh⸗ 
lungen baben. Nachzufragen in der Office der Stan⸗ 
dard Brauerei, Ede 12. Str. und Campbell Ave. 


Berlangt: Ein Junge, der Luſt hat. in der Bäcke— 
rei zu arbeiten. 1B5 Blue Island Ave. famo 


Berlangt: Ein guter Mann für Porter» Arbeit und 
. zum Aufwarten. 311 Michigan Str. fafon 


Berlangt: Gabinetmaters und Mafhinenhände in 
Möbelfabrit. 72 Moffat Str. . jamo 


+ Marble Cutter für Monumente undAr: 
uben. $rederid BP. Bagley & Go., 18. 
ſamodi 


ger : Morter, der am Xifch aufwarten ta 
3 Daski, n Buren und Clarf Ei. En 
langt: Ein guter Aunge im BiersBeihäft. — 


m Gtr,, Late Diem. 


ft: 8. d Brotbäder; 
Fe 


: Ein guter Brotbäder. 4509 Wentwort 


beit an 
Stt. 


mat: „2 Brot-Bäder als Dritte Qanb. 4408 
t: Orbentlier Junge von 17 Yahten für 
er ee 
SWerlangt: An einem MWbolefale:Sigarren-Geiäft 
 thätige mit Kapital; R : 
ee TE 
serlangt: Gin Brpbbäder als zweite Sand. 564 


en; ftetige Wrbeit; guter Lohn. 
„hinter ER. Sinoin Et. — 


diſa. 


Verlaugt: Manner und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 1 Gent das Wort.) 
junger PBarbier, 8 Die 


Verlangt: Gin guter i 
&. 9. 200, Abendpoit. 


Moe und Yoard. Norpjeite. 
Berlangt: Aunger Mann an Brot. 779 Lincoln 
Ave. 4 


Verlangt: Preifer an Nöden. olt N. Baulina 
ze 
Str. 


Verlangt: 2 Preſſer und Unterpreſſer an Gloafs.— 
gl Marian MB. 
9. 7 


Verlangt: Gärtner. 1259 Wilwautee pe. 





Verlangt:  Wladjmitb, der gut Pferde beſchlagen 
kann und Wagenarbeit verſteht, lediger Mann, ſtetige 
Arbeit; auch Sonntag vorzuſprechen. W. H. Phillips, 
Dunning, Ilt. 


Verlangt: Bäcker, einJunge, der gut arbeiten kann. 
195 W. Huron Str. 

Verlandt: Ein anſtändiger Junge, 15 Jahre alt, 
der Luſt hat, das iren zu erlernen. 60 S. Eli— 
zabeth Str., nahe Madiſon Str. Vorzuſprechen am 
Sonntag 9—210 Uhr. 


Verlangt: 3 Männer; jeden Tag ihren Lohn. Bei 
Filling, Schroeder & Co., 67 Fremont Str. 


Gute Zither- und Guitar-Spieler. 64 


Verlangt: 
Mohawt Str. 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher; ſtetige Arbeit; 
nach agen heute Abend oder Montag Morgen. — 
50 Fullerton Ave., nabe Deering. 





509 S. Halſted 
ſmo 


Verlangt: Dritte Hand-Bäcker. 


Straße. 





Verlangt: Nacht-Waiter. 4) S. Halited Str. 


Verlangt: Fin junger Bäder um Wagen zu treis 
ben. STH N. Halited Str. 


Verlangt: Gin ftarfer Junge am Delivern Magen 
zu belfen. Qorzujpredhen nah 7 Uhr Abends. 190 
Genter Str., nahe N. Halited Str. 


Verlangt: n Mann um Saloon reinzumahen.— 
552 Grand Ave. 

Perlangt: Eine dritte Hand an Brot. $10 die 
Moche. 356 Eliybourn Ave. 





Nerlangt: Fin Bäder als dritte Hand an Broi. 
1289 Linvoln oe. 


Nerlangt: 10 gute Männer im Eishaus zu ar— 
beiten: 50 Meilen von der Stadt. 2155 W. 18. Str. 

Rerlangt: Haus:Mower. 2. CE. Krueger, 857 34. 
Str. 


erlangt: 3. Hand-Cafe-Bäder. 554 S. Weitern 


Ave. 


Ein Brotbäcker, 2 
167 31. Str. 


Berlangt: Sattler. 1207 


Verlangt: 
auszuhelfen. 


Tage in der Woche 
frſa 





Milwaukee Ave. 


Junger Mann als Lunchloch; muß auch 


Verlangt: 
Guter Lohn. 148 Grand pe. fria 


Par tenden. 


Verlangt: Zwei Männer für Yarmarbeit. 174 W. 
Randolph Eir. fimodi 
ar rn ee per 

Perlangt: Ein guter Schlofier auf Hoipital-Möbel 
und Cabinets. Sharp & Smith, 52 Waldo Place. 

frſa 





Verlangt: Erſter Klaſſe Piano-, Flügel-Stimmer 
und Neparateur. Adam Schaaf, 147—149 Weſt 
Madifon Str. fria 


Verlangt: Aufgewedter Junge von 15 
Saloon. Guter Xohn und Board. 2295 





Xabren für 
Archer Ave. 

fria 
MeLean Ave. 
friamo 





Verlangt: Zwei Küfer an Kegd. 50 


a nennen 
Verlangt: Gin fräftiger Aunge, der willig ift zur 
Arbeit. 560 E. Fullerton Ave. frja 
Berlangt: Aunger Mann ‚etwa 16 Jahre alt, mit 
Reitaurant: Arbeiten vertraut. 156 X. NRandolph ee 
tja 

1019 
frfamo 


Berlangt: Ein Junge, an Hofen zu bügeln. 
18. Place. 


Berlangt: Ein Mann für Farmarbeit; friih Eins 
gewanderter. Louis Writer, Saloon. Jefferſon⸗ 
Park. dfſa 


ER ee 
Verlangt: Zwei Treiber; ledig. 6211 Centre Abe., 
Englewood, U. billw 


Verlangt: Cutters und Weber; ſtetige Arbeit, — 
duter Lohn. 3439 State Str. dfrſa 


Verlangt: 500 Eifenbabnarbeiter. Lohn $1.75; und 
Farmarbeiter. Freie Fahrt. Rob Agency, 33 Martet 
Str. ljl1w 


Be u —— — 

Berlangt: Korbmacher für feine, gut bezahlte Kin 
derwagen= Arbeit. A. Meincde & Son, Milwaufee, 
Wis. ullw 


Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nach unferen Muſterbüchern, in Stadt und Land. 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, feine Schundmwaare.— 
American Wallpaper Eo., 156-153 Wabajh Ane. * 


Verlangt: Junge von 15 bis 16 Yabren für 


leichte Hausarbeit; Lohn $4. 395 Yarrabee Str. 
1j1,1 


— — — — rsr — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
een — 








Verlangt: Aeltliher Mann und Frau auf einer 
Heinen Farm; 40 Meilen von Chicago; müſſenLand⸗ 
arbeit verſtehen. Adr.: G 544, Abendpoſt. 

Verlangt: Junger Mann oder Fräulein, welches die 
Menzenhaͤuer Guitar-Zither ſpielen und ſtimmen 
kann. Gute Bezahlung. Zu erfragen 2938 Milwaukee 
Ave, imdimi 


Berlangt: Operator an Cloaf?; Dampffraft; gute 
Bezahlung und ftetige Arbeit; Mädchen vorgezogen. 
94 Dipifion Str. famodi 


Verlangt: Baifters, Handmädchen und Finiſhers 
an Weiten, ftetige Arbeit; guter Lohn. 18 Ellen Str. 


Berlangt: Maihinenhände an Gloats, Männer od. 
Mädchen; ftetige Arbeit. ° 79 N. Wood Straße, 
hinten. frja 


a a en — 

PVerlangt: Mann und Frau ohne Kinder, ale_Ya= 
nitor. Empfehlungen verlangt. 504 N. Clark Str., 
2. Etage. fria 


— — — — — — — — 


Stellungen fuhen: Piänner. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Aunger Mann fuht ftetigen Plak als 
Porter. Kann Bartenden und am Tijh aufiwarten.— 
Adr.: &. 530 Abendpoft. 

Geſucht: Ein zuverläfiiger Mann in mittleren Jahs 
ren fucht irgend welche Beiäftigung. Adr.: M 144, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Mann ſucht Arbeit auf irgend einem Platz 
Nachts oder Tags; fleibig und zuverläfiig. Adr. R 
645, Abendpoit. 

—— — — —— — 

Gefuht: Yäder jucht Stelle als Vormann anBrod 
und Rolls. 202 ®W. 12. Str., Didman. 

—— — — — — — — — — 

Geſucht: Ein durchaus zuverläſſiger, erſter Klafſe 
Gate = Bäder tut Stelle. 498 Sedgwid Str., oben ff 

Gejuht: Tüchtiger, folider Yartender, der aud ein 
Seihäft allein führen Tann, juht Stelle, Adr.: Frig 
Rubin, 93 Ordard Str. dofrſa 

Gefuht: Ein kautionsfährger gebildeter deutfcher 
Mann fucht Vertrauensftellung. Adr.: M. 134 
Aben dpoſt. mido 
— —— — — — — 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent Das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Aunges deutjches Mädchen in Bäderei 
zu beilfen. 3138 Wallace Str. 


Berlangt: 2 gute Mafhinen: Mädchen an Hofjen. — 
95. 21. BP. 


Berlangt: Mafchinenmädhen an Kofen.1818 R. 
Dalley Ave. {mo 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeineStores 





"arbeit. 43 Wilmot Ave, Weitern.und YUrmitage Up. 


Verlangt: Ein Mafchinenmädhen Tajhen zu ma- 
ar an guten Shopröden. NRahzufragen Sonntag 
0 in der Wode. 3 Gortland Str, 3 


Berlangt: 5 Mafhinenmäbden an 8a m Be 

er 

; Wefginenmidgen vum Telgenm m 
u’ Ver . 4 Ban ene 


gute Platze irgendwelcher 


ie 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Soudarbeit. 
Verlangt: Startes Mädchen oder Frau für Fü: 
&henarbeit; $5 die Woche. 312 Wells Str., Cafe Wals 
balle. 


VO nn 
Verlangt: Zunge Haushälterin. 479 N. Elart St., 


Runge. 


MUNG — — — 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; Reſtaurant; 
85. 479 N. Clart Str, Runge. 


Berlangt: Sofort, ein ftarfes Mädchen für Kü- 
&henarbeit. 27 E. Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1459 Addifon Uve. jmo 


Verlangt: Gutes ftetiges deutfches Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit; muB gute Ködin fein. — 2 
Ghalmers Place. 


Verlangt: Anftändige Wittfrau mit Kindern, gute 
Köchin, fann gutes Heim haben bei alleinftebendem 


Wittmann. Adr.: 2. X. 127, Abendpoit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 61 W. Erie Str., 1. Floor. 


Perlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; frifch eingewanderies; feine Wäldhe; feine 
Finder. Dr, Schirmer, 625 W. Taylor Str. 





Verlangt: Ein junges Mädchen auf 2 Kinder auf: 
zupafien. 159 Wells Str., unten. 





erlangt: Gute Ködin für. Neftaurant. 84 Wells 
Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in klei⸗ 
ner Famlie; keine Wäſche; nachzufragen im Store. 
634 R. Halſted Str. 

Verlanat: Madchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Ave., Thüre 3. 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen um Geſchirr zu 


waſchen. 599 Wells Str. 


Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen. — 
373 Larrabee Str., hinten, oben. 


Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen für allgemeine. 
Hausarbeit. 733 Sedowick Str. 

Nerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Xohn 
%2. 162 Blue Island Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 5; muß engliſch verſtehen; Sommer; 
moöonate in Highland Part. Adr.: Prindeville, 138 
La Salle Str 

VBerlangt: Haushälterin. Wittwer wünſcht Dame 
für leichte Haushaltung, mit oder ohne Möbeln. Adr. 
G 546, Abendpoſt. 


D 
C 


Berlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Haus: 
arbeit; 2 Perjonen. 456 Lincoln Ott. 

Verlangt: Fine ftarfe junge saihfran. Mur aut 
waichen und bügeln fünnen. „4 Tage in der Woche. 
Nabzufragen in der Office 515 U, Sevgwid Sitr., 
im binteren Theile des Baules. 

die wajchen und bügeln 
1626 Briar Bl. 


ſaſon 


Neriangt: Deutiche Köhin, 1 
fann, Drei im Flat. Nachzufragen: 


Verlangt: I 
Privatfamılie. Guter 


Butes Mädchen für zweite Arbeit in 
Lohn. 627 Dearborn ve, 
Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen, das alle Haus⸗ 
ardeiten derſteht. Guter Lohn. 4562 Indiana Ave. 
ſaſon 





Verlangt: Mädchen für dampfgeheiztes möblirtes 
Zimmer und allgemeine Sausarbeiten zu bejorgen. 
173 Illinois Str, 

Perlanat: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Sommerwohnung im Medenry, Illinois, 50 
Meilen von Chicago. Nahrufragen: 637 Noble Str., 
GE Pradlen. Mrs. Schermann. 





De ee a 
Nerfanat: Mädchen für allgemeine Gausarbeit in 

ameritaniicher Familie von Fünf. Keine Kinder.— 

Nahzufregen: 3 Campbell Park, nahe Teavitt. 


: Deutfches Mädchen, ungefähr 16 Jahre 
Hausarbeit zu helfen. 1338 Sheffield 


angt: Ein tüchtiges Mädchen in Familie von 
Zimmermann, 


Verl 
2 Personen. Muh jelbitftändig jein. 
197 Fremont Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
jafon 





Verlangt: I 
Heiner Familie. 3137 oreft Me, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. Muß zu Haufe ichlafen. Vorzuſprechen 
Sonntag. 668 N. ÄArteſian Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3529 Bernon Ave. 





Verlangt: Ein zuverläfliges deutſches proteſtan ti⸗ 
ſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Sute Res 
ferenzen. ©. Braufman, 1824 George Ave, nahe 
Gvaniton Ave. \ 

Rerlangt: Eine erfte Klaffe Köchin für Buſineß⸗ 
Lunch; guter Lohn. Fred Votthaſt, 146 S. Clart St. 


— —— 
Verlangt: Ein ſauberes Mädchen für Hausarbeit. 





73 E. Kinzie Str. 


A url ————— — — 

Perfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Nahzufragen jofort. 7105 Princeton 
Ude. 


Perlangt: Gutes deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 9732 Shields Abe. ſamo 


Verlangt: 50 Mädchen fin Hausarbeit. 607 W. 12. 
Str. ' ; 

Verlangt: 14: bis I6jühriges Tatholifches Mädchen 
für leichte Hausarbeit; muß zu Haufe jhlajen. Nr. 
TOT N. Weitern Ave, 3. Fl. 


"Perlangt; Aunges Mädchen bei Hausarbeit zu 

helfen; fein Wajchen oder Koden, M. Daniel, 361 

E. 22. Str. 

— —— — — 
Verlangt: Ein Mädchen auf Kinder aufzupaſſen. 

83.50. 588 N. Clark Str. 


Verlangt: 5 Köchinnen inPrivatfamilien; Lohn 85; 
keine Wäſche. 580 N. Clark Str. 





— 





Verlangt: Eine kräftige runge Wittme oder ein 
ftartes Mädchen reinzumachen; ftetiger Plab; Lohn $8 
die Woche. 586 N. Clark Etr. 

Berlangt: 100 Mädchen für Haußarbeit;' Lohn $4, 
$5 und $6. 56 N. Clart Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit: feine Wäfche; muß gut kochen können. 304 
Center Str., 2. Flat. RETTEN 

erlangt: Mädchen für angemeine Hauarbeit in 
Heiner Wrivatfamilie. 667 La Salle Une. 


Berlangt: Fin Mädchen für Kinder; muß zu 
Haufe jchlafen. 95 Haftings Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
144 Lincoln ve. 


nie en een 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut fochen, wajhen und bügeln 
tönnen. 504 Fullerton Ave. jamo 


nn. en Be nee 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie; $4. Zu erfragen von 8 bis 6 Uhr Abds. 
933 Milwaulee Ave. 


ö — —ñe ñ ñ —ñ —ñ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 8.80. 879 S. Halſted Str. 


Verlangt: Frau in mittlerem Alter um den 
Haushalt für älteren Herrn zu führen, und ebenfalls 
Frau in mittleren Jahren um ein Heines Kind zu 
verjorgen. Sofort nadhzufragen. 154 ©. Halfted Str. 


Verlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit und Kos 


hen; 33, $4, 8, 86. IN. Clark Str. 
15jn,dofamo, Imt 


Nach⸗ 
4732 
mia 

Aushülfe, tüchtigeg deutiches 


waschen und bügeln kann. 
Ave. fria 


Verlangt: Mädchen al3 Stüke der Hausfrau, 
gras Sonntag Nahmittag. Xrennert, 
Raribficld Ave. 


Verlangt: Zur 
Mädchen, das ftocden, ID 
83 die Woche. Zu erfagen 813 N. Fairfield 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haus: 
arbeit. 421 MWebiter Uve., nahe Larrabee. frja 


Deutihe Waihfrau. 796 Wairfield 


Verlangt: 
ma 


Avenue. 


MbenUG. m ⸗ 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 507 N. State Str. fia 


Verlangt: Gin junges Mädchen oder Grau für 
Küchenarbeit im Saloon. 197 Wells Str. fia 


udenatbeit is —t ——— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. F 
Mus gut kochen fünnen, 448 Grand Ave. fi 
Gin gutes deutihes Mädchen für Haus: 
amilie. Guter Sohn. 3126 ©. a 
fted Str., Schneideribop. tja 


— en = 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nordieite, Guter Lohn. Gute Behandlung. Vorzus 


fpredden bei €. 2. Moore, 95 Dearborn Str. ff 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Privatfamilie Mub tüchtig fein. 362 Biſſell 
Str. frſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 17 
Kincoln Vlace, zwiihen Garfield und Webfter wi 
dofria 


0 —— 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Pleiner 
Familie. 2638 Paulina Sir. Ravenswood. dofj 


Verlangt:, Mädchen für zweite Wrbeit, 1145 
MWeitern Ave., nahe 24. Str. dofrfajon 


Verlangt: Ein Mädchen für Küche. 66 Canalport 
dofrfa 


pe. 


hin KERLE Mate ja 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 72 
Eeward Etr., nahe 18. Str. und Ganalport —* 
ofrja 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie, Gutes Heim. Muß et: 
was engliich jpreden. Vorzufprehen VBormittags.— 
39 Oat Biace, 1. Floor, midofj 


Achtung! Das größte erfte deutich = amerifanifche 
weibliche VBermittlungs:Inftitut berindet fich jekt 586 
N, GClart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Bläge und gute dchen prompt beiorgt.  Xelepbone 
Rortb 45. 8d3,*&jon 


Zur Beahtung!— In Guft, Strelow’s älteftem und 
zus freien Stellenvermittlungsbureau, 48 R. 
rt Str., 1 Treppe, — —* immer 


jun,im 
Kochinnen, 
werden 


Verlangt: te 
arbeit. Kleine Familie. 


"auf m 


— 


— — 


EEE 


BET us 53 — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, I Gent das Wort.) 


Gejucht: Aeltlihe Frau, erfahren in Hausarbeit 
und a juht Stelle als Haushälterin bei einem 
Wittiver. Offerten mit Lohnangabe an Frau Weg, 
Weit Chicago Boftoffice, IL. 


tal 
Geſucht: Wittwe, gebildet, alleinftehend, ſucht 
Stellung als Haushälterin in einem Kaufe, two die 


Frau fehlt. Mıs. N., 439 Milwaufee Ave., oben. 


Gefucht: Witte mit dreijährigem Kinde fucht 
Stellung als Haushälterin bei älterem Herrn. — 
Offerten unter MN. 146 Abendpoft erbeten. 


* — 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit 
oder Waſen, ein oder zwei Tage in der Woche. — 
47 Eugenie Etr, 

m — — — — — ne ne 
Geſucht: Ein nettes, junges Mädchen ſucht Stelle 
in einer Bäderei. Zu erfragen 586 R. Clatt Str. 

Geſucht: Tüchtige Lunchköchin ſucht Stelle. A. 
Peſſel, 183 W. Late & * * — 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche 
Marianna Str., hinten, unten. 


_ Gefuht: Stelle als Sundtöhin, Stetiger Plag.— 
®. 9. 217 Abendpoft. 


a a a —— — — 
Geſucht: Alleinftehende Frau fuht Stelle als 
Haushälterin in feinem Haufe. 599 Wells Str. 


Geſucht: Werfette Bufineklunhlöhin fuht Stelle. 
599 Wells Str, r , N 


Gefucht: Pläge, bei Möchnerin aufzumarten. 373 
Larrabee Etre, hinten, oben. 


* EEE Lo 00 
Gefucht: Aelteres Mädchen fuht Wafh- und Pub: 
Nläge. 737 Scvgwid Str., 2. Flat. 


‚Geiuht: Junge Frau wünfcht Stelle als Haus: 
hälterin. Gute Köhin. 63IN. Halited Str., unten. 


Geſucht: Lunchköchin ſucht Stelle. Runge, KIM. 
Glarf Str. 


— — — 
Geſucht: Tüchtige Buſineßlunchköchin ſucht Arbeit. 
87 Indiana Straße. 





im Hauſe. 1044 








Geſucht; Tuchtige Wir woſcha fterin ſucht Stelle, wo 
die Hausfrau fehlt. Empfehlungen. 109 R. Clark 
Str. 
Geſucht: Ordentliche Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin in duter Familie. A Howe Str., naheWil⸗ 
low, Nordſeite, 2. Floor. 


Gefuht: Frau mit Mädchen, INahre, Furcht Stelle 
bei Schneiderin; auch Hausarbeit und Ködhin; Mäbde 
chen ift aut zu Kindern. Mrs. Mueller, 56 Rees St. 
nahe Elybourn Ave. 

Gefuht: Eine alte Frau fucht Stelle bei Heiner 
Familie oder*äfteren Leuten. 439 N. Pauline Str., 
2. Floor. 


ig 
Geſucht: Mädchen ſuge Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit; kleine Familie. 84 Mohawk Str. 








Geſucht: Junde Dame ſucht Stelle als Kleider— 
macherin. Erſter Klaſſe Arbeit. Adr.: G. 533 Abend: 
pott, « dofria 


Gefucht: Deutſche Frau ſucht eine Stelle als Haus: 
hälterin in gutem Hauje. Apr‘: Foglia, 377 Dear: 
born Etr. 1j1,1m 
— — — — — 0 — — 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





EHritcher fleibiger Mann mit $350 fann fih im 
aut zahlendes Geichäft eintunfen. Geihäft wird in 
furzer Zeit erlernt. Apr. R 646, Abendpoft. 





Berlangt: Sojart: Theilhaber mit $200 Baar mit 
oder auch ganz.ohne Erfahrung für nahmeisiw ſehr 
aut zablendes Majchinengeihäft. 122 LaSalle Str., 
Zimmer 7 und 8. 


— — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
WUnzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 





Zu verkaufen: wın gutes Pferd und ftarfer Möbel: 
Wagen. 1368 46. Court, Cragin. 5 


3u verfaufen: Zwei givery- Pferde. 601 Fullerton 


Zu verkaufen: Billig, ftarkes jchnelles Pferd, auch 
geduldiges Pony. 399 Clybourn ave. 





Mühen verkauft werden: Vier gute Urbeitspferde 
oder Deliverppferde, jowie gutes Pony, billig. 94 
Biffell Str., hinten. k 


Zu en Pony, tleines Pferd, ſtar⸗ 
tes Bugoh, Erprebwagen, billig. 752 Clybourn Ave. 





Zu verkaufen: Ein Ziegenbock zum Siehen. 154 
Willow Str, 


ie 
Zu verkaufen; Surrey, oder zu vertauſchen für 1: 
fitiges Bugad. 76 Center Str. 
Zu verkaufen: Zwei gute Milhkühe, Brauche Geld. 
1218 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Zweifitiges Yugay, Gefhirr, in gus 
tem Zuftande, 340 Ordard Etr., Milch: Depot. 


Zu verkaufen: Schönes Top:Buaody, 2: und 4fikig, 
billig. 114 Eugenie Str. 


Zu verfaufen: Schöne Ulmer Doggen, 3 Monate 
alt, Gelbe und Brindle, fhon getrimmt, die alten 
direft von Deutichland, 4823 Biihop Str. * 

Zu verkaufen: Leichter Topwagen, gut für, Sei: 


tungss und Laundry-Route, billig. 216 E. North 
Ape., im Store. 


— ——— 

50 taufen offenen Expreßwagen, billig für das 
Doppelte, fowie Erxpreß-Geſchirt. Mansbach, 194 
Center Straße. 


Zu verfaufen: Friſch milkende deutſche Kuh, Ziege. 
1828 Weſt Fullerton Ave. 











Zu verkaufen: Ein echter importirter Dachshund, 
10 Monate alt, Houfe brofen, habe zwei. Zu erfra- 
gen: 2% S. Clark Str., im Saloon. doja 


Magen, Buggies und Geihtrr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und uggies; alle Sorten,“ in Wirklichkeit Alles, 
was Räder bat, und unsere Preife find nicht zu 
bieten, — Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Une, 

njl5,imo 
— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort. 


Zu verkaufen: Drei gute deutfche Violinen, billig. 
Nol Wentworth Ave. 


I 
Nur $30 für ein feines Rojewood Piano; $5 mo- 
natli. 31T Sedgwid Str., nahe Divifion. 8jlim 


————— 
Zu verkaufen: Piano. Kylophon-Attahments. 624 
Milwautee Ave. 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel⸗ 
loſem Zuſtande, 800; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Uprioöt, $175; großes Mahagoni 
Walbburn Upright, wenig gebraucht, 8165; Lyon 
Uprigbt, 885. Lyon & Healy, Wabajh Une. und 
Aans Str.‘ ” 
— —— — — — — — 


Bichcles, Rähmafhinen 2c. 
(Anzeigen unter disjee Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
——— EEE 


Singer s NRähmafhine, nur 


Zu verfaufen: Gute N 
Vorzujprehen Sonn: 


83.50..— 448. N. Aihland ve. 
tag. » a 

Zu verlaufen: Spottbillig, Hoh-Arm Singer-Ma- 
ihine; mit allen Apparaten; jpottbillig. 1238 R. 


' Wibland Ave. 


NEED E21 — — 
Pe vertaufen: Neues Bichele, $10, 63 N. Clark 
tt. 


Ein Herren-Bicyele und Kanariens 


Zu verkaufen: 
366 Cleveland Ave, oben. 


vogel, Sänger. 


Die beite Auswahl von Nähma;hinen auf der 
MWeitjeite. Neue Maicinen von $10 aufwärts. Wlle 
Eorten gebrauchte Mafhinen von $5 aufwärts, — 
Weftjeite = Office von “Standard = Nähmajhinen. 
Aug. Speidel, 178 MW. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Halten, Abends offen. Til 


Ahr Lönnt ale Arten Nähmafhinen faufen zu 
MWbolefale-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberpfattirte Singer $10. Higb Arm $12, Neue 
Wilfon $10. Sprecht vor, ehe Ihr fauft. 3mz* 





ſtaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen gefudt: Eine Cornice Brake, nicht über 
4 Sub. 605 N. Elart Str. 


ET — — 
Zu verfaufen: Aſch⸗ und Swill-Boxes. 802 Cly⸗ 

bourn Ave. 

— — — — — — — — — 


unterricht. 
(Ungeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 


Ferienſchule füt Knaben und Mädchen be— 
ginnt am 5. Auli; alle Fächer der Öffentligen Schule 
gelehrt. Anmeldungen jest erbeten. —Engliiher Un: 
terricht für Ermwadjene u. j. mw. ipie nt — 
College 92 Milmautee Ave., nahe Paulina Str., 
Prof. George Ienfien, PBrinzipal. 16ag,dpdja* 


Zither-Unterricht, dreimal wöchentlich, für 50. — 
Wm. Rahn’s Zitherjhube, 959 N. Halited Str. 

Til,5w,eoiw 

Mufit-Unterrit im Piano:, Violine, Fithers und 

Mandolinfpiel in Rahn’z Mufit:Atademie, 765 Giy: 

bourn Ave. 3 bis 5 Lektionen Die Woche für 50 Gt3. 

Inftrumente umentgeltlich geliehen. Tl, Zw,tgl&jon 


Se nn nn — 

Unterricht. Gründlicher Zither-Unterriht wird in 
Bıof. Habreht’S Zither-Schule, 411—413 €. North 
Ape,, nahe Wells Str., nad.der beiten Metbode ers 
teilt. Grokartiger Erfolg. Zwei Lectionen wöchent: 
lich $3 per Monat. Sithern gelieben. 10jun,Imnjo 


‚Brof. OS wald, herporragender Lehrer für Vio⸗ 
line, Mandoline, Piano, Zither und uitarre. Let: 
tion 50 Cents. Initrumente geliehen. 952 Milwau: 
tee Ave., nahe Aihland- Ave. n 16jepli 


Ylerztlihes. 
Oünseigen unter Diefer Mubrit, 2 Gent Dal FBort) 


Dr. Mansfiehd’s Monthly Regulator hat hunder- 
Frauen eb! nie ein 


D 


Geihäftsgelegenheitcn. 
Unzeigen unter dicier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Krankheitspalber billig, Grocery: 
Store mit allem Zubehör, frifche Waare, Pferd und 
Wagen. $I8 monatliche Miethe für Store, Wohnung 
und Stall, Preis 8750. — Guftad A. Bodiwig & Co., 
S. DO. Ede 5l. und Loomis Str. 


Zu verkaufen: Saloon mit Heinem Pilnit:Grove, 
alter Plag, Jeden Sonntag Pilnit, auh an Wochen: 


tagen. Billige Miethe, gute Leafe, ift wegen anderer J 
Gejchäfte jofort für $250 vollitändig zu Übernehmen. 


Vorzuiprehen bei Louis Mayer, 112 €. Randolph 


Str., Bajement. Keine Agengen. 


8165 Taufen meinen gut gelegenen Sigarrenz, 
Tabaf-, Candy: und Schulwaaren:Store, billig, für 
3500, theilmeife auf Abzahlung, gegenüber großer 
Schule, keine Konkurrenz. Wenn br einen guten 
Store haben wollt, fommt jofort. Billige Miethe, mit 
Wohnung. 137 Sheffield Ave., nahe Elybourn Ave. 





gu verfaufen: Rachweis lich gutzahlende Grocery an 
Sheffield nahe Lincoln Ave., mit Pferd und Wagen, 
350. Schroedter, 427 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Gin gutgebender Cdialoon mit Hei: 
ner Haue, Sehr billige Mietbe. Zu erfragen Montag. 
Germania Brewing Co., 041943 N. Weftern Ave. 

gu_verfaufen: Altetablirter Saloon. Vorzuſprechen 
beĩ Schultz, 707 Milwaukee Ave. ſaſ 


ſaſon 


gu verkaufen; Gutes Reſtaurant, billig, wegen Ab— 
reife Keine Offerte zurüdgewieien. Ch. Bed & Co., 
164 €. Randolph Str. . fajon 
‚Bu verfaufen: Krantheitshalber, Heine Mildroute; 
billig. 1134 R. Samwyer Ave. 


greife 9 ne ge - —* o J ” ze. ei Hi I —E 
W. Van Buren Str. 

Zu verfaufen: Saloon. 307 5. Ave 
Einträglicher Blackſmithſhop, Frank: 


gu verfaufen: 
Tanneberger, Wajbington Heights, 


beitshalber. &. 
Slinois, 


Bu verfaufen: Ein feines Slaſchenbiergeſchäft, ein 
Pferd, Wagen, Flaſchen, Kiſten, 2 Kork-Maſchinen 
u. ſ. w. Preis 8200. — 5517 S. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber billig, fein ein— 
gerichteter Saloon, altdeutſche Einrichtung, 5 Jahre 
im Gange. Brilliantes Geſchäft. Adr.:? G. 557 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Kleines Boardinghaus. Billige Mies 
the. 626 Sedowick Str. 

Zu verkaufen: Ein altbekannter Eck-Saloon in 
Late Bier, wegen Alleinftehens. Näheres "bei Jacob 
Siege, 849 Lincoln Ave. janıo 


Zu verfaufen: Sehr billig, aber jofort, Candy: 
und Tabak-Store, 477 N. Park Ave. 


Grocers, aufgepaßt! Zu verfaufen zu halbem Preis, 
feines Gd-Grocerpitore, gute Lage, gute Geichäft, 
großer Waarenvorrath, feine@inrichtung, alt etablirt, 
Kommt fofort, muß verfauft werden, auch auf Ab— 
zablung. Yillige Miethe mit Wohnung. 300 Mohawt 
Str., Ede Wisconfin Str., offen Sonntag Morgen 








2 * —— 
Zu verkaufen: Ausgezeichneter Ed-Saloon, an 8 


‚ Straßen ;jehr billig. Mdr.: x 356, Abendpoft, 


225 


doja 


Zu verkaufen: Grocery: Store, Yu erfragen: 


Dit North Ave. 


Zu verfaufen: Grocery und Bäderei, Umiftände 
balber billig. 2321 Lincoln Ave. frſaſomodi 


8600 kaufen erſte Klaſſe Bäckerei mit Stock 
Handwerkszeug, Firtures u. ſ. w.; Miethe nur 221 
für Store, Balingroom und Stall. $300 baar, Bas 
lance auf Zeit wenn gewünfcht, Miethe bis zum 1. 
Auguft bezahlt . 717 Sheffield! Ave, The Dainty 
Bakery. fria 

Zu verfaufen: Grocer Store. 442 Elybourn En 

tja 


Zu-verfaufen: Eine gutgehende Väderei, billig. 


7532 
Weſt Madiſon Str. fria 


"Zu verfamfen: Einer der beiten Saloon der Weit: 
feite mit Hotel, zwifchen Fabriken, Yufineßlund für 
0 Mann, Nehme einen Theil in Property. Wegen 
Abreife. Adr.; ©. 533 Ubendpoft. fria 


Zu verfaufen: Autcheribop, 12 Meilen bon der 





"Stadt, oder auh Partner verlangt. Zu erfragen: 


Promann Bros.,; Peoria und Yulton Str. 


Zu verlaufen: Saloon, Habe zivei Pläge. 953 34. 
Place. dofrſa 


mifſ 





$350 Taufen 24 Zimmer Hotel und Roominghaus, 

nabe Stadthalle. 20 Jahre etablirt. $I0 Miethe. 24 

Jahre Leaje. Einnahme $350 pro Monat. Yamiliens 
Trubel Verfaufsurjahe. Adr.: M. 129 Abendpoft. 

dofrfa 

Zu verkaufen: Saloon, 198 Weft Nandolph Str., 

Ede Halited Str. dofrja 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Küche, Bettzimmer und Badezim⸗ 
mer. 798 Kedzie Ave. 


ii 
Zu vermiethen: Stall und Wohnungen. 708 Weſt 
21. Straße. 


Zu vermiethen: Feiner Ed-Store mit 5 Zimmern 
und Stall. Gute Lage für Saloon oder Grocery. Al: 
ter zıaß. Billige Miethe,. Adr.: M. 127 Ubendpoft. 


Zu vermietben: Zwei 4:$immer:lats; $7 und $. 
3121 Union pe, 


Zu vermiethen: Drei und fünf Zimmer an gute 
Leute. 1238 N. Aihland Ave., nahe Fullerton Ave. 


Zu vermiethen: Bmwei fchöne vordere Wohntingen, 
$8 und $9. — 314 Mohawt Str., nahe Gerker Etr. 


Zu vermiethben: Gd:Store 
Bajement. 941 N. Robey Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, $7. 37 Potomac Une. 


Zu permietben: Kleine Wohnung für irgend ein 
Geſchäft. Billige Miethe. 711 Belmont Ave. doff 


mit Wohnung und 


immer und Board. 
(Anseiaen unter dieier Aubrit, 2 Cents das Wert.) 


Bu _vermietben: Möblirtes Front-Bettzimmer, fo= 
wie Barlor, Drei Fahrgelegenheiten, Gute Nachbar⸗ 
ihaft. 1537 Wrightwood Ave, 2. Stod. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. 294 Waſh— 
burn pe. . 


Zu ver miethen: Schlafzimmer; mit oder ohne Koſt. 
904 School Str., vorn, oben, nahe Perry Str. ſſon 


‚Yu vermiethen: Möblirte Frontzimmer; jehr bil: 
fig. 116 E. Superior Str. 

Zu vermiethben: Helles Zimmer für Herrn; mit 
Board. 281 Gleveland Ave. 


Verlangt: Gin Boarder. Gutes Keim, 291 Burs 
ling Str. . fajon 


OR SBREN.L ul l. Al nie EL a 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 81 894 R. 
Halfted Str. 


 Gefuht: in Zimmer-Partner bei einem netten 
jungen Mann. 680 Wells Str., Flat €. 


Ben EL Eesti 
Zu vermiethen: Front: Bettzimmer. 378 G. North 
ve. 


. a een 
Zu vermietben: Ein Front:Bettzimmer mit oder 
ohne Kofi. 1 W. Divifion Str. 


— — 
Zu vermiethen: FronteBettzimmer an anſtändigen 
Herrn. $1.235. Walter, 475 W. North Ave. 


Ben — 
Zu vermiethen: Schlafzimmer. 81 Concord Pl., 
unten. 


zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 26 Din⸗ 
2 


fria, 


3u dvermiethen: Möblirte Simmer beim Tage oder 
bei der Woche. 226 €. North Ave. dofrjafon 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Alleinftehender Herr wünſcht 
Zimmer und. Roard bei einer Wittwe. Keine anderen 
Roomers. 8, &. 128 Ubendpoft. £ 


Tune bei alleinftehender 


Gefuht: Herr wünfht 
drefie 3: 371 — 
a 


Frau auf der Rorbdfeite. 


— — — — —— — — — 


Heirathsgeſuche. 
Dede Unzeige unter dieier Kubrit koſtet far cine 
einmalige Ginibaltung einen Dollar.) 


Seirathägefuh. Witte, 39 Jahre alt, von ange 
nelmem Weußern, mit $4000 Vermögen und gut eins 
gerichtetem Hausftande, guter Herzensbildung, fried⸗ 
liebend, wünjcht mit reipeftablem Manne mit nur 
auten Gigenicaften und gutem Aüstommen befannt 
zu werden, zweds Heitath. Näheres fhriftlih oder 
mündlich durdh ©. Kuebl, Herausgeber der deutich- 
amerifanijchen Seiratbszeitung, 498 NR. Klart Str., 
1 Treppe. Bitte genau auf Hausnummer zu adhten.— ˖ 
Zu fprecden bis Abends 9 Uhr, auh Sonntags. 
—— 1 7777777771 


Heiratbegefuh. Ein junger Wfttwer mit einem 
zwei Jahre alten Knaben jugt ein Mädchen oder eine 
alleinftehende junge Wittwe für die Führung der 
Wirtbihaft. Bei gegenjeitiger Zuneigung jpätere 
Heirath. 768 N. Rodiwell Str., oben. 


Seiratbsgeiuß. Suche auf diefem nicht mehr un: 
ewöhnlihen Wege die Belanntſchaft einer rechtſchaf⸗ 
enen friedlieben den Frau zu machen. Näheres unter 
G. 532 Abendpoſt. 


Heitaths gefuch. Wittwer, klinderlos, mit Vermö⸗ 
en, 42 Aabre alt, des Alleinjeins müde, jucht eine 
ebensgefährtin non 80 bis 35 Aahren, etwas Ber: 
mögen  erwünfcht, ‚welches. Die ——— eines Pa⸗ 
tents er möglicht; Dis tretionẽehren ſache; — ber: 
Yun. Dies an die Erpoition diejes Blattes un: 


Freundliche Bedienung 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pionos, Pferde, Wagen u. f. m, 
— Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht iveg, wenn twir 
die Unleihe machen, fondern_laffen Piejelben 
«in Eurem Bejig. 


Wir haben das 
größte deutide Gejyäft 
in der Stadt. : 


Alle guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld baben wollt. 
Ihr werdet c3 zu Eurem Bortbeil finden, bei mir 
vorzufprechen, che Ahr anderwärt3 bhingebt. 


Die fiherfte und zuverläjfigite Bedienung zugeficert. 
A. g. French, 
18 LaSale Strake, Zimmer 8. 
10dapli 


Otto E, Boelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


‘ 

Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Menn 
Abr Geld borgen wollt, findet Ihr es zit Gurem 
Nortbeil und Pequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von KO bis $uuv auf Möbel, Pianos uſw. 


Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlichen Abichlagszablungen 
oder nah Wunjch des Borger:. Ahr lauft feine Ges 
fahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn br von 
uns borgt. Unfer Geihäft iit ein verantiwortliches 

und reelles 


; und Rerihwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und PVerwand: 
ten. Wenn Abe Geld braucht, bitte, jprecht bei uns 
dor für Austunft u.f.w., ebe Ahr anderswo bingebt. 


GagleXoan Co. 70 LaSalle Str., Room, 34. 
J — ja,tglKkion® 
Südweit:Ede Randolph und LaSalle Etr., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Lvan Company, 
Zimmer 12, Hgemarfet Theatre Building, 

161 WM. Madijon EStr., dritter Flur, 


Wir feiben Euch Geld in aroben oder kleinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den, billigften Bes 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an 
genommen, wodurdb die Koften der Anleihe verringert 
werden. * 

Chicaao Mortgage Loan Company, 
175, Dyprborn Str., Zimmer 216 und 217. 

_ Unfere Weftjeite Office ift Abend: Pig 8 Uhr ger 

Öffnet zur Vequemlichdeit der auf der Weſtſeite Woh— 

nenden. llap* 


Chicago CreditCompany, 
9 Maibington Str., Zimmer 304; Branch-Office: 
534 Lincoln Ave, Late View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Rianos, Pierde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, Ub und auf irgend melde 
Sicherheit zus niedrigeren Raten, als bei anderen fFirz 
men. Zabltermine nah Wunfch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böflihe und auvorfommende Be: 
bandlung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengiter 
Nerihwienenbeit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
in Late Niew wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unserer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Office 99 Majbington St., Zimmer 304. Hja* 
Wenn Ahr Geld braudt und au 
einen Freund, jo fpredht bei mir vor. N verleihe 
mein einenes Geld auf Möbel, VBianos, Pferde, Wa: 
gen, ohne daß diejelben aus Curem Befit entfernt 
werden, da ich die Linien will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Abr keine Angft u haben, ‚fie zu vers 
Tieren, Ih made eine Spezialität aus Anleihen von 
815 bie HMO und fan Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Aßr c& mwünicht; Ahr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Binfen bezablen 
und dag Geld fo lange haben, wie Apr mwollt. — U. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim: 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. " ® 


Nortbweftern Mortgage Loan Eo, 
465 Milwaukee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave, über Schroeder’S Apotbefe, 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
uf.m. zu billigften Zinjen; rüdzablbar wie man 
wünfſcht. Dede Zablung verringert die Koiten, Eins 
mwohner der Nordieite und Nordweitieite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns boraen. lljalj 


Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Wianos, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. 3 
Sattler & Eo., 145 LaSalle Str., Zimmer 506. 

' R - Ojun,im 
— — — — — — — — 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver— 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Office, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 
l3ag,tgl&jon* 


Geldohne Kammiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden, Zinſen von 4 bis 6. Häuſer 
umd Loͤtten ſchnell und vortheilhaft verkauft und ver— 
tauscht. — William Freudenberg &_Co., 140 Waib-: 
ingtor Str., Südoft:Gde La Salle Str. 9fb,ddja* 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf®rund: 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
®. Freudenberg & Co., 1199 Milwaufee Ave., nabe 
North Ave. und Nobey Str. 1303, didofa* 


— — — — — — — 


Geld. Bezahlt keine 6 Prozent. Wir haben Geld 
für 4 und 5 Prozent. Häuſer, Lotten und Farmen 
ſchneil derkauft oder vertauſcht. Peo & Winkelmann, 
493 W. Chicago Ave. 10jun, fadidolm 
———— 

Geld auf Grundeigentbum, 5} und 6%. 
Prompte und reelle Bedienung. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ja,mo, mi, do,fa 
aa ei 

Geld zu 4 Prozent in beliebigen Summen. ul: 
rich, Zimmer 608, 100 Wajbingtonm Str. Sinlj 

Zu verborgen: $2500 auf Chicago Grundeigen: 
thum. Privat. Adr. G. 5%4 Abendpoft. fia 


Geld zu verleihen zu 5, 54 und 6%. Guftad 4. 
Bodwig & Co., S. DO. Ede 5l. und Loomis Str. 

Zu verleihen auf erfte Hppotbet 850 auf leere 
Sotten in guter Lage. Adr.: G 552 Abendpoft. 


Zu verleiben: 300,000 in Poften hor 840 auf: 
mwärt3 an Mietbe bringendes Grundeigentbum, zu 
niedrigften Sinfen. Habe für Montag 3400, 32500 
und $5000 zu placiren. Gigenthümer, Teine Agenten, 
Adr.: R. 636 Abendpoft. 


Geld ohne Kommiflion zu 5, 55 und 6 Prozent auf 
verbeflertes Chicagoer Grundeigentbum, Anleihen 
zum Bauen. 9. D. Stone & Co., 206 a 

. ma 


—————————— — — — — — —— 


Perſõntiches. 
Anzeiaen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.’ 
nn 


AUlerander’S Gehbeims» Polizei: 
Agentur, 93 und 9 Fifth be, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf pribatem 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen Familienvers 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. j. w.« und jammelt Bes 
weile, Diebitähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterfuht und die Schulpigen zur Rechen: 
{haft gezogen. Anfprüche auf Schadenerjat für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle, u. vergl. mit Grfolg geltend 
gemadt. ee Kath im Nechtejachen, Wir find die 
einzige deutſche Polizei: Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m* 


I 

Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
ſchiechte Schulden aller Urt prompt tolieftirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berechnung. wenn nicht er= 
entfernt. Mortgages „Foreclojed“. Schlehte Miether 


‚entfernt. Allen Gerichtsiahen prompte und forgfälti- 


ge Aufmerkiamteit gewidmet. Dotumente ausgeftellt 
und beglaubigt.— Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
Bis 7 Uhr Abends; Sonntggs von 8 bis 2, 
The Greditors Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 
Herman Shulg, Anmalt. 
Chas8. Hoffman, Konitabler, —A 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
toũeliri. Wir bezahlen alle Koſten und berechnen kei— 
ne Gebuͤhren, wenn nicht erfolgreich. Cit y La w 
&Gollection Agency, 184 Dearborn Str., 
Simmer 6. 23jun,im 


Köhne, Noten, Mieihe und Schulden aller Art 
prompt tollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
geießt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreihd. — 
ar U. Kraft, Advolat, 95 Glart Str, vum 

\ . nod,1 


Löhne und fehlehte Schulden von jedes Sorte fo: 
fort folleftirt. Keine Berechnung, wenn nicht erfolg: 
reih. Schlechte Miether ermittirt. Mortgages ein: 
aellagt. Room 9, Ground Floor, 84 und 86 LaSalle 

tr. julil, Imt,tgl&jon 


Zöpfe am billigften bei G. Cramer, 386 E. "North 
Avenue, x : . 


Gefucht* Wite Framebäufer zum PBainten, Galfo- 
mining, Xapezieren, Whitewaibing; wird gut und 
billig gemacht. Adr.: U. R., 2:8 Bladhamwf Str. fm 


— — 

3 verfaufens: Ein ſchöner Pla für. 2 Verfonen 

— dorne. Näheres: 1000 13. Str., nahe 
ey Sir, Be 


————— — — — 
Si 8 Mittel, Qunde-Rr vertrei 
sim er Eau 46 Ritmaufee Ave. IR 


— — 


* 
— 


GSrundeigenthum und Saufer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents des Wert.) 


Farmländereien. 


Sarmland!— Farmichd! 
— Waldland! 

Eine günſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu er⸗ 
werben. 

Viele Tauſend Ader gutes, beholztes und vorzüg⸗ 
lich zum Aderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Marathon: und dem jüdlihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaufen in Barzel: 
ien von 40 Ader oder mebr. Brei H.W bis 8.75, 
pro Uder, je nach der Qualität des Bodens, der Yaae 
und des Holzbeitandes. 

Für eine Zeitlang find billige Erfurfions-Tidet! 
erbältlih für den balben Preis. 5 

Um weitere Austunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
frirtes „Handbuch fürHeimſtätteſucher“ undFrkurſion 
Tidets ſchreibe man an die „Wisconſin Valley Land 
Company“ zu Wauſau, Wis. oder beſſer jpreht vor 
bei ihrem Vertreter 3. 9. Rochler, mwelder in 
der Gegend auf einer Farm groß geworden ift und 
daber auch genaue Ausfunft geben tanı. Und er tft 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluſtigen hinaus zu— 
fabren, um ibnen das Yand zu zeigen. 

Chicagoer Zweig-Office: Am zweiten Stof Nr.142 
€. Rortb Wde., Ede Ciybourn Ave. Geichäftsftuns 
den des Montags, Dienftags und Mittwodh:, von 2 
Ubr Nachmittags bi8 9 Ubr Abends. 

Adreiler I. 9. Kyebler, 142 E. Nortb Ape., Chir 
cago, IU. — Pıitte dieje Zeitung zu cerwähncı. 

15ap, jadido* 

Zu vertaufhen: Fruchtfarm von 60 Acres 
Meilen nordiweitlih von Benton Harbor, Mic. 
Alles umter Plug, gute Gebäufiwfeiten Vieh und 
Gerätbibaften — für bebautes Nordmweiticite Bro: 
pertv, Preis 85000, Mortgage HM. Geld zu vers 
leiben auf Nordweitjeite-Grundeigentbum, Johnſon 
E Buſſe, Room 612 — 59 Dearborn Str. frja 

Zu verfaufen: Sehr billig, 5 Ader Garten-Land,, 
Breis KW per Ader; HM Anzablung, Reit nah 
Belieben. Thomas Yan Kperftin, 1657 Yincoln Uoe., 
nahe Irving Park Ude, 

gu verfaufen: Kleine Obft- und Geflügelfarm, ſo— 
wie verſchiedene 10 Adeer Stüde, 8350. auf leichte 
Abzablung, nahe Mustegon, Mich. Vorzu chen 
Sonntag Nachmittag. 4558 S. Aſhland Ave 


Zu verlkaufen: 40 Acer mit Gebäuden und ſchö— 
nem Obitgarten, für 00; auf Abzablung; nahe an 
Station. F. Peters, Grovertown, Ind. 


Nordweit:Seite. 

Zu verYaufen: Neue 5-ZimmersHäufer, zwei Blockz 
von Eiſton Ave. Elecetrie Cars an Warner Ave. (Ad— 
diion Ave.), mit Waſſer- u. Sewer-Einrichtung; S 
Anzahlung, 810 per Monat. Preis $1300. Ernſt 
Melms, Gigenthümer, Ede Milwautee und Califor: 
nia Ave. : 5ia* 


Ahr folltet Property in der Nahbarihaft von 
Sogan Square faufen. Ach babe dort Xotten, einz 
ihliehlich Waffer und Sewer, für 475 und aufs 
wärt!. Office offen täglid von 2 bis 5 Uhr und 
den ganzen Tag Sonntag. Nachzufragen: e. ©. 
Meeros, Ede W. Tiverfey Une. und Gentral Bart 
Ude. junil0,ja* 

Zu verlaufen: Neue 5 immer Häujer mit Bad 
und allen Reguemlichkeiten, nabe Logan Square, 
1960,- monatlihe Abzablung. Hermann R. Mens, 
Logan Square. 17,24jn, 1,8il 


Mir können Cure Häufer und Kotten fhnell vers 
fauien oder vertauichen. Streng reelle Behandlung, 
Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg & Go, 
1199 Milwautee Ave, nahe North Upe. und Nobe 
Str. 1303, didofa* 
——— — — — — 6 — — 

Zu verkaufen: Chichen Ranch, 8 Lotten, Stadtwaſ⸗ 
ſer, Seitenweg, Milwaukee Aver- und, Irving Part 
Roulevard Electric Cars; nur 75; balber Wertb; 
tommt Sonntag. Loucks, S. W. ⸗Ecke Milwaukee 
Ave. und Irving Vark Blod. 

8200, Stadt⸗Lotten; „leichte monatliche Abzahlun⸗ 
gen; keine Zinſen das erſte Jahr; nabe elektriſchen u. 
DampfeEars; Belmont Ave., Lotten 8256 werth · 
8100. Henry Becer, Milwaukee Abe. E 


Zu verkaufen: Modernes 15 Zimmer drei Flats 
Framebaus, ſehr ſchöne Front; muß wegen Ge⸗ 
ſchäftsauflöſung verlauft werden; werth 8320; werde 
daifelbe losihlagen für $2700, wenn dieje Woche ges 
nommen; Belajtung $1500. Erbad Vros,, 2333 RN 
Leavitt Str. : 

Zu verkaufen: Spottbillig, 
Bafement Brick Gebäude, zweiitötige Frame-Barn, 
Jorien *i Blod von der Metropolitan Hochbahm 14 
Block von Porth Ape. Gar, TII N. Ridgeway Ave 
Xof. Stein, Figenshümer, Zimmer 21 — 9 ©, 
Mafbington Str. 


2 
“= 


aepflafterte Straße, 
ehomaier, 819 Weit 
doſa 


Zu verkaufen: 800, ſchöne x 
$1 wöchentlich, feine Zinfen, 
Nortb Ave. 

Zu verkaufen: 2itödiges Haus, 54 Fuh lang, bringt 
g24 Mietbe, für $2200, -$2V0 Paar. Näheres in 134 
Newton Str. 


4 
Zwei Käufer mit 
don 


— 

Zu verkaufen oder vdrtauſchen: 
Baͤrn und Lot., 1075 Grand Ave. 

Zu verkaufen: Zwei Lotten en Armitage Ave. 
nahe Weſtern Ave., bedeutend unter dem Werthe. 7 
Andebote exwogen. Adr.: J. 3 Aben dpoſt # 
BngebDae GT NT nn — 


Nordieite. 
Sotten 
Wehrheim's Subdiviſion. 


pro Woche. 


Lotten. 


sn. 


gotten. 
E00. 
$10 Anzablung und $10 
Dieſe Yotten find 3 Vlods von Sontbport 
und Yincoln 'Ape. Car und 4 Blods von 
Deering Harveiter Company S Wort. — 
Wenn Ihr eine Lot auf dieſe Weiſe kauft, ſpart 
Ihr Euer hart verdientes Geld und erzielt unffefäbr 
20% Zinfen pro Nabr. 
Sauft eine diejer Yotten, 
und Leihvereinen anzulegen und alles durb Unchr 
lichkeit der Beamten zu verlieren, oder €3 in Banken 
zu beingen, wojbr nur 3% Zinien dasNabr erbalt:t, 
U. S. Wehrheim, Figenthümer. ı 
1010 Wellington Str. 
Office in Subdivifion: Ede Paulina Str. und 
Wellington Apenue. - 
Zu verkaufen: Nug noch für furze Zeit! VBerfäumt 
dieien Yargain niht!’9 Zimmer modern eingerichtete 
Got tage und Stall; ferner Heiner Store mit wei 
-Gotten, geeignet für Milchgerhäft oder Delikateſſen, 
bringt KO Miethe, nur $1600 bis $1809 baar nötbig; 
ferner zmeiftödiges Haus und got für 82000, bis 
Sonntag. Charles 2, Nafoth, 780-182 Herndon 
Str., nahe School Str. 
ee 
Zu verfaufen: Spottbillig, Haus und Lot an 
George Str. (ganz neu), nabe Baulina. — Haus und 
Lot 5438 S. Alhland Ave. zu dvertaufchen gegen Rate 
Bier Figenthum, U. S. Wehrheim, 1010 Welling> 
ton Ave. 


Ave. 
den 


Hatt Euer Geld in Pr: 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Brid-Gebäude an Fre: 
mont Str., 6 and 7 Simmer, nabe Center Etr., 
unter guten Bedingungen, leere Rotten ald Zahlung 
nicht ausgefhlofien. Schreibt an Acdenbah, 98 N. 


Halftev Str., oder vorzujprechen 7 Uhr Abends. 


Bu verfaufen: Schöne Gottage: alle Berbefleruns 
gen in Straße; nur $1375; leichte Adzahlung; ganz 
wie Mietbe. Charles Naslund, 1812 Lincoln Uoe. 


Zu nerfanfen: Haus und Lot am guter Geihäftss 
ftraße in Late View, Ede von Alley, Stein-Bajement, 
Zement:oden, foitete $7500, verkaufe für 85500; nur 
82500 Baar nöthig; nehme aud Lotten. Adr.: M 
140, Abendpoit. ! 


— — —— — 

Zu verfaufen: Umftändehalber billig, eine 6 und 4 
Zimmer Gottane an Melroje Str, nahe Depot ges 
legen. Fred Meyer, 25 Melroje Etr. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer = Haus auf fhönem 
Grundftüd; nahe Glevated und eleftrifcher Bahn; 5c 
Fahrpreis nah der Stadt; Preis 82500; leichte Be: 
dingungen. DO. ®. Conflin u. Eo., 1648 Lincoln Up. 


Zu verfaufen: Property, bing. 473 Kermitage 


Ave. Nachzufragen oben. 


isses iin 
Zu verfaufen: Sftödige® Haus mit Leaje; 8350. 54 
Biflell Str. 
Zu verfaufen: 2itödiges rame-Haus, Gas, Bades 
zimmer, großer Stell. 210 Roscoe Biod. 


Südweit:Seite. 

Zu verfaufen: Ein zweiftödiges Haus mit 12 Zims 
mern an Lincoln Str., füpdlih von 43. Str. Preis 
81000. Guftav A. Bodwig & Co., S. O. Ede öl. und 
Loomis Str. 


Zu verfaufen: 2 
de mit Lot 75x13, Werth $8000. 
$4500. Dies ift ein Glüdstauf. 


Zu verfaufen: 9 Zimmer Brid-Go tage, billig. Reis 
ne Agenten berüdfichtigt, 43 Weit 2 tr. 
Cottage, 7 Zimmer und Badezims 
6913 Genter Ave. 


9147 Aihland Ave., 2-ylat-Gebäus 
Verkaufe e8 für 


Zu verfaufen: 
mer, wegen Krankheit, 

Zu verkaufen: Lot an W. Monroe Stt., zwischen 
53. Str. und Walnut Ave., foitete $1000, verkaufe 
für 450; nicht3 alles Paar nötbig; feine Agenten. — 
Adr.: © 531, Abendpoft. 


Südjeite. \ 
Zu verkaufen: Zweiitödiges rame-Gaus, 6 Jim: 
mer und Badezimmer in jedem irlat, Sudjeite, Adr.: 
N. 631 Abendpoft. 
Boritädte. 


Wafbington Height? Grundeigentbum getauft 
fauft und vertaujht. Clement Schuß, 0% 
Ane., Chicago. jun24,28,j11,5,8.12.15. 

Zu verfaufen: Auf leichte Abzablung, 6 Zimmer: 
Haus und Lot, 374x125, Breis $1600, wertb 822, 
in Dal Part. Paul Schulte, 59 Dearborn Straße. 


5illmufon 
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Nechts auwälte. 
(nzeigen unter biefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
menge WU II III — — 
Uuguft Büttner 


Deutſcher 
— — doerotat und 


Nath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Wafhingten Str., Zimmer 302 und u 


Rotar— 


Bettirt. Nectsiahen erledigt in 
een de, en elehtion-Dept. Zufriedenheit ga: 
rantirt. Walter 6. Kraft, dentfcher Mdvotat, 
14 ton Ste., Bimmer 84. Bhone W. 156 


John 2. 
8, Rechtsan 
Commerce, 


ie ao M 
— ton und LaSale Gtr. 
— — — ——— — — 
— 
— D each 


—— 


T 
ein zweiftödiges undk, 


en Fe 


— BEE ET nen. m 

















Er 
zen Ländern 
fih Nervöfität bemerkbar, dann ein Verjagen: der 


’ 


Der Wiener 
Spezialifl 
ne 





madht alle hronifhen und fpeziellen Krankheiten der Männer zu feinem Iebenslänglichen 


ift der erfte Schritt zum Wahnfinn. Neuerlihe Upterfuhungen in allen Jrrenhäufern in diefem und andes 

1 e eigen ein- jchrediiches und Furdhtbares WRefultat, nämlich, dab Die Hälfte dieſer Unolüdli⸗ 
hen, die in diefen Anftituten beherbergt werden, dur Eelbftbefledung dabin gelangt find. Zuerft macht 
i Muannbarteit und. zulegt 
gemmgerreikrüben Bukände nicht aufhören? Warum follen Männer im beiten Alter mit glänzenden Ausfid: 
en im Elend und Dunkel bleiben und zu geiftigen und Törperlihen Wrads werden? Waärum nicht bie 


falide Scham ablegen und wieder Männer werden, fähig, den Pflichten und Obliegenheiten der Zukunft 
zu genügen und fi der Gegenwart zu erfreuen?— Werft weg Eure Patent „Al 








annesfraft 
nfinn, Warum jollen dieje 


eil" Mepdizinen, zer: 


reißt Euren Gürtel und Suipenjory und fonjultirt den hervorragenden Spezial:Arzt, 


der andere heilte und autdy Eud) heilen wird. 









Acw Era 
Medical 
Inſtitute 





Studium. Da 


er in einigen der beſten Kolleges und Hoſpitälern, ſowohl hier wie in Europa, ſtudirt und vraktizirt hat, 
iſt er ganz beſonders fähig, dieſe Krankdeiten zu beha ndeln. Viele Männer, die ſchon, wie oben erwähnt, 
am Rande des Abgrundes ſchwebten, verdankten ihm ihr Leben und Glüch, und viele drücken ihre Dankbar— 
feit aus. Sie find feine Freunde. Warum wollt Ihr nicht auch einer ſein? Konfultirt ihn, che es zu jpät 
iſt. und ein neuer Antheil am Leben wird Euch gegeben. Habt Ihr irgend welche unnatürlichen Ausflüſſe, 
ob am Tage op in der Nacht; habt Abr Schmerzen während des Urinirens; ift der Urin trüb oder dunz 
tel gefärht: leidet Ihr an Rüden= oder Ropffeymerzen, falls jo, fonjultirt jofort den Wiener Spezial-Arzt. 

Gonorrrhoca, Gleet, Syphilis, Ausihlag am Körper, fteife Gelenke, wunde Kehle und alle jonftigen 
Symptome von Alut:Bergiftung, geheilt, um geheilt zu bleiben. 

Schwahes Gevähtnig, Nepdiität, zufanımengeihrumpfte Theile, Mangel an Energie, Abneigung gegen 


Gejellihaft und Rubelofigkeit furiren wir in u 
Ne 


Uniere neueite Entdedung, die Gleftro- 


Zeit. 
left 3 ical Behandlung, 
Fälle. Wir garantiren, alle Fälle, die wir Übernehmen, zu heilen. Keine unheilbaren angenommen. 


heilt auch die hartnädigften - 
Falls 


Euer Fall nicht richtig behandelt worden ift oder für unbeilbar erflärt wurde, holt Euch die Meinung 


diejeg SpezialeArztes und werdetgebeiit. 


Damen wird jpezielle und forgfältige Aufmerffamteit gewidmet in allen Leiden, 
fchmerzhafte oder unterdrüdte Menftruationen, Rückenſchmerz, Leucort⸗ 


schlechte eigentbümlich find, wie: 
boe oder Weihiluß u. f. m. 


die ihrem Ge: 


New Era Medical Institute, 


Vollmondzauber. 


Roman don Oſſip Schubin. 





(Fortſetzung.) 

Ende Auguſt rückte das ganze Regi— 
ment in die Manöver, die unier den 
Augen Seiner Majeftät im öflluhen 
Böhmen abgehalten murden. 

Gina flehte ven Overjten an, ihr den 
Bräutigam nicht zu nehmen, ijn für 
KRiesmal desDienftes zu enchenen. ber 
der Oberit blieb gegen ihre einfchnei= 
&helnditen Bitten taub. Die Gruüfin 
Sell, die der Jammer der®raut rührte, 


x 


erflärte ihn für einen alter Sama= 
ſchenknopf. Der Oberſt ließ ſie reden. 


Ihm war darum zu thun, Zdenko we— 
nigſtens für einige Zeit von ſeiner un— 
heimlichen Braut zu befreien. 
So trabte den Swoyſchin neben 
Oberſten in die Welt hinaus. Mit je— 
der Meile, die er zwiſchen ſich und die 
‚ Braut leote, ſchien er ein Stück Ge— 


ns 


Jr 


. Tundheit und Geelenruhe zurüdfzuge- 
winnen. Nach drei Tager- hatte er ji 


vollftommen erholt, war zarz-der d!te, 

nur mit einer Spur Wusaelajjerbeit 

und Uebermui) mehr, imwer der erit? 
auf dem Pojten. eitrig im Dienft, ver- 
gnügt sit den Kameraden, durch Ferne 

Einquariicrungs =» Unbejuentihfeiten 
» zu beirien. 

Da fan ver Tag des großen ent⸗ 
ſcheidenden Manöeers. Du: g 
Regiment, vom Oberſten bis herunter 
zu dem beſcheidenſten Dragoner, hatte 
fih auf den Tag gefreut. Ulm Drei 
Uhr früh.war man ausgerüdt.. Die 
grauen Dämmerungsfchleier jchwebten 
noch über den thaunafjen Wiefen, den 
frifceh abgeräumten Stoppeln und über 

‚ den wenigen Feldern, auf denen das 
abgejchnittene Getreide noch in diden 

Schwaben lag. Alles Jah poetifch, ma- 
» lerifch, verwifcht aus, auch die frumme 
ftämmigen Zwetfchgenbäume an dem 
Straßenrand und die bleichen Armen= 
fünderblumen zu ihren Füßen und der 
Fluß, der fich blaufchimmernd zwi- 
ſchen kurios verſchnittenen Weiden 
durch die Landſchaft ſchlängelte. 

Der DObetft war aufgeregt wie eine 
Primadonna vor ihrer Benefizporftel- 
lung; die johrill durch die ftile Mor- 
genluft gellenden Iirompetenfignale, 
der Lärm der durcheinandertrappeln= 
den Pferdehufe verfegten ihn in geho- 
bene Stimmung. Er erinnerte fih an 
. den Morgen vor Eujtozgza, an den 
glorreihen Iodes- und GSiegesritt, den 
er damal3 als ganz junger Offizier 
mit feinem Zug ausgeführt hatte. Wie 
jchön das gemejen war. Wenn nur die 
Nachricht non der Schlacht bei König— 
orät nicht darauf gefolgt wäre. Die 
hatte den Jubel todtgefchlagen. 

Sn diefe Gedanken vertieft, führte 
er jein Regiment durch die breite, un= 
ebene Hauptitraße eines böhmifchen 
Dorfes mit abmechfelnd ebenerdigen, 
ftrohgebedten und einftödigen, jchin- 
belgededten, mit hölzernen }yreitreppen 
und Galerien verjehenen Häuschen 
und frifhen, Mädchengefichtern Hinter 
mattblintenden Fenſterſcheiben. 

Aus dem Dorfe heraus ritten die 
Dragoner über eine ſteinerne Brücke, 
an deren einem Ende eine „heilige Jo— 
hannes“-Statue ſtand mit einem 
Kreuz im Arm und einem welken Blu— 
menktanz auf dem Kopf. 
Die Brücke war ſchmal. Plötlich 

kam das ganze Regiment in's Stocken. 
Das Pferd Swohyſchins wollte nicht 
vom Fleck. Es ſtellte ſich auf die Hin— 
terbeine und drehte ſich wie ein Kreiſel; 
man glaubte, es ſei ganz unmöglich, 
daß er ſich darauf behaupte. Endlich 
war er damit fertig geworden. Aber 
nun ſtand das Pferd ſtill wie hypnoti— 
ſirt; der Oberſt merkte, daß Pferd und 
Reiter nach derſelben Stelle hinſahen. 
Swoyſchins Athem kam ſchwer. „Herr 
Oberſt, ſehen Sie nichts?“ ſtöhnte er. 
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Nichts!“ 
Swoyſchin biß die Zähne aufeinan— 
der. 


Die Dämmerung verſchwebte wie 
dünner Rauch, bläulich, ſilbern ſah 
man ſie in einem langen Streifen über 
die Wieſe hinſchleichen, auf welche die 
Brücke hinausmündete. 














Frei an leidende 3 Frauen! 


94 Titt jahrelang an Gebärmutiers 
leiden, ihmerzhalten Berieden, weis 
Sem zluk, Fafen ber Gebärmutter etc. 

n, und fand 


Katie ein eimjachee, fiheres 
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506—508 New Cra Gebände, Ede Halited, Harrifon und Blue Island Ave, 
Sprediftunden: 9—12, 2— 7:30; Mittwohs I—12; Sonntags 10-2. 





Groß und roth Tchien jegt Die Sonne 
über ben flachen, grünen Horizont, die 
ganze Erde fchimmerte verflärt, mie 
mit Gold übergoffen; dann mar der 
Tag gefommen, alles theilte- jich nüch- 
tern in Licht und Schatten. 

Smwonfhin trabte weiter neben fei- 
nem Borgejegten dem Manöverterrain 
entgegen. „Was mwar’3?“ fragten ein 
paar Befannte auß der Gruppe von 
Dffizieren, die den DOberiten umgab. 
„Bor was hab der Gaul gefcheut?” 
Swoyſchin blieb ſtumm. 

Der Oberſt warf einen Blick auf 
das Pferd ſeines Adjutanten; er be— 
merkte, das daſſelbe den Hals ſteif 
hielt, und daß ſein Fell glanzlos und 
ftruppig ausfah. ' 
Smonfchin bemerkte den ftaunenden, 
mißbilligenden Blid des Oberiten. 
„Sie wollen mir eine Ausftellung ma=- 
chen in Bezug auf mein Roß, Herr 
Dherft,“ jagte er; „ich verfichere |hnen, 
al3 mir mein Burfch’ heute das Pferd 
aus dem Stall zuführte, glänzte e3 nur 
fo, daß man Sich in dem Yyell hätte fpie- 
geln können. Yebt ift das Fell matt 
wie ein fchlechtgepußter Silberlöffel. 
Armes Thier, zittert mir unter dem 
Sattel, als ob’3 vom falten Fieber ge: 
padt worden wäre.” 

„Aber was ift denn los, 
hin?” 

Dieſer ſchwieg, es hörten zu viele 
Menjchen zu außer dem Oberiten. 
Aus der Ferne tönten Alarmfignale, 
die Truppen waren in der Nähe. 
Vorwärts! Und in einem wunder: 
polen Galopp, fo daß das ganze Regi- 
ment fich ausnahm mie eine golddurd)- 
hligte, blaue Wolfe, die-der Wind über 
die Wieſe wehte, jtrebten Die Dragoner 
den Kameraden zu. 

nk * * 

E3 war ein heißer Tag geworben 
für Noß und Mann, aber die 32er 
Dragoner hatten ihn mit Ehren be- 
ftanden. Das ganze Wegiment mar 
belobt, der Oberjt von allerhöchiter 
Seite ausgezeichnet worden. 

Jetzt mwar’3 vorbei, die Dragoner 
maren fertig geworben mit dem Tro- 
denreiben und Füttern; Pferd und 
Reiter ftredten fi) aus ind Stroh. 

Der Oberjt und fein Adjutant ſaßen 
noch beim Souper. Sie waren in einer 
Pfarrei einquartirt. Die Pfarrers- 
fchweiter, eine gutmüthige, umfang= 
reiche Finanzbeamtenmwittwe, hatte fich 
diesmal ganz ausnehmend bemüht mit 
einer Wildpaftete und wundervoll ge- 
bratenen, von Kompott und Salat be- 
gleiteten Hühmern. Der Oberjt fprad) 
den Lederbifien eifrig zu. Er war auf- 
geregt von feinen Erfolgen und merkte 
nicht, daß Swoyſchin das Abendeſſen 
unbeachtet ließ. 

Endlich fiel es ihm auf und auch, 
wie elend Swoyſchin ausſah. Von ei— 
nem Augenblick zum andern vergaß er 
ſeine Erfolge und erinnerte ſich der 
merkwürdigen Szene auf der Brücke in 
Sobjetuch. 

„Was mar das denn eigentlich, Zden= 
fo?“ fragte er. Wenn ftch die beiden 
allein befanden, pflegte er den Abju- 
tanten oft bei jeinem Vornamen zu 
nennen.‘ 

Smoyichin ftieß ein hartes, unanges 
nehmes Lachen aus. „Was es mar?“ 
tief er. „Sie ift mir entgegengelom= 
men, fie!.... Das mas alles. Gie 
ducte fich erft zmwifchen den Weiden, 
dann fchwebte fie hin über die Miele, 
fie fchmebte hin über die gelben und lila 
Kelche, und ihre Füße waren leicht und 
verbogen feinen Grashalm, aber bie 
Blumen, über die fie hinfchmwebte, melt- 
ten, von einem Augenblid zum andern 
meltten fie, als ob fie ein Reif geitreift 
bätte. X fah genau, und plöglich 
börte ic ein leifes qraufames Lachen 
— fie jtand vor meinem Pferde und 
ftredte die Urme nad) mir aus. Gie 
war in dem fchmarzen Mantel, und 
man fonnte nur ihre gierigen Augen 
jehen, — aber ich weiß, daß fie es 
war.“ 

Er ftüßte der Ellbogen auf den Tifch 
und ließ den Kopf fehwer in die Hand 
fallen. 

„Mensch! Xhre Nerven find Erant! 
Sobald die Manöver beendigt find, 
müffen Sie die unfinnige Verlobung 
löfen und etwas fitr Ihre Gefundheit 


Swoy⸗ 


thun, damit Sie wieder auf andre Ge— 
danken kommen,“ erklärte der Oberſt. 


 „Köfen? — mie foll ih die Berlo- 
bung löfen? Gie aibt mich ja doch 
nicht mehr frei,“ erwiderte Smonfchin 


dumpf. „Ach lebte auf, als ich fie nicht 


mehr fehen mußte, ich. fühlte mich fo 
tisch und vergnügt, ich wollte ein 
nbe machen, drei 

Tehen 


schen, ich hab’ ihr auf 
Briefe nicht geantworket, Da 





— 


—— 





Sie die Folgen danon—fie fam einfach 
ſelbſt. O, Herr Oberft, ich bin ein un 
glücklicher Menfch! Mir ift nicht mehr. 
zu helfen.“ Er Tiek das Geſicht in ſeine 
berfchräntten Arme auf die Tifchplatte 
fallen und ftöhnte: 

„Das alles find Dummbeiten,“ ver- 
mies ihn der Dberft, indem er einen 
barfchen Ton annahm, nur um den ar= 
men Teufel aufzurütteln. „Sie Sind 
nicht der erite, der an Halluzinationen 
leidet, aber Jolche Sachen gehen vor: 
über. Sie haben fi in einen Engpaß 
verirrt, aus dem Gie fo fchnell ala 
möglich herauszufinden trachten müf- 
fen.“ 

Smonfhin hob denKopf. „E3 iftfein 
Enapaß, e3 ift eine Sadgafle!” rief er 
verzmeifelt, „und es gibt feinen Weg 
hinaus. Yrieben gibts feinen mehr für 
mich auf der Erde, vielleicht im Him- 
mel, aber manches Mal glaube ih an 
feinen Himmel mehr, ich glaube nur 
noch an eine Hölle, mo ich fie wieber- 
finden muß.“ 

„Unfinn! Trachten SteBernunft an- 
zunehmen, vor allem fallen Sie einen 
feiten Entfhluß und trinfen Sie ein 
Glas Bier und legen ich Schlafen.“ 

Er blickte den Oberſten ängſtlich an. 
„Nur nicht ſchlafen, nur nicht ſchla— 
fen,“ murmelte er, und es war etwas 
ſo Flehendes in ſeinem Blick, daß es 
dem älteren Mann durch Mark und 
Bein ging. 

„Mir ift Tchlecht, Herr Oberft,“ mur- 
melte er, „ift möchte... .“ 

„Was denn?“ 

„Schwarzen Kaffee, Starken, fchmar- 
zen Kaffee; ich merbe Sie gar nicht be= 
läjtigen, ich will mir ihn felber brauen.“ 

Er erhob fih, der Dberft hielt ihn 
am Handagelent fejt. „Gehen Sie mir 
zum Teufel mit Ihrem ſchwarzen 
Kaffee!” rief er, „um zehn Uhr in der 
Nacht.” 

„Aber ich will, ih muß... Schlieh- 
lich bin ich ein ermachjener,- zurech- 
nungsfähiger Menih, der vorläufig 
zum menigiten noch nicht unter ärzili- 





. ber Kuratel fteht.” Er-jtarrte den alten 


\ 


Yreund an, als molle 
Kehle ſpringen. 

Der Oberſt dachte bei ſich, daß es 
eigentlich recht gut wäre, ihn unter ver— 
nünftige ärztliche Vormundſchaft zu 
ſtellen, ins Geſicht ſagte er ihm das je— 


er ihm an die 


doch nicht, ſondern nur: „Swohyſchin, 
wenn Sie ſich vor dem Einſchlafen 


fürchten, ſo will ich recht gern die Nacht 
mit Ihnen wachbleiben. Ich will Sie 
auch für morgen Ihres Dienſtes ent— 
binden, damit Sie bei Tag ausſchlafen 
fönnen. Spielen Sie eine Bartie 
Schad mit mir. Wehn Sie da8 zu fehr 
anftrengt, To |pielen mir Trid-Trad 
oder bauen Kartenhäufer zufammen, 
mir ift’3 einerlei, aber den Schwarzen 
Kaffee trinken Sie nicht.“ 

©o fpielten fie denn Trie-Irad mit- 
einander, eine Partie nach der andern, 
dig gegen Mitternacht. 


(Fortjegung folgt.) 





Lotalbericht. 


Die andere Seite. 








Von Frau Müller, über deren „Ver— 
ſchwinden“ kürzlich auf Grund eines 
Polizeiberichts an vorliegender Stelle 
eine Notiz erſchien, geht der „Abend— 
poſt“ folgendes Schreiben zu: 
Die andere Seite zu der am 6. Juli 
in der „Abendpoſt“ erſchienenen Nach— 
richt unter der Rubrik: „Frau und 
Geld fort.“ 

„Ich bin „berſchwunden“, ja, aber 
nicht mit 83500, ſondern mit nur etwa 
81800 weniger, welche Mr. Müller in 
den letzten fünf Monaten noch nicht 
durchgebracht hat, und die nicht ihm 
gehören, ſondern von mir ſauer ver— 
dient worden ſind, bevor ich Mr. Müller 
kennen lernte. Seine brutale Behand— 
lung konnte ich nicht länger ertragen. 
— Ich arbeitete von Morgens halb 
fünf bis Abends neun Uhr, während 
er im Saloon ſaß, und mein ſauer er— 
worbenes Häuflein von Tag zu Tag 


kleiner wurde, mich dann in Gegen- 


wart der Gäſte ſchimpfte und ſchlug, 
was jeder Koſtgänger im Hauſe bezeu— 
gen wird. 

„Hätte ich nur das Geſchäft auch 


meinem Gelde bezahlt wurde, was 
Ihnen der frühere Inhaber, M. M. 
Bierefch, Pferdehändler, 3501 Wabafh 
Ape., und Herren Hammel & Lang, 
32 Times DBldg., betätigen fünnen. 
MWürde unfere löbliche Polizei bei den 
„Boarders“ nachfragen, fo brauchte fie 


noch mitnehmen fünnen, melde von | 


Monatsverſammlung 





‚Eine wichtige 
Warnung! 


Dorficht! 
— Das Land ift mit) billigen fogenann= 


—ten Schwefel:Seifen überfüllt. Ge: 
— braucht nicht derartige werthloje und 
— gefährliche Seifen. — Diefelben reizen 
— und vergiften die Haut. Ueberzeugt 
—Guch und nehmt NN A 


Glenn's 
Schwefelieife. 


Diejelbe ift ween ihrer Reinheit umd 
— Qualität die wohlbetanntejte. — Die 
— Verzte empfehlen Diejelbe -zur Behand: 
— [ung bei Hautfranftheiten und jagen, die 
— damit erzielten Nejultate find vorzüg- 
— (ih. — Der Gebraud Diejer Seife wird 
— rantheiten erregende Germen und Mi: 
—froben tödten. Man gebrauche Slenn's 
— Schwefel:Seife für Die Toilette und 
— beim Baden — fie verichönert die Haut, 
—inden fie diejelbe weich und elaftiic) 
— macht. Nehmt nur die che. 


Berfauft von allen Apothefern. 
(3) 


s 

















Wöchentliche Briefliſte. 





Nochfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Vriefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 
Tägen, von untenſtehendem Datum an gerechnet, ab— 
geholt werden, ſo werden ſie nach der „Dead Letter“ 
Offiee in Waſhington geſandt. — 


Chicago, 8. Juli 1899. 
51 Aquilino Canonico 151 Müller Richard 
52 Agfinsty Nohn 152 Wülles Augufta 
53 Adam Auguſt 153 Wurter Wanes 


54 Alefjandrowice Myhollst Nalepa Maryja 

55 Balie Makſe 155 Nowat Andrzy 

56 Baumgarten NB 156 Osmond John 

57 Barns Roſa 157 Chyrtacy Jozef 

58 — — — — — — —6 Ortory Meryja 

59 Baoͤker S 150 Oftrawsfi, Ianach 
vu Bairian Jacques 100 Pandſiewicza Alekſan— 
61 Bed Otto der 

62 Beder S. 161 Bapuga Aupdrasz 
63 Biel Yan 102 Benz John 

64 Biatas Wojeiech 163 Pfeffer Eliſabeth 
65 Blackſtone A 104 Pfortner Emil 

66 Blank Louis 165 Puakapet Franciſek 
6 Blycharz Bazyl 166 Poor Johann 

68 Bohn Joſephine 167 Pruſakowski Leonard 
v9 Bogaledi M 168 Prange Carl W D 
70 Böeyle Oskar 169 Preſtin Katharina 
71 Brenner Geo J Barbara 

72 Burds Stanis law 170 Pryſſis Antoni 

73 Bubin Harry 171 Randie Vicko 

74 Chrusciela Juzefa 172 Rapaſa Jalkob 

75 Cohn D 173 Rebinowitz M 

76 Ezslet Francifiet 174 Reutt Yuftyn 

7 Damelowsty. 175 Reese Auguit 

‘8 Temwes Charles 175 Riedk R 

79 Dulimcke J 77 Roßleo J S 

80 Duſiing Caroline 178 Safal Kriſtina 

81 Edelmann Stephan 179 Salzmann Mr 

82 Faigennolts Mr 180 Samfo SKarolyino 
B Feiveſohn H 181 Lazowsky Franz 
84 Fiſcher Otthilia 182 Schirmer Ph 

8 Finkenſtein Ernſt 183 Schirp Auguſta 
86 Flaucher Max 184 Schroeder Eduard 
8 Foszcz Wojciech 185 Schurbardt FFrig 
88 TFoucet Jan 186 Schuch Charles 

80 Fride Garl 187 Schulg Louiſe 

N Fredman Wr 188 Scvark 8 

91 Frelfiewicy; Antonina 189 Schwerzinsti Felir 
92 Fributis Antoni 1 Sitla Stanislam 


93 Funfe Emil 191 Sictomsti Jan 

94 Gadet Wawrzynia 192 Silit Albert 

9 Sienit IF u 193 Snater ® 

95 Geritentorn Henry 194 Sojta Wojcie 

97 Binbera DT 195 Stamet Alois 

98 Soras Adams 195 Stoff Ottomar 

99 Gordon F 197 Strahl Yudiwig 

10 Gries Unna 198 Staub Edward 

101 Gracit Ewa 4” Stanija Francifa 

102 Glowinsti Michael N Sypmcant Apoloniia 

103 Guz3y Frank 201 Szpat Jorzef 

10 Hake Otto 202 Trawiska Maryanna 

105 Hatcet Anton 203 Turet Anton 

105 Helmede Carl 294 Urnat Daniel 

107 Hicor Pauline %5 Urbanet Antony 
Hoppe Eliie 2 Vazfv Nurto 


Hofader Therefia 
D Hochitetter Friedrich 
Hoeſter Carl 


7 Vita Nojeph : 
Vogelsberg Garibaldi 
Walowsfi Antoni 


112 ’Holdorf Auguft 210 Waltoh Wojciech 

113 Hoyet Nobann 211 Wagner Hermann 
114 Hauſſey Frank B 212 Wallrup Leo 

1141 Jater Mr 213 Wernberg Hyman 

115 Jarek Rudwick 214 Weinert CM 

116 Jablach M 215 Weidemann Bertha 
117, Jenſen Sophie 216 Weſely Franz 

118 Jezek Frant 217 Wiezas Alerandria (2) 
119 Joruſſi Andonio 218 Wisniewski Viotr 
120 Jones Julius 219 Wirkus Anton 


220 Weinſchenk S 
ilungitis Frank 

2 Wilk Dorota 

Mittzad Karl 
Winther Prof Dr RE 


121 Kavats Johan 
122 Kgopermonn B 
23 Rnieihe F 

24 Knabezyk Rozalia 
125 Kolez Jan 


— 


126 Kovles Emma 225 Wimmer Franz 
127 Koenigsberg N 226 Wigderovoel; Morris 
128 Kos Berta 2% Wirk John 
129 Kraft Mıs 28 Wilmann Aaroslam 
130 Krygowski JIdzef 20 Wolf H 
131 Kuneeiak Stanislaw 230 Wollf Franz 
132 Kurzawa Jozef Bl Wollenberg J 
133 Küpiszogzwka Mary- W2Wolfi Hil 

anna 233 Mojnofa Marya 
134 Kudder Jan 24 Wrona Michal 
135 Auceza Nan 25 Mindrad Otto (2) 
136 Knehne Paul 236 Woltrafi Aonas 
137 Lazowsti Michel 237 Zacper Mar 
138 Linhart Vaelaw DR Bacet Franf 


139 Zohrer Aobn 239 Zauner George (2) 

140 Lohmeier Minnie 240 Zapatstis Wincent 
141 Lutfus Ianac 241 Ziiicet Karel 

142 Lymann Fdwin 242 Zeiher Babette 

143 Madura Walenty 243 Zechinger Morris G 
144 Maak Geora 244 Zimmer Nobn 


145 Martyiewsti Q 245 Zole Gott’ried 

145 Mapddifon Ernft 246 Zobuda Kſawery 

147 Medovfi Pebetan 947 Zontman M 

148 Mitniuf JIſidor DR Smwinglebera Therefe 
14° Mietus Yan 249 Zpwiciel Frant 


150 Mitasrewiez Wikiorija 
— — — 


Deutfche Gefellſchaft. 





In der geſtrigen regelmäßigen 
des Verwal— 


tungsraths der Deutſchen Geſellſchaft, 


nicht „nach allen größeren Städten zu 


tel iren“, und würde die Wahr- | ‘ ni 
elegraphi * ——— fand, unterbreitete der Geſchäftsführer, 


heit eher erfahren. Mein erſter Mann 
war lange todt, bevor ih Mr. Müller 
fennen lernte, mas bdiefer jehr mohl 


weiß. ber. er will mich nur fchlecht 
machen. Würde ich feine Brutalität 


nicht fürchten, fo mürbe ich meine jeßige 
Adrefle hinzufügen. 
Mrs. Müller, Chicago. 
= 99 —— 

* Grira PBale, Salvator und „Bais 
rich”, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Eo. zu haben in Yla- 
chen und Fäflern el. Soutb 869. 

ee 

* Ber einer Balgerei, die einige über- 
müthige Lehrlinge in der Kimball’fchen 
DOrgelfabrif, 26. und Rodiwell Gir., 
geftern in Szene gejeht hatten, murbde 
der vierzehn Sahre alte James Cihadi 
fo fehmer verlegt, daß er mitteld Am- 
bulanz nad feiner elterliden Woh- 
nung, No. 981 Wafhtenam Ube., ge 
bracht werden mußte. 








Linen Collars 2 for 25c. 
Linen Cuffs, pair 25c. 


HIGHEST VALUES —NEWEST STYLES 


CLUETT, PEABODY & CO. 


FT 


MONAHCH 


welche unter dem Vorfit des Präfiden- 
ten, Herrn Theodor Brentano, jtatt- 


Shas. Spaeth, über die Thätigkeit der 
Geſellſchaft während des verfloſſenen 
Monats folgenden Bericht: Unterſtütz— 
ung wurde 51 Familien mit 112 Kin— 
dern, ſowie 30 alleinſtehenden Perſo— 
nen gewährt, wofür die Summe von 
8270.43 verwendet wurde. Ferner er— 
hielten 342 Perſonen Arbeit nachge— 
wieſen. Im Ganzen ſind während der 
verfloſſenen ſechs Monate des laufen— 
den Rechnungsjahres 504 Familien mit 
1448 Kindern und 334 alleinſtehende 
Perſonen von der Deuitſchen Geſell— 
ſchaft unterſtützt worden. Es kamen 
bierfür $2909.94 in baarem Eelde zur 
Verwendung, während außerdem 134 
Halbtonnen Kohlen, ſowie Koſt und 


Nactlager in 136 Fällen gewährt 
wurde. Beichäftigung erhielten mäh-. 


rend des verfloffenen Halbjahres durch 
Vermittlung der Gefellichaft 1075 
Perfonen. An regelmäßigen Mitglie- 
berbeiträgen gingen mährend bdiefer 
Zeitperiode $2214 ein. Im verfloſſe— 
nen Monat beliefen fich die Einnahmen 
auf $218. 





* Yuz New York traf gejtern im 
biefigen Deteftive-Bureau die Nach- 
richt ein, daß Chad. Taylor, melcher 
verdächtigt wird, derChicagoer Korfet- 
Handlung von Wenegarth & Bros., 
To. 194 Fifth.Une., $500 unterfchla= 

en zu haben, bort verhaftet worden ift. 
Seheimpoligift Bod dat heute die Reife 
nah New York treten, um den 





# 


| 
| 


‘ 





| 
| 


„Sonntagpo “. 






Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentbumssllebertragungen 
u. der Höhe von SLOW und darüber wurden amtlich 
martragen: 5 
zafe Uve., 350 $. füdl. von 54. Str., 50 F. dur 
bis zum Wegereht der I. E. Eijendapn, Fdiward 

Y. Yarlott u. 9. durch M. m €, an Mary ©. 

Stebdins, $18,0W. 

Srundftüde 152: und 1929 Galumet Ave., 33 $. bis 
zum Wegeregt der 3. GE. Eijenbabn, Jabela 8, 
Zbomas u. U. Durd M, in E, an Charles N. 
Grundy, W5, 000. 

13. Str, 125 3. öftl, von Nefferion Str., 25X110, 
Chas, P. Kimball an Herman Y, Paesler, $10,000. 

Sherman Str., 24 F. nördl. von Taylor, 24x 106, 
rwuguna E. Nall u. A. an Theo. C. Keller, H10,0W, 

Yale Str., Norpiweitede Yeapitt Str., 48X1344, John 
G. 9. Glarf u. 9. durh wi. in G. an John B. 
Glarte, $10,5W, 

Yafe Str., 72 %. weitl. von Leapitt Str., 24X1344, 
Derjelbe au Denjelben, $22W. 

Sacramento Ave., 150 F. jüdl. von Wellington Str. 
25x125, E. Melms an R, Hornburg, F22W. ' 
Johnion PB., 219 F. nördl. von 38. Sitr., 19.43X 

17.90, J. KRuflel au Meyer Daniels, K3UW, 

Ada Str, 10 F. jüdl. von 02. Str., 3X117, 3. 
M. Cobe an X. Bain, $1400. 

Bincennes Uve., 248 FF. nördl, von 50. Str., 25X 
1494, Thomas Purns an 9, F. Kramer, $3000, 
Greenwood Wve., 135 7. jüdl, von S. Str., 30X 
200, Yojep" Gormad und Frau an Charles M. 

Goodyear, 830, 000. 

George Str., 204 F. mweitl, von Wolcott Str., IX 
125, W. TDeering an 3. Nien, *2288. 

Spaulding ve, 50 F. nördl von Dunning Str, 
373x142, R. X. Denzeng an S. X. Kubi, 51500. 
31. Str., 238.8 5%. weitl. von Vincennes Ave, 2X 
147, Charles Gauld an Yewis D. Dozier, KON, 
Dafiey Ave., 120 F. nördl. von Ye nopne Str., 27X 

124.9, U. N. Thiele an G. Mueller, $1755. 

Sampdell Ave., 118 %. jüdl. von Cherry Pl., 40 
110, U. Yarjon u. U. durh M. in EC. an U. 8. 
Yamiber, 440, 

Soath Park Ave, Süpdmeitede 68, Str, EX15 

8 A. Strong an J. M. G. Burns, 17. 

State Str.. F. nördl. von 118. Str. 22525123, 
und anderes Grundeigenthum, C. A. Lundahl an 
H. M. Wait, 32200. 

65. B., 20 F. weſtl. von Waſhington Ave., 40 

125, R. F. Green an M. J Quinn. 2500, 

Greenwood Aven, von 2. Str., 333x170: 





0 
IS ir. nördl. 


62. Str., DR öitl. von Greenwood Ave., ZEXAR 
C. G. Pridmore an M. A. Perlbach, 86000. 
Union Ave., 120 5. jüdl. von 26. Str, WX124, 


AM. Detrid an C. F. Kimball, 8x1000 
Homan Ave. 2225 F. jüdl. von Sitr., 2125 
W. T. Lukey an K. Gibbs, 32280 
Gurley Str. 130 F. öſtl. von Morgan Str., WXT5. 
UF. Williams an Zufie F. Barney, 8200. 
Yadfon Str, 6 F. öftl. von Humboldt Str., 3X 
„125, &. 2. Jaworsti an G. U. Roberts, $30W. 
Harrilon Str., 76 %. öftl, von S. 44. Ave., 50X124, 
5%. Hunbolz an W. I. Donovan, *200. 
Wajbington Boul., Norvdoitede Clarion Et., 21IX 
129, 2. X. Gunlod u. WM. durch M. in €. an die 
Praire State Ban, 87425. 
Grundftüc 1181 Waibington Boulevard, 
_ Terielbe an Diefelbe, BHI78, 
Columbia W., 175 %. jüdl. von Ninzie Str., Y%X 
„125, M. Ginider an C. S. Badger, lu, 2 
a 30 %. öltl. von Noble Str., 2 
28, N. PBofelsti u. WU. durb M. in € die 
Great ®. & 2. Aflociation, 832m, ARTEN 
Irving Ave., 125 F. jüdl, von Sirih Str, 25x15, 
x. ©. Moore an CE, Griffin, HOW, i 
Grundſtück 224 Monticello Ave, XP, I.Reattie, 


25x12), 


an X. Cooper, *11500. E 
Lotten 36 und 37, od 5, Barter's Subdiviſi 
B 5.8 s Subdiviſion, 
Park, M. C. Imhoff an E. €. Jordan, 
50 
Hamtıton Ave. 100 F. nördl. von School Str., 5X 
123, 6. 9. Ritto an M, Poltopsti, 120. 
Tunning Stt., 138 7. öftl. von Scininarh Ave, 50 
<1144, M. Fyriedrich wa an‘}. 2... ie, KIM. 






Albany Ave., 100 F. jüdl. von Di Ave, 2X 
‚150, 9. C. Mattbei an E. Galvin, 1500. 7 

%, Str., Eüpdoftede S. 4. Gt., 4x1 PB. Nelles 
an ©. H. Fpperion, KON, 

Rhodes Ave., 68% F. füdl. von 32, Str, 187x150, 
rlorence U. Davis an Marvetta C. Mullane 
KIN, 

Xafefide PL, 24 5%. meitl. von Halfted Str., 100% 
165, 8. Olfon an Hunter W, Fin. KRONG, 

Indiana Ave., 49.09 F. jüdl. von 28, Str., 40.05% 
160.47, Ainta ©. Ypcum u. A. duch M. in G. an 
die Anterftate ®. KL. Aociation $17,603 

— Str., 166 $. mweitl. von Weitern Ape., 4X 
Er u U. duch M. in GC, an Frant 

Superior Str.» 190 8, 


123, Derielbe an 


öftl, von Campbell 
Detrfelben, Psar, 
Cottage Grove Ave., 250 5%. fitdl. von 67 
121, €. I. Martin u 
Trmsby, $12506. 
Princeton Ave., 425 %. nördl, von 50, Str, 5X 
1184, 8. Grefion an U. 3. Anderion, UOW. wer 


Ape., 4X 
Etr., MX 


. U. durch M. in GC. an 2, ©. 





Calumet Ave., 350 %. nördl. von 38, Str., TOX1964 
2. Grefion an U. 3. Anderjon, $15,000. N 

Peoria Str., 174 9, jüdl. von 67. Str, 253x125 
Cosmopolitan B. 8. Affociation an B. E. Hin: | 


ſhaw, 21000, 
Groß pe, 200 F. nördl. von 9. Str. 
T. Cooper an 8, X. De Fire PD, j 
tr, 297 8. weitl. von State Str, 33x12 
N. Van der Belt an I. Ringer, $1950. = — 
GCongreß Str, Nordoftele Hoyne Ane., 
Nofephine ©. Hagemann an G. | 
u. U, &3500. er, 
Wabaſh Ave., 75 F. jüdl. von 49, Str, P5w1Eo 
9. 9. Tadd an Unna M. Lodid, 32000 E * 
Waſhington Ave., Nordiveitede 59. Etr., 249 10-19%X 
150, Charles E. Brown und Frau (Chicago) “an 
Lewis E. Ingalls (Joliet), 3400000. 
Robey Str., IM Fuk nördl. von Fowa Str., x 


— 


146 132, 
Hagemann 


1253, 6. Larſon an Henry Boettcher, 82750. 
Emma Str. 145 Fuß vill. von Aihland Ave. x 


124. F. U. Stauber an X. Lodowis, $1,700 
Dasjelbe Grumditic, \ Ta 
$1,500, * J. — 
Garfield Boulevard, TO Fuß meitl. von Unioniive,, 
235x125, ©. Bryant an KM. Horan, KB, 
Iakion Boulevard, 146 Fuh weitl. von Homandipe,, 
70%. durch bis Colorado Ape., Auguft X. Metſch 
u. A. an Bertha M. De Windt, 60. 
Monroe Str., Nordweit:Gde Oakley Ave., BIXIB, 
Henry VBotwin_Nr. an Names ®, Dodge, 837,10. 
Monroe Str., Südteitede Oakley Ave, 131X151, 
Monroe Str., 153 . weitl. von Dafley Ave. 44X 
118%, Derfelbe an Denfelben, 834.002, 
W. 3. Ste, 20 F. weitl, von Robeh 
124, M. M. Lewe an John Lewe, 00 
Wincheiter Ave., 446 %. jüdl. von Wolf Str., 3X 
114}, S. P. Zuetow an Abe S. Davis, $7000, 
Hodpne Ave.; 144 %. füdl. von Fowler Str., 26%X150 
M. Kichhoff an A. Schad, K30W. Br 
Melrofe Str., 193 F. öftl. von Halited Str,, I7IX 
190, I. M, Vlanfenberg an X. 9. Luebtert, B10 
115. M., 775 F. öftl, von Prairie Ape., 50X210, 
Sammel Shopiva an Cha®, Corkern,-K00. 
115. 8., 850 F._öftl. von Prairie Ape,, 925x210 
G. Sorferp an S. Shopiva, H1200, RR 
Lawndale Ave., 248 F. nördl. von 19. Str. 2125 
Maggie Furſt an Henry Buſſian, 800. me 
Marplatıd Ape., 73 FF. füdl, von 66.Str., 50%x125.81, 


3. Lodowig an 


50x12, | 


einen Einhalsbefehl ausgeſtellt, wo⸗ Diele Yan hellen east Fine 

r n war . pofitiven Garar i s 

durch der General Electric Railway teiden, als de find: Haute, 
| Eo. verboten wird, Straßenbahnge- a en 
leife an Wabafh Ave. zu legen. Die förcdiihen folgen, vom Eat: 

eo pr . : beiledung, als: verlorene Mann 

berflagte Geſellſchaft beabſichtigt, aM | parfeit, Impoten; (Unvermögen), Varicocele (Hoden 


‚ der genannten Straße den eleftrifchen 


; Ave. Örundeigenthum befigt, Ein= perlichen Ausichlag, — Hals, ’. nor “2 * 

—35 Gleent, eitrige oder anſteckende Ergießungen, Strit— 

ſpruch erhob, weil durch die in den turen, Folgen von Plohftellung und unreinem Um⸗ 
Erdboden eindringenden elektriſchen | gange und allen Hauttrantkheiten. 


Str., Bx 


‚ tt auf fchinerzlote Zahnarbeiten bafırt zu populären 


Gommercial Loan and Bldg. Aflociation an Rat. 


Hund Nora Sheaban, KEOMW. 

%. Sir., MO F. weil. von Ave. R., 137X6W: 97. 
Str., 140 F. mweitl. von Ave, N., 157x303. Gitber 
6, Tavlor an die Nroguois Aron Go,, $29,440. 

— 4338 — 4342 Gottage Grove Abe., 
682134, Lewis E. Angall3 (Kofi 8 
a v (Roliet) an Chat. €. 

—- >> 9 — —ñ— 


Heiraths⸗Lizenſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurde 
des CountveClerks ausgeftellt: TER 


Albert F. Küudſon, Mathilda Johnſon, 26, 3. 
Jacob Dockendorf, Emma Lowes, B, ig. 

Paul Barbatt, Hermine Wieſe, 26. 28. 

Joſef Karpos, Zuſana Sirbitl 26, 19. 

Chas. A. Nelſon, Alma B. Weſterling, 38, 34. 
Frank Fabsti, Eva Brown, 21, 18. 

William W, Marr, ſr. Clara R. Painter, 51, 40. 
Win. G. Stepbenjon, Caroline Bennett, 8, 3. 
Anton Buchbolz, Maryanna Tamborst, 38, 21. 
Andrew Olion, Mary Neljon, 25, W. 


William F. Eddy, Pearl Gaftman, 22, 18. 
Henry Voung, Chriitina Petterjon, 46, 55. 


Frant B. Roßler, Lizzie Fromling, 30, 21. 
Patrick Murphy, Nora Hurft, W, 24. 
George S. Martin, Grace Wilſon, 30, 21. 
William Buckley, Nellie Nooney, 31, 2 
Albert EG. Sielte, Bertha Roll, : 


"no 
” 


0. 


Henry A. Radtte, Minnie Smith, 
ffred Lippert, Glife Scharon, 34, 43. t 
George Zutorius, Kittie Wilen, 2, 24. 
Jeremiah Blake, Katie Coitello, 35, 23. 
Kohn Yummwortb, Mäınie MeDonald, 27, 7. 
Carl Kozlomwsta, Unnie Rutfat, 39, 22, 
Mobert D, Alliion, Marp E. Lambert, %, 4. 
Theodore Nemer, Mary Bierbromwer, 37, 34. 
Erneft ©, Evens, Bertba Brunner, 3, 3. 

.— —⸗—ñ— —e 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Regwa Bros., lit. Brid-Yubau, Ganol und 4. Str., 


815,000. 
Frame-Anbau, 207 bis 293 50. 


F Swift, 2it. 

Str., $ÜW. . 

Chicago & Nortbiweitern Gijenbah-Geichichaft, It. 
Prif-Lager: und Bolfter-Häufer, 40, und 4., Kin: 
jie und Obio Str., $150,000. 

William U. Zuegul, 2f. Trid:Flats, 249 S. Kedzie 
Ave., H5on, 

Jacob Master, Zt. Brid = Flats, 103 Wade Etr., 
8000. 

Chicago Coated Board Company, Aſt. Brich-Papier— 
mühle, N. Water und Pier Stri, 5, 00. 

Larſon Bros. lit. Frame-Reſidenz, 33050 Paulina 

Str. B00. 

—— — — —⸗e e ⸗ — 


Todesfälle. 


Nahftchend veröffentlichen wir die L.fte der Deut» 
fchen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
ochtern und beute Meldung zuaing 

Beder, Nobn, 6 X., 76 String Str. 

Bierdemann, Erneit W,, 77 N 322 Zarrabee Str. 

Ghriitopber, Aulia, 19 N, 6056 Monroe Ave, 

Date, Anna R., 2 N, FEN. Fairfield Ave, 

Rommel, Auguit, 57 N., 117 43. Str, a 

Soellner, Auguit, 42 I., 573 W. Harrifon Str. 

Schwuchow, Wilbelme, 82 X., Old Beople’s3 Home. 

Wolf, Jacob, 58 I., 406 Marwell Str., 


—-4+ —ñ — 


Scheidungsklagen 
wurden auhängig gemacht von: 


Frant B. gegen Ada MePherſon, wegen Trunkſucht; 
Annie degen Alexrander Start, wegen Verlafſſung- 


Maria gegen Frank Derbes, wegen Verlaſſun 
Ratberine genen Jurgen anſen, wegen wr 
s 
13 


E. 





Behandlung; Leaſa gegen Bert Thayer, wegen gr; 
faıner Bebandiung; Oscar # gegen Laura U. 
din, wegen Ehebruchs. 


| 
Zefet Die 





/ 


/ 









— —— — — ———— 














mn em meinen ann ee 


Damen! 
Gine 81 Schachtel 
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— — 
















































































Dr. Magit Eiben. 


Fur eine kurze Zeit werden wir eine $1.00 Schad- ı Fällen von KXeiden. Nachdem ich Hazeline über ei» 
tel von Hazeline an jede Dauıe, dir. an irgend einer Jabr laug in meiner Brarig gebraucht babe uns 
Yorm meibliber Schtoäche, Werichiebung, NXeucors | immer mit gutem Erfolg, glaube ich, daß ih nid 
rhoea, unterdrüdten oder ſchmerzhaften Menſtruatio- fehl gebe, wenn ich dies veröffentliche, um andere 
nen, oder mit irgend einen YXeiden bebaftet ift, das | Damen zu einem Werjuch mit Diejem großen Heil⸗ 
eine ge elend, blab, frank, alt und grau macht, | mittel zu beftimmen. falls irgend eine Dame meine 
foftenfrei zuiciden, e8 gewährt fojortige Erleich— Ausjagen bezweifelt, ift fie bierinit freumdlichit eine 
terung und beils immer. geladen, dborzujpredhen oder zu fihreiben, mit einer 

Dr. Margit Giben, 1078 Glart Ave, Gleveland 2 Gent Marte für Rüdantwort. Ad "möchte ide 
Ohio, fchreibt: „Ach halte e8 für meine Vflicht, Ab: Tame von den Vorzügen des Sajcline und der 
nen meinen berzlichiten Dank auszufprehen, dab Sie | Wahrbaftigkeit meiner Ausfage überzeugen. Taufend 
mich ermutbigt baben, Ahr Hazeline in meiner Bra Andere find fhnel duch Diejes unvergleichliche Seile 
i8 zu derwertben. Nachdem ich foldhe wunderbare mittel Furirt torden.* 
tfolge mit Hazeline bei meinen Patienten erzielt 


habe, jchäme ich mich fait, dab ich zuerſt ſo miß Ehidt Euren Namen und Adreffe an die Hageline 
trauiih war. Ab fann pofitiv fagen, dab ich die Go., 379 Brekler Vlod, Soutb Bend., Ind wegen 


ichwerften fälle von weiblichen Leiden lurirt babe. 
Kede Tame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge 
braucht, wird den Werth bezeugen. Ach bin geprüfte 
Hebamme und praftizirende Frauen: Werztin und 
tomme daher in PVerlihrung mit den jchmierigften 


eines $1.00 Freipadet® don Hazeline. Schreibt heute, 
Ganz glei, ob Ahr gänzlich verzweifelt und gany 
entmutbigt jeid. Dies Mittel wird Euch heilen und 
darüber gibt es abjolut keinen Ziveifel. Schreibt beo 
ftimmt beute, 





Einhaltsbefchl bewilligt. 





State Medical Dispensary, 
76 Madifon Str., 

nabe State Str., Chicago, Ill. 

Die meltberübmten Werzte 





Richter Hanecy hat geitern auf Er- 
fuchen der Frau Hanna Gilverman 





frankbeiten), Nervenichrwäce, Serztlopfen, Gedächt⸗ 
nißjchwäche, Dumpfes bedprüdendes Gefühl im Kopf, 
Abneigung gegen Gejellihaft, Nervöfität, unanges 
brachtes Frrötben, Niedergeichlagenbeit u, f. m. 
Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, fürs 


Straßenbahnbetrieb einzuführen, mo- 
gegen die Klägerin, welche an Wabafh 


— — — — — — — — 


Konsultation frei. 

Sprebitunden: 10 Uhr Torm, bi$ 8 Uhr Abente; 
Sonntags nur don 10—12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie Tönnen 
dann per Roft furirt werden. —Ulle Ungelegenbeiten 
werden ftreng gebeim gebalten, 

In der Frauenabthbeilung werden nad 
den neueiten Methoden alle diejenigen Keiden ber 
frauen behandelt, welchen das weibliche Geihleht 
blozgeftellt ift ‚als: Weißer Fluß, Gebärmutterent- 
zündung, Gebärmntterientung, Unfructbarteit, 
Varicoce Ulcer, offene Gefhmwüre, Hautkrankheiten, 
al3 fFlechten, Fcyema, Sikpidel u. f. w. 

Gleftrizität wird m allen Fällen gebra 
wo e3 angezeigt ift. Eleftrizität allein mad 
| immer geiund; wenn fie aber ebenfalls mit 
' medizinijcher Behandlung, wie fie bei u 
+ det wird, verbunden ift, jo weichen jeleft Die jchinie- 
| tigften Fälle unter ihrem heilenden Winflufe.. At 


| 
\ 
I 
' 
| 


Ströme die unterhalb der Straße lies | 
gendenRöhren=Leitungen zerftört wer— 
den würden. 





Spart Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 


Preifen; denn 75 Prozent unferes Gejhäfted erhalten | 
wir durch Empfehlungen. 













Wichtig für Männer und Frauen ! 


Keine Pezablung, wo wir nicht furiren! Ge— 
fhlechtsfrantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenilus, verlorene Mannbarteit, Monats 


in den 


Ich lieh mir 14 Zähne 
Vofton Dental Barlors, Nr. 144 | 
State Etr., ziehen, ohne abjelus 
die geringiten Schmerzen zu ders | 






















jpüren.—— Red. C. A. Füeble, 72 Bosworth Ave. | ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautaus: 
Gebib Zähne ....B5 Bold: Füllungen SL aufıo. | ihlag jeder Urt, Sppbilis, Rhenmatismus, 
Beſte gJa hne, S. S. W. 35 Eitber: Füllungen . . 50e Rotblauf u.j.m.— Bandwurm abgetrichen — 
2z2t. Botdtronen .. 85 Brüdefirbeit..... 5 | Wo Andere aufbören zu furiren, garantiren 


Keine Berechnung für das Zichen, wenn Zähne be: 
leftt werden. — Gine gefchriebene Garantie für zehn 
Nabre mit allen Arbeiten. ddia® | 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. | 


BR Brühe, 
— Meın neu erfunde | _ —_——— 
FM nes — 


ämmtlichen beutichen 
R ofefloren erupfohe Dr. EHRLICH, f 
N — len, eingeführt in dex aus Deutſchlaud, Speziai⸗ 
— deutſchen Arınee, if Arzt für Augen, Obhrens 
rein jeden Bruch zu: heilen das beite. Keine fell | Nafen: und Salsleiden. Heilt 

al isieungen. feine Giniprigungen, feine Glektrir tarıh und Taubheit a neu 
gität, feine Unterbrehung vom Geiäft; Unteriuhung A ichmerzloier Methode. Künftliche © 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, ien angepaßt. Unteriuhung und 9 

Klinik: 263 Lincoln Ave. 8-1% 


: * — 

erbbinden Tür Ihmaden Ad8.; Sonntag 8-12 Tm. Weltfeige-grimit: 

Unterleib, Mutterihäben, Nordiv.«Ete Diilmaufee Ave. und en 
über National Store, 1-4 Nam. Im;,h 


wir zu furiren! Freie Konfultation mlünbl 
oder brieflihd.— Stunden: 9 Uhr Morgens bi 
Ylhr Abende. — Privat: Sprehrimmer —Werzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in talufjor 
Behlte’8 Deutihe Apotheke, 
441%. State Ztr., Ede Ped Court, Ehica 
























4 } 








Höngebaud und fette Leute, | 
Gummiftrümpfe, Grades | 
alter und alle Apparate für | 
erfrümmungen des Rück⸗ 

grates, der Beine und > Ss 

xc., in reichbaltigfter Au { | 

N Fabrifpreifen vorräthia, beim größten def: | 


































Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt Der beite, zuberfä 
yahner t, jest 250 — 

tr, nahe Hochbahn ⸗Station ne 





— 


ne 85 und aufwärts. zahne Ihmerzios ges 2 
me ohne Platien. Gold und Silber- Füllung ; 
n Preis, UNeNröeiten garantirt, Sonntags 


wadl 
ſchen Fabrikanten De. ſtob't Woferte. 60 Fifth We.. 
nabe Randı Inh Str. Spezialiſt für Brüche und Der 


An jedem Falle pofit:Ie 
hr. 


wadiungen bes Körpers. 
eilung. Mrd Sormtris offen bis 12 
werden Dun einer Dame bedient 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Danıen 





Dr. J. KUEHN, 
(ruper Aififteng- Arzt in Berlin), 
Spezial-Arıt fir Haut: und Geidled 
| heiten. Speilturen mit Gleftrizität 








ge 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, | Oifice: 78 State Str. Room 29 -Sprehftumden. 
genenüber der fyair, Derter Building. | — 10, 6 ” ; — 10-11 — — 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spa» | ae ur Da “ur 
ialiftgn und betrachten es ald eine Ehre» ihre leidender Natu r :Heilanitalt — 
e —— 


ıtntehichen fo ſchnell als a en ihren Gebresen 


u heilen. Sie heilen gründlich uter Garontie, | 

Ile geheimen Kranfheiien der Männer, Yranenz | 464 Belden Uve., nahe Glart Sm, 

Irina — und — a ohne | Shicago, Ju, 
peration, autfranfheten, „ron GSeſammtes Waſſekheit hren i 

Celbitbeiletung, verlorie Marlıbarkeit 2c. | Aneippiche Kur en a 


Operationen don eriter Rue Opersteuren, für tadis 
J 


Kur) 6, Di ; a, 
fale Heulung von —v—— Tumoren, Varicocele Pafage, Diätfuren u |. J 


—— für alle überhaupt heilbaren dhrom 
raufbeiten, 





(HodenfranfHiiten) zc. uniuldet uns bevor Ahr beie ı Nerbeufranthei nl 
rathet. Wenn nöthıg. mean Patienten en | SrauenfrankHeiten er 2 Some Bi inte 
Privathoipital. Fri * * tl DR S geöflnet, Auch einzelne Behandlungen. Gpräl 
Dame) behandelt. an 8. edizinen, tunden bon 11—12 Uhr Vormittags und 45 Un 
nupdre) Dollars | Nagmıttags. Wrofpeft und brieflie Audfunit Mimi, 
den Monat. — gAreigft Died 008. Stunden; | der leitenden Arzt. ’ id aba 
9 Uhr Morgen?‘ 7 Br Adendd: Gonntags 10 big | DR- KARL STR JEH. 5 
gLlon | | 
’ } 
| 
J 


geilt Euch ſehl 


; ten und umnatürlice Entleerung der ei 
Beide Geihledhter. Volle Anweifünge: 
| gleige: Preis 81.00. Verfauft von @ ©. 
; %o. oder nad Empfang des Breiied Per Er 
fandt. Abdreffe: EL. Stahl Drug ©, 
Sale en Straße und 5. Anenue, 


Borseh 
& Comp. 
Ootiter. 


mer 
a J. YOUNG, R { 
/Zeutidier Spezial⸗Arjt 
ugenz, Chren:, Kaicn: und 
körinen. Bebanden dieſelben gründlid 
d stell bei maß gen Preuen ſchmerzlos u. 
ad anübertreiflid: u nen Methoden. Der 
armädigite Naienfatarrh und Ediwers 
hörigteit wurde furrict, wo andere Aerzte 
erfolglos biıeben. Künftiähe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuchung\und Rath frei. 
Klinıt: 261 Since Ape., Stunden: 
8 Unr Vormittags bis 8 Uhliidends. Sonu- 
tags 8 dis 12 Uhr Vormitth 








E Adams 





Genane Un von ; 
des Gläjern für Rh dran tom‘ 
und bezüglid —— Pe der aim 


BORSCH & Co., 103 


gegeutber der Bofsöffiee — 


—ñ— — —ñ ⸗ 
urch Bjähri,e Yfaprung im 
Du rigen wud —— don 


i adern bin ic‘ 
— Bruchleiden den Sun 










u de 
befte Hilfe zu en, und une nen —8 
— —* ufter x beiter 


gät au gina indian 






Waaren unter dem Kofienpreis am Alonlag 
... um das Pager zu reduziren 


Waſchſtoſe — | 


Madtus Clolſ. 


Waeiſts, 30 Zoll breit, —— fir 
BER eV die Yp. verfauft, Montag 


pique. —— weißer Pique, 
| Orgamdies. 





Feines bedrudtcs 


B Elotb, für 
ar 


"De 


Schr feine weiße Organdics 


—in Reſtern, bc 


werth bis zu 1560 
Be. 
—— BB 


bis — per 


40 Zoll breiter weißer 
ug ze 12}c 


X kr 
Männer: — 


Männer, Frühjahrs⸗ Moden, 
Bi du DI für... . 


Fancy Percale⸗ 
Be hemden 


150 


— 


Faucy Worſted 


— we LOC 


ben, Gröben 4 bis 15, für... 


Knaben-Hüle, 


Craſh⸗Hüte für Anaben, * 


Ä Männer-Meberhofen. Si: 


für Männer, mit Schürzen, 
etwas beſchmutzt, 


Fancy Tuch— 
er 


Plaue 
—* dere 


15c 


Mefüng-Slangen. 


Gardinen 
en aus 
Mefling, von 24 bis 44 Zoll zu 
veritellen, 10c per Rn — 


A —— se 
I 


Fabrif - Enden. von 
extra ſchwe⸗ 
rem unge: 


123c Qualität 36 Zoll 
breite Percales, in allen 


Percale. neuen Muſtern, per a. : 
Sabrik-Refler. 


bleihtem Drilling 


A Sheeling. 


per Yard 





22: Qualität gebleidhte Bett: 
tuchjeug ir | 
24 9D3, breit 


Tiefſchwar zer Henrietta appre— 


Saleon. Re 


tirter Sateen, vom 
ganzen N: 
werth 18c per Yard... 

Gute Qualität weiße Federn von 
lebenden Gänjen, 
reaul. 4öc — 


Federn. 
Conneſtoga Feder-Ticking, ele— 


per Pfund für... . 
Eli ki gante Mufter, ganze 
| ing. Stüde, werth 18c 12% 
Nalla 2 | ertra mweihe ge= 
rn Sani täts⸗ 2 
Mu 


per ber Yard, Mo Montag une Tür.» 


N 


| Walle, 


portirter 
hirt⸗ 1 
ing Cheviot, werth I6ec, 
per Vard .. 


2 
9 


Feines Spitzen— 


Hardinen:Hellinn. Ä 


Gardinen: 
bübihe Entwürfe, feite Ruopflöcer 


! Kante, 25c werth, 
per Yard. oo co 00... 
Gapes für Damen und Kinder, 
Capes. aus brocaded Brilliantine ge- 
macht, mit Spiten 
und Wllas-Band befegt, 39€ | 
a | 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 

Bier Timited Schnellzüge u zwiſchen Shicage 
n. St. Louis nad) 9 em Dort und Bojton, via Wabaj 
Eifenbahn und Nidel-Piate-Bahn mit eleganten E- 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwedhjel. 

Züge gehen ab 2 en folgt: 

aba 

Abfahrt 12 Pe Ankunft in gem Dort 3.30 Nadın. 

u „ Bofton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abds. » ’ New York 7:50 VBorm. | 
⸗ Boiton 10:20 Vorm. | 
en j 
UIHf. 10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nachm. | 
I 


u „Poiton 4:50 Nadın. 
Nbf. 10:15 Abb8. > 


„ New York 7:50 Vornt. 
„ Yoiton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab von St. "Couie wie folgt: 
Bia Wabafh 


Abf. 9:10 VBorm. Ankunft in New Hort 8:30 Nach. 
> „ Bojton 5: 50 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. 


New York 7:50 Born. 
Bo fton 10:20 Vorm. 
Megen meiteaer Einzelheiten, Raten, Ehhlafiwagen, | 
Plag u. j. w. ivrecht vor oder jchreibt an 
€. &. Lambert, General-Rafagier-Agent, 
5 Bunderbilt Ave., Nerv Yogf. 
3.3. MeGartiiy, Gen. Weitern-Rafiagier-Agent, 
205 ©. Elarf Str., Chicago, Sl. 
Sohn 3. Goot, Tidet- Agent, 205 ©. Glarf Str., 
—— * 


Ill inois gentral: Gifenbahn. 

Züge verlaijfen den Zentral:Bahne 
hof, 12. Str. und Rarf Row. Die Züge nad) dem 
Süden können (mit Ausnahne des N. ©. Roftznaes) | 
ebenfal® an der 22. Str.„ 39. Str.», Hyde Part | 
und 63. a ET S on beſtiegen werden. Stadt- 

idet-Dffice, 99 Adams Str. und Auditorinm=Hotel. 
Dur : Abfahrt 
New rleand & Mempbis Limitede 5. 2N 
e und Decatur. ....“ 545N 
St. Lounge nnd Spezial "2IONR 
St. Loui ght Spezial. 
Springfield 2 
Cairo, Tags 
Syrinafield & Decatur.. 
New Orleans Mitzug . : 
Vloomunaton & Khatswort ...] 5.45 11. | 
Chicago. & Kairo Kroreg . 0 5 
Silman & KantateeN 10.08 
Nocford, Dubumme, Kiour Cıty & 
Siour Falls SchellzN — 3. 30 N 
Kochord, Dubugne & SMur un. — AN 
a Nee > EN 
Kon Dubuque uud &nle 
Rodtord & Freeport Ery | 
Dubugue & jererr ort Gıvren. . LION | 
aSamitag Naht nur bi8 Dubugnte. Täglid. ITäg« | 
Id, — Sonntaas. Schlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington-Linte, 
, Burlington- und OuincyGiienbahn. Tel. 
No. F Daln Schlafwagen und Tickets in 211 
Elart und Union ·Bahnhof. Canalund Adams. 


ge — Antunft 
u ad Galesbura, y 
n treator | La Salle...T 8.30% 
Kamel, Rodiord nud orreiton. 3 8.30 V 
unfte, Zllinois u. Jowa . * 30B 
erh, Dallas, Beeren. 1,30R 
inton,; Moliue, Rod zu. 1.30 
en und Keokut. 
ver, Utah, Galifornia „ur... E 
O 


wa und Streator 


% und zen.: e2 
a 3, ra nn 
u ebra 
4 inneadoliß. »..... 6. 30 N 


‚Et. 1 men. — 55 N 
— — St. Joien ON 


Robitan * 
— 
den, Galijernia 


rings, ©. 2. 
vi —* ugs. 6.8 Sonntag. 


mitans. 


1 
I 
| 
| 
0.10 | 
s 8503 

"00V 

TUR | 


m En 
STEHE 


22 
—— 


* 
BEESSERSSE 


_ — 
2838588883 


232232238 


Salt 2 
Tag· 
Uch 


ON ROUTE--Scarborn Station. 
— 22 Clart Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 


8 n. Eintinnatt.. 

und Bouisville 
8 u. Gintinnati.. 
napoli® u. Sincinnati.. 


je Accomodation.. 

: a 
anapoli u. Eincin 
Täglic. + Sonntag audg. 


—— & ErleEijenbahn. 
icket · Offices: 
Auditorium 
Beardornintion, U Rolf u. 


Ankunft | 1 


| Canal Street, 
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Shirtwaiſts 


St Wails ‚Sr Plaids und 


en, gemacht mit 
Front u. 


i 29€ 


Jinder-Stleider, ‚nemaht aus ins 


ri rs : 
in Rn . oblauem Kaliko und hellfar— 
ieh; raid und ‚Stiderei, 


Biger Percale, ſchön ¶ 
Grob '3 025 Jahre ware I, für he 
— 


mit Dercaline gefüt ttert, 
eingefaßt, voller Sweep, 
ir 


erth — 


Babies Hanhen. 


— mit Roſette und Spigen- 
uche, 25c Wwertb, 
für 


und abnel mbarem — volle 
felt vaſſend und alle 
unte t $i.00 vertauft 


6: uffs 


Schwarze brocaded Bril: 
ine AKleiderröde für 
Damen, perfekt ae. 


Eammet 
Längen, ze 


Feine Spitzen 
* Hauben 
Babies, 


10e 


Q roigmeinmicht Rränge 
aus Cam: 
* 


alle 





6 it —J 


Kinder Hüte 


— 


werth, für .. 
Strohhüte für Ki 
plaited Mull Br 

BE ae wer. RE 
Damen-Hite, garnirt mit Chiffon, 
Flügeln und — RIO: bis 


1 «€ 
81.08 





Große Leghorn | Leghorn ei hape 
Hüte für 

Damen, 4He 

a 


inder, 





‚gut (ms Sl auch, 


immer für ©. 50 ee 


Heſen. 


ir... 


Fan — 


2. ) wertb, 


50 Fuß 33öll. 
Garten= 
Schlauch, mit 


95 


2 Brenner Gafo! ine = Defen, — 
— elne Ofen garan— 1 
45 


t, 2.25 — 
Run Gafy Lawn⸗ 





für 


ſteezets. 


verbeſſertem 


2Ot. Arctic Ice Gream 

Freezer, in Zeder— 

holz-Eimer, mit 
Daſher, für 





Zu Hartbolz Geftell Wringer mit 
Wringers, 10361. mafjiven weißen 
Gummi— 1 48 

* 


Nolien, nie für Beer) als 
Mrs, Potts Pü- 


82.25 verfauft, für... 
geleifen, hochfein 


sad Bügeteifen. nidele 9% 





plattirt, ge 81. — * ch 
6 


— 


zeonſin Creamery Butter, Pfd. 160 
Wis confin Limburger Käje, Bid. . 10e 
Fauch magerer Frübftüds:Sped, per Pd. Te 
Fancy Columbia River Lachs, m 

werth 1230 per Vüchje, 3 für : 
Peiter friich gerollter Hafer, per Bund... le 
Neiner richt: Nelly, 5⸗Pfd.⸗Steinkrug für 110 
Fancy Santa Elara Zwetſchen, per Pfd.. Se 
Unſer Pic Nava, Peaberry oder Java und Motfa 

Karted, per Piund 22e, 

43 Pfund für . «00 
Fancy Weaberrn Kafee, werth 198, per Rd 12e 
Uneeda Biscuits, per Radet 
Lenor, Grandma's oder Santa Claus 

Seife, 109 Stüde a. 
Peite Flectric Soap Chips, 4 Pd. für... 

Beites Aild Cherry Whosphate oder 
Root Veer, per Flajche 
Duartflaihe Olivenöl, per Flafde..... 9e 
2 > 
Speziell. 
* 1-Pfd.-Packet Armour's Waſchpulver frei 
it 2 Stüden weißer Floating 1 

Seife, per Stüd ; 4c 

Bon ki 30 bis 9: 30 Borm. 

1800 Yard: 95 Zoll breite ertra jchiwere unge: 
bleichte Mus lin-Reiter, gg 

lc Wert“ per Yard. — ‚2c 


Fancy Mis 


Fancy 


stell gen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zinf, Meflina, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, S0l;, Marmor, Borzellan u.j.w. 
Berkauft in anen Apotheken zu 25e 1 Pid.-Bor. 
Ghicago Office: 2oddſlj 
LLOOR MNadifon St.,Zimmerd. 





Samuel Zuckerman, Jr., 
Denticher Rechtsanwalt und Notar, 


ZIMMER #00, ASHLAND BLOCK, 
Nordoit:Fde Clark und Nandolph Str. 
Half und Auskunft aller Art 
werden abfofut frei ertheift... 

Anfprüde auf Schadeneriag für Verlegung, Unglüd3s 
de Drivatie Hen jeder Art mit Erfolg geltend 
‚fill und in größter | Diskretion. Ab 
nd ange fertigt. Dofumente aus S0t: 
big. Löhne, Noten und Schulden 
folfeftirt, Keine Gebühren, wenn 
e:-Stunden von 9 Uhr Born. 
tahmitta 03. 5 Miltalkion 
iR 400, ASHLAND —— 


8 5 kr Rare 
ZIMME 


3 | Srhußoerein der Hausbefi her 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabce Str. 

Terwilliger, 232 W. Division Str, 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 
iu29,ddfa,1} 





Branch 
Offices: 


Gifenbahn- Fahrpläne. 





CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER BÄATION. 
between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

"Daily. +Ex.Sun. Leave. 
- d Express,... tl 2.00 PM 
Kansas C ity, Denver & California... * 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .*| 11.30 
St. a sL F * * ey 15 AM 

is “Palare Kung teeenenenn —5— 

ht Special. | 11.30 P! 
ı 11.15 A, 


> 
3. 


& 
| ERZZEIEEEIERZ? 
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& Spri ngf fe 8 Mi— 


Leoria Fast aii 

Doosia Fight Fr: press: . 

| Joliet 3loominmon Accor 5 
Joliet Accommodation “modation.. 
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ı Joliet Express ...... 
Joliet Anommodatio »n. 
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SEhsnsugugen: 
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++ 
nom 
8385 


| 
2 | 
! — — — — — 
2 | Baltimore Expio. 
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Bahnhof: Grand Zentral Pafidier. et⸗ 
1 Sfitre: 244 Clark Str. uud Aud an: Dede yo 
Bahrprerje verlangt auf Limited 3X der. Züge täglich. 
2 Nerv York und Waihngton Bekir —D Autuuft 
oduled Limited 
New York, Maibir —— > Kitten * > o. oo N 
bur Veſtibuled ZUNStlED- u 2.00.00 
Solumbus und Wheeling Eroreß... W = a 
Sieveland und Vittsburg Expreß. N 90% 
EEE REEL NS N ee 
Nidel Plate. — Die Neo Port, Ghilag 
et. Louis⸗Eiſenbahn. . 
Bahnhof: Yan Bures Str. & nahe Star. \ \ 
Alle Züge täglich. u. Mm 
New Dort & Boiton Erpr.... ..10.35 3 9.15\ 
New 
New 


ort & Bolton Erveh. 


Aunex. Telephon Cental 2057. 


CHICAGO SREAT WESTERN RY, 


“TR, Maple * Route.” 
i 10 
330 5 Adams. Selen 
€i dar, FAusgen. Sonntags, 
— St. Paul, Du: rm 
. City, St. Jojeph. . 16 


rt Ervrei . D55N 4409| Das amerikaniiche 
2 E 10.15N 7.20% : ſch Volt 


Stadt ⸗Ticket⸗Office, IUAdams Str. und Auditorium 


trifon Straße. 
Main. 
> xt muss 


oo 2 34 
SION "0.58 


(Ortginetsßerrefbanben * — 
New Yorker Plaudereien. 


Nah dem Vierten. — Allerlel melancholiſche Be⸗ 
trachtungen über den Radau-Patrioten. — Teddy 
Rodſeveit und andere Schwäter. — Wird er ſich 
das Weiße Haus für 1904 erihwägen? — Bom 
Küßläfer und feinen gefährlichen Küffen. 


New York, 6. Zuli 1899. 


Es iſt bekanntlich dafür geſorgt, daß 
die Bäume nicht in den Himmel wach— 
ſen. Und noch für andere Dinge hat 
die allgütige Vorſehung geſorgt, wie 
z. B. dafür, daß die Väter der Republik 
nur eine Unabhängigfeit errungen 
haben, fo dak mir auch nur ben einen 
fürchterlichen „Vierten“ zu feiern brau- 
chen, und nicht ihrer mehrere, denn e3 
wäre gräßlich. Der bloße Gedante fann 
Einem Ohrenjchmerzen machen. rgend 
ein geiftreicher Mann hat einmal ge- 
fagt, man fönne den Grad der Kultur 
eines Volfez an deiien Verbrauch von 
Seiſe erkennen. Aber die Seiſe allein 
thut's nicht. Man kann den Kultur— 
grad noch an allen möglichen anderen 
Sachen erkennen. Auch wie ein Volk 
ſeine großen nationalen Feiertage be— 
geht, iſt meiner Anſicht nach charak— 


aſtiſth für die Kultur eines Voltes. 


Und in diejer Beziehung mie in mans 
cher anderen find mir bier leider 
Gottes noch immer die reinen Barba- 
ren. Einem unjchuldigen Menſchen— 
finde zur freier der Ertlärung der Uns 
abhängigfeit diefes Landes von Eng- 
land die Nafe abzufchießen, heißt doch 
wohl den Patriotismus auf die Spite 
getrieben. E3 erforbert Ihon die Hu= 
morbolle Logik eines rländerz, in 
folchem Falle zu erklären, er Freue ſich, 
ebenfalls, wenn auch verſpätet, ſein 
Scherflein für die Unabhängigkeit bei— 
getragen zu haben. Zahlreiche Leute 
würden das von einem weniger gemüth— 
lichen Standpunkte betrachten und we— 
niger begeiſtert ihre Naſe auf den Altar 
des Vaterlandes niederlegen. Sie ver⸗ 
mögen nicht einmal einzuſehen, warum 
ſi ſich ſollten das Haus über'm Kopf 
anſtecken laſſen, nur weil ſich ihre Nach— 
barn darüber freuen, daß die alte 
Großmamakittoria nicht zugleich auch 
Königin von Amerika ift. Ja e8 gibt 
fogar Menjchen, denen a das bloße 
Gefnalle etwas fo Unausftehliches iſt, 
daß ſie am 3. Juli in Schaaren New 
York verlaffen und ſich in die tiefſte 
ländliche Einſamkeit zurückziehen, nur, 
um dem 4. Juli zu entgehen. Charles 
Dickens, der unſterbliche engliſche No— 
velliſt, hat ſich ſiür ewige Zeiten die 
Feindſchaft der „Sun“ zugezogen, weil 
er der Schöpfer des berühmten Aus— 
ſpruches iſt: Wenn der Amerikaner 
patriotiſch wird, iſt er immer geſchmack— 
los.“ Das mag allzu boshaft und all— 
zu giftig ſein, aber am 4. Juli muß 
man unwillkürlich an dieſen Ausſpruch 
denken. Die Leute, die der Anſicht ſind, 
daß der größte nationale Feiertag die— 
ſes Landes in würdiger Weiſe in Erin— 
nerung gehalten werden ſollte, mochten 
wohl geahnt haben, daß ihrer diesmal 
ein Radau ganz beſonderer Güte harr— 
te, und ſo hatte die Flucht vor demVier— 
ten ungeahnte Dimenſionen angenom— 


m | men. So gunz vermag ihm freilich Nie- 


mand zu entjlieben, denn wa3 der echte 
Radau= Patriot ift, beginnt mit ber 
Feier des Vierten bereit3 am 25. Juni 
und jteigert jeinen Radau dann mit 
wahrhaft diabolifher Naffinirtheit 
langfam vom verhältnifmäßig nod 
niedlichen „Srafer” 63 zum nerbenzer- 
rüttenden Donnerihlag am Vierten, 
der die Fenfterfcheiben Elirren macht 
und in Einem den hochverrätherifchen 
Munich entjtehen läßt, der brave Papa 
Wafhington wäre auf den Philippinen 
oder in Kiautchou geboren worden. 
* * * 


Ach, und erjt die Reden! Wenn ich 
für meine Berfon die Wahl hätte zmi- 
Ichen fünfzehn Donnerichlägen und 
einer einzigen Nede, ich zöge die erjteren 
por. Aber leider hat man eine folche 
Mahl nicht, denn aeredet muß doc 
werben. ch habe es längjt aufgegeben, 
diefe Reden zu lefen, denn in der Regel 
find es Nichts als Schillernde Phrafen, 
in denen der len Redner jo 
groß tit. E3 jehlen die Gedanten. Aber 
das große Bublifum fcheint wenig um 
Gedanten zu geben. Deshalb hat aud) 
Teddy, der große Held von San Juan, 
folde Erfolge al® Redner. Es 
it unglaublid, melde Unmenge 
bon feichtem Zeug Teddy zufammen- 
redet, jeit er in bilfigem Heldenthum 
madt. Er ift der Typus bes foge- 
nannten „neuen“ Amerikaner, ber die 
ganze Welt verbauen möchte und bie 
Unterjoung fremder VBölfer im In— 
tereffe der Zipiltfation und Humanität 
für die heilige Million desAmerilaners 
bält, wie Marf Hanna und Alger fi 
auszudrüden pjlegen und Mefinlen 
gläudig nachbetet. Da mar denn der 
glorreiche Vierte ein aefundenes Freſ— 
fen für Tebbn, fich Ioäzulaffen. Uber es 
find immer biefelben leeren Phrafen, 
die ben denfenden Menfchen zulett an- 
efeln und denen nur die dummen Kerle 
Beifall zollen, welche die „Sun“ Iefen 
oder das „Kournal“, da3 „amerifant- 
fche Blatt, herausgegeben für da3 ame- 
rifanifche Volk“; wie Billy Hearft mit 
feinem unfreimilligen Qumor e3 nennt. 
Wenn das „Journal“ mirklih „das“ 
amerifanifchen Blatt ift, dann fei der 
Himmel dem amerifanifchen Volf qnä- 
big, denn alsdann ift e3 fo ungefähr 
auf der unterften Stufe al3 Nation an 
gelangt. Teddy -pielt ja befanntermas 
Ben beftig nach dem MWeiken Haufe für 
das Jahr 1904. E3 fragt fich jedoch 
febr, ob fein ewige theatralifches Zäh- 
negefletiche und Säbelgeraſſel zur Er—⸗ 
reichung ſeines Zweckes genügen. Er 

baut ſeine Pläne doch allzu ausſchließ— 
lich auf dem augenblicklich graſſirenden 
Radau-Patriotismus auf, von dem 
1904 hoffent⸗ 
lich längſt geheilt iſt, und es mag Ted⸗ 

y widerfahren, daß der verhimmelte 

sube Reiter von heute über Nacht zum 

[ferlihen Don Quirote auf der lüs 

Serichen Rofinante wird. Solche 

Shrihen hat fi) das metterwendi- 

ſche lt der Republiken ſchon öfter ge- 
leiſtet ind bei uns nicht minder. Aber 


die E 
ee —7 


een 101 
Main 2081. 


Roß und in Ui 
* fen 7 ohne — —* 


derſpruch das Evangelium von der 


Wohlthat des Krieges predigt, beweiſt 
doch, wie ſehr im Recht die Gegner des 
Imperialismus ſind. Das Eine ift 
ficher: fol3 das Volt bis 1904 nicht 
zur Vernunft fommen und in feinem 
Erpanfionsraufch Roofevelt zum Prä- 
fidenten machen follte, wäre da3 Land 
feinen Augenblid vor den gefährlich- 
ften Ueberrafchungen ficher. Er würde 
das Weihe Haus vor Allem fehmarz 
anftreichen, d. h. ihm die jogenannte 
Kriegsfarbe geben, mie das bei ber 
Flotte zu geſchehen pflegt. Alles wür— 
de eine ominöſen miltäriſchen Charak— 
ter annehmen und Teddy ſelber würde 
als glänzender Repräſentant des fa— 
talen „neuen Amerikanerthums“ fort— 
während mit dem berühmten 
“chip on his shoulder” umher— 
ftolziren, bereit, jofort Krafehl anzu 
fangen, jobald ihn nur Jemand fchief 
anfieht. Er mürde ein unausftehlicher 
internationaler Stänferer werden, der 
feine Naje unausgejegt in anderer Zeu- 
te Sachen fteet und fih im Nu den 
Rod auszieht und eine Borer-Stellung 
einnimmt, wenn die anderen Leute 
ih das nicht gefallen laffen wollten. 
Denn das ijt der „neue“ Amerikaner 
und das ijt auch die Auffaffung des 
neuen Amerifaner3 von der Rolle, die 
Umerifa in Zufunft den anderen 
Mächten gegenüber zu jpielen hat. 
Darüber find fich alle Lejer der „Sun“ 
und des „Sournal” und wa3 jich jonft 
für die Blüthe der Intelligenz und 
Bildung und des echten Amerifaner- 
thums hält, vollfommen einig. Um 
populär zu fein, braucht man bei uns 
nur an die Klopffechter = Intintte zu 
appelliren. 
* * 

Und al3 ob e8 an der politifchen 
Aufregung noch nicht genug ift, die ung 
diejen Sommer auch nicht zum Genuß 
der jauren Gurfe fommen läßt, hat fich 
zu allem Weberfluß noch ein ebenjo 
neuer mie unheimlicher Gaft in Nem 
York eingejtellt, der jchredliche „KRiffing 
Bug“ oder Küß-Käfer. E3 tft eine 
Art entomologifches Mädchen aus der 
Sremde. Man meiß nicht, moher er 
fommt und mo er geboren. Aber er iit 
da und hat die unangenehme Anae- 
gemohnbeit, die Leute des Nachts 


Schlafe zu überfallen, mit Vorliebe 


Frauen und Mädchen, und fie auf die | 


Lippen zu füffen. Eigentlich ijt es 
Ihon mehr Bi al3 Kuß, denn die Lip- 
pen und die eine Hälfte bes Geficht3 
Ihmellen nach dem Kuß unförmlich 
an und e3 dauert geraume Zeit, ehe 
jih die Gejhmulft legt. Die Entomo- 
(ogen find in höchiter Aufregung über 


daS geheimnißvolle Infekt, doch mehr | 


aber das große Bubliftum. Unjere fü- 
Ben meiblichen Wefen leiden an afuter 
Schlaflofigkeit und alle Augenblide 
glauben fe eine Stimme zu hören, bie 
mit unheimlichem Gefumme vom offe- 
nen Fenſter aus deflamirt: „Es führt 
fein anderer Weg nad) Küßnacht, hier 
pollend’ ich’ — die Gelegenheit ift 
aünftig!" Wenn ein herumfliegenver 
Käfer nicht geflünelte Worte gebrau- 
chen joll, dann möchte ich wiſſen, wer 
ſonſt. Einige hehaupten, es wäre die 
Seeſchlange in neuer Geſtalt, Andere 
ſagen, es wäre Hobſon, der ſich in die— 
ſen Käfer verwandelt und von Manila 
herübergekommen wäre, um ſeinen 
Küßdrang zu befriedigen. Es iſt jam— 
mervoll, was wir New Norker Älles 
aushalten müſſen! H. Urban. 
— — — — 
Spezielle Touriſten-⸗Raten nach 
Colorado und Utah. 

Am und nach dem 25. Juni und bis 11. 
Juli 1899 verkauft die Chicago & Alton— 
Eiſenbahn Rundfahrt -Touriſten-Tickets 
nach Denver, Colorado Springs, Pueblo 
und Glenwood Springs, Colorado, und nach 
Salt Lake City und Ogden, Utah, zu bes 
deutend ermäßigten Preijen. Stop over: 
Gelegenheit reichlich gewährt. Wegen Preife, 
Tahrzeit und allen Ginzelheiten wende man 
fi an R. Somervilfe, ©. Sup., Chicago & 
Alton⸗ Gijenbahn, 101 Adams S Str., Chicago, 


Ill. James Charlton, General Pa fagier: 
und Tidet:Agent, Chicago, IU. —11jl 


Engelmaherinnen in England. 

Ein Shauerlicher Fund wurde jüngjt 
in Birmingham gemacht. Geit einiger 
Zeit fühlten die Bewohner der Arthur= 
Straße ihre Geruchönerven auf’3 Un= 
angenehmijte beläjtigt. 
Nahforfhungen an und fand jchlieh- 
li in einem Keller den Grund der 
Ausdünfitung. Nicht weniger als neun 
Kinderleichen hatten, jede in eine jorg= 
fältig mit Watte ausgepoliterte Sei— 
fenfchachtel gebettet, hier ihre interimi- 
ftifche Beifegung gefunden. Nach» 
dem die Sanitätsbehörde die Bergung 
der todten SKörperchen angeordnet, 
nahm die Polizei fich der geheimniß- 
bollen Affaire an. Gie ermittelte, 
daß der Keller zu einem Haufe gehöre, 
das bi8 vor Kurzem von einer Mrs. 
Bomwen bewohnt gemefen mar. Dieje 
Frau, die jeit langer Zeit den armen 
Leuten jener Gegend ihre Dienste als 
Hebamme gewidmet, Tiegt jegt franf 
und vernehmungsunfähig im Hofpital, 
fo daß von ihr für’3 Erjte feine Auf» 
Härung zu erwarten ift. Ebenfomwenig 
vermögen ihre beiden Söhne Licht in 
die unheimliche Sache zu bringen; fie 
behaupten mit allem Nachdrud, nie= 
mal3 bisher einen Fuß in diefen Keller 
gejeßt zu haben. 


— Entſchuldigung. — Frau Profef- 
ſor (vorwurfsvoll zur Köchin): Aber 
Lina, Sie haben heute meinen Mann 
mit ungewichſten Stiefeln fortgehen 
laſſen! — Köchin: Ich bitt', Frau 
Profeſſor, was liegt daran; erſtens 
kümmert ſich der Herr Profeffor gar net 
darum ob die Stiefeln, die er anzieht, 
g'wichſt ſind oder net und zweitens 
werden ſe ja doch gleich wieder ſchmu— 
tzig, bei dem miſerablen Wetter! 

— — t 
8250 nach Spriugſield und zurück, 
via der Chicago & Alton 


— die kürzeſte und beſte 

Linie — —— 4 den 8. 

Ju 1899 ollitändige 

iten in der Stadt: 

Str. Telephon 


tn ie 


| Mittwoch, 12. Anti: 


im | 


Vollmachten 


Man ſiellte 


Grben Aufruf. | 


«ie * — aufg ten Berfonen oder gen 
wegen € denjelben auae 
— Diref au Seren KRonfulent 
Tin Chicago, ZU., 84 La Salle Straße, 

Ben 
Bauer, Wilhelm aus Mahlberg. 
Bitbofd, Ehriftian, aus Steinheim, 
ninger, Ehriftian Wilhelm, aus Kirchheim. 

Anton, aus Neualbenreuth. 

, Xobanna, au3 Kleinerdlingen. 

er, Gottlob, aus Reutlingen. 
ü Nictor Gonftantin, aus Berfin. 

Le, Ehriftian Heinrich, aus Beſigheim. 
‚ Regine Friederike, aus Meimsheim. 
fe, Chriftine Barbara geb. 
imsheim. 
Carl. 


r 
r 
a 
ä 
e 
ä 


Henes, aus 
aus Giershausen. 

‚ Michael, aus Maichingen. 
mler, „Seichmiiter, aus Gomaringen. 
Imu3, Iobannes aus Lehrenfteinsfeld. 

. Gottfrien, aus Böblingen. 

13, Sara, aus Ebbaujen. 

enbormn und Kinder, au: Großingersheim. 

Nohann Georg, aus Michelboch. 

s, Zudwig Heinrich, aus Biflingen. 
Nen ti hler, Michael Friedrich, aus 
Ned, Fsriedrih, aus Lörrach. 
teddaub, Chriftof Daniel, 
baal, Andreas, aus 
d 
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Calw. 


aus Echterdingen. 
Böckingen. 

aus Nottenberg. 
Porbera 
Heinrich Auguſt. 


ha 

yraidogel, Anton 
tom, Elijabetb, aus 
edemeder, 

aujen. 

d, Monika, 
delid, 
deli, 


Ran 


2 
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ec 


aus Zandolf3- 


E 


_ au: Nangendingen. 
Chriftiane, aus Grömbad, 
Eliſabethe, aus Grömbach. 


= 


\ 
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Wegen Vorfchuß auf 


Erbiſchaften, 


Konſulariſche und Notarielle 


er Dolfmachten, 


und Rechtsſachen aller Art wendet End) di- 
reit an: 


Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbureau. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 
84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntaes bis 12 Uhr. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kai ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ettc. 


Dampferfahrten von New NYort: 
Dienſtag, 11. Juli: „Lahn“, Erpreß, nach Bremen. 
Dienftag, 11. Juli: „Wboenicia*.... nah Hamburg. 
„Roordland“. . nach Wutiverpen, 
Nuli: „Bremen“... .nab Bremen. 
„Rotterdam“, Erpres, nah 

Rotterdam. 

„La Normandie“ ... nach Havre. 

„Graf Walderſee“ nach Hamburg. 
Dienſtag, 18. „Prinz Regent Luitpold«, 

nach Bremen. 

Mittwoch, 19. Juli: „Friesland“ .. nach Antwerpen. 

Abjahrt von Chicago ? Tage vorher, 
notariell und 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


regulirt. Borihug auf Beriangen. 
Austunftgrat:ıs. 


Teltamente, Abitratte, Penlionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
SS! CLARKSTR. 


Difice Stunden bi3 6 Ubr Abd3. Sonntags 9—1? Uhr. 
ıma*,ion 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd) 


Konſul H. Clauſſenius. 
Be Grbichaiten 
Bolmahten WE 


unfere Epezialität. 
An den legten 25 T ıhren baben mir über 


20,600 Erkalten 


reguliert und eingezogen, — Vorihüffe gewährt. 
Herausgeber der „VBermißte Erben-Liite”, nah amts 
lihen Quellen zufammengeitellt. 


Wedel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General-Agenten des 
Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches AInkaſſo-⸗, 


Nolariats⸗ und Archtshürean. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 
Gonntags offen vn 9-12 Uber. 

bbia,, 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 


Paſſageſcheine nach und von allen Welttheilen 


zu Original⸗Preiſen. 
Eiſenbahnbillete a Detten 
Poſtauszahluugen eeaut 
Ochentlides Holariat. 
Bollmadhten "it Fariutaiinen Be 
Erhbſchallsſachen, Colleclionen 


Spezialität. 
Gelder zu verleihen auf GSrundeigenthum im Bes 


trage von 500 Dollars aufwärts. armen zu verfaus 
fen und zu vertaufchen. 


Zeuer: u. Pebensverfidierungen. 


ANe Poftauszahlungen, Wechiel uud Greditbriefe, 
Mortgages zc. von einer Trust. Company garans 


tirt. Näheres bei 
92 $a Salle 


Arthur Boere Straße. 


tägl.u.fon 


Charies Beck & bo., 


Deutſches Aotariats- und 
Geſchäfts-Zureau. 


Vollmachten, Reiſepäſſe, Konſular- Legalifationen- 
Eiſenbahn- und Schiffsſcheine, Feuer- und Lebens⸗ 
Verſicherungen ausgeſtellt oder vermittelt. 

Au- und Verkauf von Grundeigenthum, Au— 
lehen beſorgt. 

Wechſel- und Geld-Auszahlungen nach allen 
Theilen Europas. ⸗ 

Erbſchaften und audere Gelder prompt eingezogen. 

Mehr als vierzigjährige Erfahrung in allen 

Geihäfts- Zweigen. 
Agentur der Badiihen Landeszeitung von New York, 
Auskunft mündlich oder ihriftlih gratis. 





Donneritag, 13. 
Samitag, 15. Suli: 


Suli: 
Juli: 
Juli: 


Eamitaa, 15. 
Samitaa 15. 


Office: 164—168 Randolph Str. 


iun6,di,do,fa,bw Chicago, Ill, 


Cie Gle Transatlantique 


Frauzöfifhe Dampfer:Linie. 
Alle Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäßig 
in einer Wode. 


le und dd ut d und 
wu e a bequeme Linie uad Sü Ma Na 


“71 DEARBORN STR. 


Aaurice V. Kormiugti 


des Weſtens. 


—* in the State of New 


COMPANY 
York, — of December, 1898; made to 
the Insurauce S: tendent of the State of Hli- 


nois, pursnant te Law. 
CAPITAL. 


Amonnt of capital stock _paid-up in 


LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate owned by the 
company 

Book valne of bonds and stocks 

Cash on hand and in bank 

Bills receiv — — 


Deduct Kae Hapiii ties.. was 
Total net ledger assets.. 
NON-LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued.. 

Net amount af uncollected premiums, 

All other assets 

Gross azdels ....... 

Less special deposıts to secnre liabili 
ties in Canada, Orrgon, Virginia and 
Nebraska. ; ERBEN 

Total admitted assefs. a ee $1,139,996.77 
LIABILITIES. 

Loss: s, adjusted and unpaid $ 57,680.83 

Losses, in process of adjust- 
ment, or in suspense 

Losses resisted 
- al amount of claims 

for losses....... 
Deduet re-insurance due 
or accrued 

Net amount of unpaid losses.... ...... $ 178.741.00 
Total unearned premiums. .. 1,592,729.02 

— for salaries, rents, inter st, bil, 

39,697.83 


— 
.. 51,760, 501.81 


. 4,328,494.68 


.$ 47,642.28 
217,335.41 
4.40 


. $1,593,476.77 


91,467.49 


.$186,250.77 


— and re-insurance premiums.. 
Total liabilities 
Less liabilities secured by special de- 
posits in Canada, Oregon, Virginia 
and Nebraska 
Balance....uo see... $1,1%8,004.94 
INCOME. 
Premiums received during the year ..$1,868,918.73 
Interest, rents and dividends received 
GREINE TBB TORE. nee aa ara 160,403.28 
Protits from sale or maturity of ledger 
assets over book value 1,562.50 
Total income $2,030,884.51 
EXPENDITURES. 
Losses pai d during the year. 
Dividends paid during the year. 
Commissıons and sa:aries paid during 
the year 
Rents paid during the year 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc., of lusurance Departments) 
Loss on sales, or maturity of ledger 


..81,090,573.09 


496,200.07 
13,122.35 
58,450.70 

7.390.839 
113,34.62 
Total expenditures.... rec ccceccce $1,889,791.65 

MISCELLANEOUS, 


Total risks taken during the yearin 
RA TAPETE 3 10.783,027.00 


5 _128.409.98 


Total premiums received during the 
year in Illinois 


Total losses incurred during the year 
in 1llinois 109,065.60 
Total amount of risks outstanding. .$238,963,211.00 
Jas. A. MACDONALD, President. 
G. W. BURCHELL, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th 
day of January, 1509. 
V. Livinsstone Kennevry, 


[seAr.] Notary Public, 
4 


(Official Publication.) 
ofthe READ- 


ANNUAL STATEMEN ING FIRE 


INSURANCE COMPANY of Reading, in the State 
of Pennsylvania on the 31st day of December, 1898; 
made to ve Insurance Superintendeut of the State 
of lilinois, pursuant to Law: 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid-up in 
$ 250,000.00 
LEDGER ASSETS. . 
Book value of real estate owned by the 
company 
Mortgage loans on real estate 
Loans on collateral security 
Book value of bonds and stocks.. 
Cash on band and iu bank 3.12: 
Tutal leüger assets.....0 2000000000 "$ 769,355. * 
NON-LED@ER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Market value of bonds und stocks over 
book value 
Net amount of uncollected premiums.. 
Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciat'on from book values 
of real estate 
Other unadmitted assets..... 
Total.. 


Totsl adınitted assets 
LIABILITIES. 

Losses, adjusted and unpaid..$ 9,077.25 
Losses, in process of adjust- 

ment, or in suspense. 
Losses resisted 
Net amount of unpaid losses 
Total unea:ned premiums. .. 
Amount recıaim»d on per -petnal polic cies 
Due for unpaid dividends......zeun.... 
Due for commissions and —— 

salaries, rents, interest, — ls, etc.. 
Betura 


Total liabilities 5. 


24,461.12 
333 ,4783.66 
38,450.00 
29. 32 2.05 


5,594.35 


11.478.45 
35.060.05 


- u 323 2 


12,869.17 
4,400.08 
377,40. 10 
268,003.91 
250.00 


Premiums received during the year.... 
Deposit premiums received on per 
JJ Auszen Sr mann 
Interest, rents and dividends received 
dnring the year ‚054.2 
Amount received from all other sources 931.61 
Total income 3 298,239.80 
EXPENDITURES,. 
Losses paid durinzthe year........... $ 190,242.34 
Dividends paid during the year .0U 
Commissions and salaries'paid during 
a TEE REES 
Rente paid during the year 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc., of Insurance -Departwments) 
Loss on sale — or maturity of ledger 
assets 


76,433.70 
0.0 


5,619.84 


10,000.00 
15.087.20 
5 320,783.08 

MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 
Illinois $1.276,654.00 
— — 

Total premium received during theyear 

ın Illinois 15,670.22 


11 ‚451.45 


Total amount of outstauding riske.....39.690,973.00 
Tuos. H. ScoTLAND, President. 
A. R. STENHoUSE, Ass’t Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of January. 1899, HENRY B. HınTz, 
[sEAL) Notary Public, 
> 


Total loss incurred durihg the year in 
Illinois 


und aufwärts für Lotten in der 


Subdivifion, mit 


7 “ Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Gar» Bedienung. 
3 laufen eleftriiche Gars dur) von der Subdipijion 
nah ter Etat, Tare 5 Cents. Giie bequeme Ent« 
fernung don den Stod Nard3.— Bu leichten Bedingun⸗ 
gen. — Ausgezeichnete Geichältseden und ichöne Yiefi» 
deuz-Lotten. uahe Schu ien, Kırden und Store. — Um 
dieje Lotten auf den Martt zu bringen, tvird eine ber 
Ihränfte Anzabl dieier Zotten zu den jegt gen niedrie 
gen reifen verfauft werden, ımd werden die Preiie 
nadbber erhöht. Wenn mai die Lage der Lotten im 
Betracht zieht. ſo find feine befleren und bılligerem 
Lotte zu finden. Auf Verkauf beum €: genthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Saile. 


Chieaeo Braiding & Embroidery Co,. 


05. Alerander und Hans Schloeger, Vrop., 254256 
Franfi n Str., Tel. 4238 Harriion. Retail-Denpt. 78 
State Etr., aen. ihall Field, Tel. 4794 Main. 
—— 155 St. Elair St. Grand Arcade, Cleveland. 
Dbio. Spezialität: Parijer Stickereien für Kleider. 


SWEET, WALLACH & CD, 


54 Wabaſh see e. Gameras und Kodafe. 


FHENIX INSURANGE u ol —— 


—AI 


Zupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


ım der Stadt und Iimgegend zu den niebrigften Marke 
Raten. Grite Hupotbefen zu fiheren Rapitala 

zus an Hand. Grumbdeigenthum zu verlaufen in a 

eilen der Stadt und lUmaegend. 


use deö Yorejt Home Friedhofs, 
en. Saafe, Eelretär. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein bollftändiges Lager von 


Möbeln, Beppidjen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Beiuh wird Eud über 
zeugen, daß unjere Preije jo miebrig als bie 

niedrigſten ſind. 


EMENT LE 


ANNUAL STATEME 


ANCE COMPANY of 


Amount of capital — paia ae im 
cash - 82.000 


..n...n..........n.i. 


LEDGER ASSET3. 

Book value u real estate owned by 
the com .. $ 530,007.14 
Mortgage u on real estate 124,277.60 
Loans on cColateral security.. 20,200.10 
Book value of bonds and stocks. . 8,247,693.17 
Cash on hand and in bank.. 333,426.08 
Agents’ debit balances........s0 sur... 218,007.04 
.. 34,473,611.08 
191.23 


34,473,419.80 


.......... 


Total net ledger assets.... 
NON-LEDGER ASSETS, 


Interests aud rents due and accrued.. $ 38,346.39 
Market value of bonds and stocks over 
847.379.83 


book value 
Net amount;of uncollected premiums. 207,296.75 


Gross assets‘ 
DEDUCT AS3ETS NOT ADMITTED, 

Depreeiation from book values of real 

estate 18,700.00 
Other unadmitted assets... 34.335,06 
Special deposits to secure 

liabilities in Oregon and 

Canada 


Total admitted assets. ........ 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid $ 51,343,50 
Losses, in process of — 
ment, or in suspense..... 249,981.85 
Losses resisted 5 
Total amount of claims 
for losses - 
Deduct reinsurauce due 
Or accrued .. cn sonne. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums ............ 


Total liabilities 
Less liabilities secured by special de 
posits in Oregon and Canada........ 
Balance 


$331,827.18 
13,123.31 


2.008,945.91 
82,327,649.83 


122,903 36 


INCOME. 
Premiums received during the year.. 
Interest, rents and dividends received 

during the year 
Profits frhom eale or maturity of ledger 

assets over book value 
Total INCOME zoraesnce nase 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Tommissions and salaries — — 
tle year. — ... 
Rents paid during the year.. a 
Taxes paid during the year (ineluding 
fee, etc., of InsuranceDepartments) 
Loss an sales, or maturity of ledger 
assets 
Amount of all other expenditures..... 


Total expenditures 


MISCEIL.LANEOUS, 
Total riaks taken during the yearin 
lllinois 


$2,713,408.00 


1,298.88 
82,931,201.19 


$1,724,739.95 
280,000.00 


673,227.28 
16,706.56 


75,384.04 


8,142.97 
— 28. 89 


$ 15.490,825.00 


Total premiums received during the 


year in Dlinoi®...usecencee — 162.226.53 


Total losses incurred during the year 


in 1llinois __111,057.46 


Total amount of risks outstanding.. $553.317,050.00 


D. W. C. SKıLron. President. 
Epw. MiıLLiGan, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this üfth day 
of January 1899, Epwarp B. Cook, 
[sEAL] Notary ——— 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT pe rHoen- 


1X IN-UR- 
ANCE COMPANY of Brooklyn, in the State of 
New York, on the 3ist day December, 1898; made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois, pursuant 30 Law: 


CAPITAL, 
— of capital stock paid up in 


LEDGER ASSETS. 

Bock value of real estate owned by the 
company 

Mortyage loans on real estate 

Book value of bonds and stocks...... 

Cash on hand and in bank. ..... 2.20. 

Agents’ debit balances .....n run 0000. 


Deduct agents’ credit balances 
Total net ledger ässets.... 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents accrued 
Market value of real estate and bonds 
and stocks over book value 
Net amount of uncollected premiume, 


Gross assets 
Less special deposits to secure liabili 
ties in Virginia aud Canada 


Total Admitted Assets.. 
LIABILITIES, 


Losses in process of adjustment, or in 
suspanse 8184,945.83 

Losses resisted 27,075.00 

Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiuma 

Due for salaries, rents, 
bills, ete 

Return and re-insurance gremiums ... 


Total liabilıties 
Less liabilities secured by special de 
posits in Virginia and Candda.... 


Balance . 


85,344,277.28 


304,748,98 
__ 12,220 67 


195.900.00 
. 85,480,962.60 


interest, 


—— 

Premiums received during the 

Insterest, rents and dividends 

the year 

Profts fram sale or maturity of ledger 

assets over book value __26,771.14 

Totalincome....u #000... 89,150,943.18 

EXPENDITURES. 

Losses paid during the year 81,721,649.37 

Dividends paid during the year 100,000.00 
Commissions and salaries paid during 

the year 7,891.51 

Rents paid during the year 87,541.88 
Taxes paid during the year (including 

fees,etc., of Insurauce Depärtments) 81,717.46 

64,487.03 

815,303.32 


32,921,504.20 
202,667.84 


ear.. 
uring 


Loss on sales, or maturity of ledger 


Amount of all other expenditures..... 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total — — — the year in 
Illinois.. “uns 


Total premıums ⸗ during the 
year in 11llinois. 


Total losseg incurred during the year 77,7 
in Illinois....... Usurgss sanken nsneen 267,961.58 


Total amount of outstanding risks.. 85193,423,286.00 
GEORGE INGRAHAN, Vice-Presid nt. 
Wı. A. WRISHT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 9th day 
of February, 1899. Joan H. Dauenerry, 
[sEAL] Notary — 


« $33,365,504.00 


.umunnsernnene 


_498.432.14 


(Official Publication.) 
of the PRO- 


ANNUAL STATEMENT "neck 


WASHINGTON INSURANCE COMPANY of 
Providence, in the State of Rhode Isiand, ou the 
3lst day of December, 1898: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to Law; 
CAPITAL, 

Amount of capital stock — im 

h $ 5(0,000.00 


LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds and stocks. ...... an 700.00 
Cash on hand and in bank...... —— 1,256.55 
Bill receiv — — — — ba- 
lance.. soo 0000 0000.00. 
"To tal. su... . 
Deduct agents’ credit balance... —X 
Total net ledger assets.... 81,563,765.07 
NON-LEDGER A83ETS. 
Interest accrued 
Market value of real estate and — 
and stocks over book valu® .... ..... __518,580.00 
Gross assots.............. 
Unadmitted assets. 1,203.42 
Total Admitted Assets.... 8%, 
LIABILITIES. 
Losses, adjusted and unpaid $ 21,243.62 
Losses, in process of —— 
ment, orin — 236,226.31 
Leosses resisted... * 6,612.18 
Toıal amount of dains tor 
losses $264,082.11 
Deduct re-insurance due or 


7,167.11 


accrued 47,719.35 
Net amount of unpaid losses.. .. 3 216,862.76 
Total unearned —— 867,451 98 
Total liabilities.. - 81,073,814.74 
Ixco: 
Premiums received ug the year... 31,346,794.99 
Interest and dividends during the year 70,128.81 
Profits from sale or — of ledger x 
assets over book valu9...uun 00»... __7,500.09 
Total income ......u0n00.: 81,424,423.74 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year ......... 8 855,096.38 
Dividends paids during the year. aan. 45,000.00 
Commissions and salaries paid during 
the year.. “us 373,696.89 
Rents paid during the year. * 6.980.59 
Taxes paid during the year (including 
fees, ete. of Insurance Depärtmant).. 85,693.15 
Loss on sales, or maturity of leiger 
assets . 55,097.50 
Amount of allother expenditures..... 57,086.17 
Total expenditures .... cu. ou... HIAEEUCE 
MISCELLANROUS. 
Total risks taken during the year in 
ZllBBlR ssunci aan nnnnen ass 
Total mn received dnring Ihe 
year i Die ah arg rer 


sn nnunnnennn td BENEHE 


Total amount of outstanding risks...3 
: —* DaWorr, President. 
L Wäarson, Secretary. 


Total losses incurred — the year 
in Illinois 





